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Das Neueste vom Tage.
Eine gefährliche Ballonlandung.

Berlin,  26 . April . Ein am Samstag in
Düsseldorf aufgesticgener Ballon landete gestern
»ach 22stündiger Fahrt infolge von Regenschauern
in der Nähe des Rixdorfer Krankenhauses . In
folge des starken Anpralls kippte die Gondel um
Hierbei wurden die Insassen , drei Offiziere , zu
Boden geschleudert; einer wurde schwer verletzt.

Falschmünzer.
Berlin , 26. April . In der Nacht zum Sonntag

wurde wiederum eine Falschmünzerbande , binnen
kurzer Zeit die dritte , ausgehoben. Bei der Her¬
stellung von falschen Zweimarkstücken wurden
drei Leute betroffen und festgenommcn.

Der Tod am Steuer.
K a t t o w i tz, 26. April . Aus einem Automo¬

bil, über das der Chauffeur die Führung verloren
hatte, wurde Graf Franz Ballestrem, der dritte
Sohn des früheren Reichstagspräsidenten , heraus¬
geschleudert und starb im Krankenhause, ohne die
Besinnung wiedcrerlangt zu haben. Auch der
Chauffeur wurde lebensgefährlich verletzt.

Opfer der Bastonnade.
Paris,  26 . April . Nachrichten aus Fez zu¬

folge ist der Scheriff Kitani an den Folgen der
erhaltenen Bastonnade gestorben.

Ein italienischer Orden für Falligres.
Nizza,  26 . April . Der Herzog von Genua

traf um 5!/2, Uhr nachmittags hier ein und stattete
dem Präsidenten Fälliges einen Besuch ab, bei
welchem er dem Präsidenten im Namen des Kö¬
nigs von Italien den Annunziatcnorde » über¬
reichte. Der Präsident dankte zunächst dem Her¬
zog und sprach später dem König seinen Dank für
die Ehrenbezeugung aus . Ter Besuch, der nur
kurze Zeit dauerte , wurde bald darauf vom Prä¬
sidenten in Billa Franca erwidert.

Waffenstillstand in Tübris.
Teheran, 26. April . Der Schah willigte in

die Verlängerung des Waffenstillstandes ohne
Zeitbestimmung und gestattete die unbegrenzte
Zufuhr von Lebensmitteln nach Täbris . Dieses
Zugeständnis wird allgemein der Furcht vor der
bewaffneten russischen Intervention zugeschrieben,
die, wie der Schah fürchtet, nicht zu seinen Gun¬
sten aussallen dürfte . Die Nachricht von dem
Einmarsch russischer Truppen rief große Unruhe
hervor.

politische Montagrrevue.
Ueber das „Dekorative" in der Politik haben

sich zwei Männer in besonders bemerkenswerter
Weise geäußert , die auf das Wesen im deutschen
Volkstum einen großen Einfluß gehabt haben:
Otto von Bismarck und Gustav Freytag . Als
Fürst Bismarck aus der Warte seines Sachsen¬
waldes den Lauf der Dinge , die er so lange ge¬
leitet hatte , unter der Führung des „neuen
Herrn " betrachtete, äußerte er sich in kritischer
Weise über das Schaugepränge und prägte das
Schlagwort vom Dekorativen in der Politik , das
tatsächlich im Kurse Wilhelm II . eine höhere Be¬
deutung als früher erhalten hat . Gustav Frey¬
tag spricht in seiner Erzählung über die Kaiser¬
krone davon, daß man für große Schaustellungen
im öffentlichen Leben, Dekoratives , großem Vor¬
tritt und Hofetikette herzlich wenig Sinn und
Verständnis habe; je einfacher und nüchterner
etwas sei, desto besser wirke es. Auf das Deko
rative verstehen wir uns nicht, meinte der Dich¬
ter . Seit einem Menschenalter hat sich aber
unter der Einwirkung der Kaiserkrone des juiv
gen Deutschen Reiches manches in dieser Hinsicht
geändert , und auch die Norddeutschen verstehen
sich schon besser darauf . Sie sind nicht mehr ab¬
geneigt, sich dem Dekorativen in der Politik zu
verschließen, und im Geiste der neuen Zeit , die
er begriffen hat, handelte der Reichskanzler
Fürst Bülow, als er in verflossener Woche im
geschichtlichen Kongreß-Saale der Reichskanzlei
eine Staatsaktion vollzog, die auch seinem kai-
erlichen Herrn Freude gemacht haben dürfte.

Der feierliche Einzug des Kanzlers in den
Saal geschah unter großem Vorantritt von Bun¬
desvertretern und hohen Reichsbeamten. Die Ab¬
ordnungen aus Bayern , Sachsen, Wüttemberg,
Baden und Thüringen , also mehr aus den süd¬
deutschen Gebieten hatten Aufstellung genommen
und hielten nach der zeremoniellen Begrüßung
unter tiefem Ernst klangvolle Ansprachen an den
Kanzler , indem die Versicherung abgegeben
wurde, daß das deutsche Volk treu zu Kaiser und
Reich stehe und die Festigung des Reiches durch
eine endliche und durchgreifende Regelung der
Haushaltsführung verlange. Reichskanzler Fürst
Bülow sprach ebenso feierlich den Dank der Re¬
gierung für die freiwillige und bedeutsame Kund¬
gebung aus . Er berief sich auf Fürst Bismarck
und Miguel , die ebenfalls eine reinliche Schei¬
dung von Reichs- und Staatsfinanzen anstreb¬
ten und gab dann einen Ueberblick, was die
Reichsregierung seht will und beabsichtigt, was
sie preisgibt . Ganz entschieden erklärte der
Kanzler , es sei der einmütige Wille der ver¬
bündeten Regierungen , die Lösung der Reichs-
finanzreform noch in dieser Session des Parla¬
mentes herbeizuführen.

Ohne Eindruck ist diese „dekorative" Staats¬
handlung nicht geblieben. Das zeigte sich am
Tage darauf in der Finanzkommission des Reichs¬
tages. Man sprach dort etwas neidisch von der
richtigeren Vertretung des Volkes durch den

Reichstag, der aus allgemeinen Wahlen hervor¬
gegangen sei und deshalb mehr Bedeutung habe
als eine Versammlung von einigen Dutzend
Männern , die sich zu einem bestimmten Zwecke
zusammengefunden hätten . Man wehrte sich
gegen Vorwürfe von Untätigkeit und Verschlep
pung und berief sich ans gründliche Behandlung
der Materie . Damit wurde aber die Meinung
im Volke nicht beseitigt, daß der Reichstag die
ivertdolle Zeit mit ödem Parteihader vergeudet
hat. Der Worte sind genug gewechselt, man will
nun endlich Taten sehen. Es ist höchst erfreulich,
daß sich die konservativen Stimmen aus dem
Reiche täglich mehren, die ein Einlenken der
Fraktion in die Pläne der Regierung befürwor¬
ten, und daß bereits zwölf konservative Reichs-
tagsabgeordnete erklärt haben, daß sie für eine
ErbanfLsteuer stimmen würden . Damit wäre
wohl ei«e Mehrheit für die Reform gewonnen.
Daß noch eine gründliche Beratung der Entwürfe
erfolgt , die große Industriezweige des Reiches
mit schweren Lasten treffen will, ist auch der
Wunsch des Volkes, aber die Klarheit muß end¬
lich geschaffen werden. Handel und Gewerbe be¬
dürfen der Stetigkeit und der finanziellen Er¬
munterung auf gesicherter Grundlage.

Dem Kanzler wird sein Werk gelingen , das
steht fest. Die Tränen , die er nun einmal nach
den Verbreitungen böswilliger Geschichtcnschrei-
ber vor dem Kaiser geweint haben soll, werden
sich in Perlen verwandeln, wenn Fürst Bülow
bei Rückkehr des Monarchen melden kann : Alles
im Fluß , Majestät ! Auf Korfu verbindet der
Kaiser zurzeit dekorative Amtshandlungen mit
schöngeistigem Schaffen. In der Kapelle hielt
Wilhelm II . am Sonntag selbst den Gottesdienst
ab, wie er es sonst nur auf See zu tun pflegt . Da
Bülow und das Parlament im November dem
Kaiser das Recht strittig machten, daß er sein
eigener Kanzler sein dürfe , so bleibt der Kanz¬
ler doch sein eigener Seelsorger . Daran wird
selbst die Generalsynode nichts einzuwenden
haben. Das kirchliche Walten des Kaisers wird
auch auf Korfu hochgeschätzt, denn die Geistlich¬
keit und die Bevölkerung von Gasturi zogen in
einer höchst „dekorativen" Prozession, wie im ■
Vorjahre , am Schloß vorüber. Ein Märchen aus
alten Zeiten will auch dem Kaiser nicht aus dem
Sinn . Nachdem Loreley-Heine geruckt worden
ist, erschien Achill in plastischer Bildung an dessen
Stelle . Altar und Schwert haben die Kaiser des
Mittelalters miteinander verbunden, Altar und
Schwert schweben auch im neuen deutschen Kai¬
serreiche als Symbole am Thronhimmel.

Dekorative Veranstaltungen gab es nicht nur
bei Bülow im Kongreß-Saale und auf Korfu,
andern auch in B u t a r e st und in W i e n . Der

70. Geburtstag des Königs Carol I - gab Ver¬
fassung zu großen Feierlichkeiten, an denen sich
Fürstlichkeiten, der Klerus im pomphaften Ge¬
wände und das ganze Volk beteiligten . Auch
der deutsche Kronprinz kam in Vertretung des
Deutschen Kaisers, um an der Huldigung teil¬
zunehmen und Glückwünsche zu überbringen , und
das rumänische Volk  hieß ihn herzlich willkom¬

men. Die Presse erinnerte an die Freundschaft,
die den Kaiser Friedrich mit König Carol ver¬
band, und gab ihrer Freude Ausdruck, daß der
König das Glück habe, den Enkel seines Freun¬
des und Waffengefährten zu umarmen.

Die Wiener Bevölkerung veranstaltete für
den Friedenskaiser Franz Josef eine Huldigung
vor dem Schönbrunner Schlosse. Der Kaiser
sprach u. a.: Ernste Zeiten gingen an uns vor¬
über , und es erfüllt mich mit stolzer Befrie¬
digung, daß mir die patriotische Gesinnung der
gesamten Bevölkerung der Monarchie sowie die
Bereitschaft meiner vom besten Geiste beseelten
tapferen Armee festen Rückhalt und die Möglich¬
keit boten, den Frieden zu erhalten, denn auch ein
gerechter, unabwendbarer Krieg fordert viele
Opfer , und reicheren Segen bringt den Völkern
der in Ehren bewährte Friede."

Der deutsche Kronprinz  stattete dem
Kaiser Franz Josef die Glückwünsche zum fried¬
lichen Siege ab, und auch Kaiser Wilhelm
wird zu diesem Zwecke auf der Rückreise von
Korfu in Wien erscheinen^

Oesterreich ist zwar mit den Türken in Frie¬
den handelseinig geworden, aber unter sich selbst
haben die Bewohner des osmanischen Reiches
blutige Abrechnung gehalten. Wie in einem Ka¬
leidoskop wechselten in verflossener Woche die
Bilder vor und in Konstantinopel. Schon wollte
man den Sultan wegen Irrsinns absetzen, dann
aber kamen die Jungtürken wieder zu der An¬
sicht, es sei richtiger, Abdul Hamid auf dem
Throne zu laffen, damit er ein konstitutionelles
Scheinleben weiterführe . Galgen, Dolch und
Gift werden so lange in den Freiheitskämpfen in
der Türkei wüten , bis das ganze Reich zusam¬
menbricht. Auch Christenmorde sind an der Ta¬
gesordnung , selbst Deutsche wurden getötet. Eine
Flotte der europäischen Mächte hat sich in den
türkischen Gewässern versammelt, aber es wird
aus allgemeinen politischen Gründen kaum zum
Einschreiten kommen, und die Geschwader wer¬
den nur eine „dekorative" Rolle spielen.

Die Pläne Englands mit der Türkei sind
Nicht klarer geworden. Wohl aber haben wir in
verflossener Woche wieder erfahren, wie die bri¬
tische Regierung über das Privateigentum auf
dem Meere denkt. Sie lehnte im Unterhause die
Unantastbarkeit des Privatbesitzes ab und er¬
klärte sich für das S e e b e u t e r r e cht. Die
edlen Vorschläge Englands auf dem Haager Frie¬
denskongreß haben also auch nur „dekorative"
Bedeutung.

Rundschau.
Der deutsche Kronprinz in Wien.
Der deutsche Kronprinz ist am Sonntag nach¬

mittag um 2 Uhr 8 Minuten aus Bukarest in
Wien eingetrofsen. Auf dem Staatsbahnhof war
eine Ehrenkompagnie des 4. Jnfcmterie -Regi-
ments mit Fahn en und Musik ausgestellt. Kurz

Lektüre und Nervosität.
Von Or. liViltzsIm Xammsr.

Unser Nervensystem besteht keineswegs nur
aus den Nerven, von denen es den Namen ent¬
lehnt hat, zu ihm gehören auch noch die Zentral¬
stellen aller einzelnen Nerven, die Organe , die
die Tätigkeit der Nerven leiten und regieren.
Das wichtigste dieser Organe ist aber zweifellos
das Großhirn . Was wir Bewußtsein , Denken,
Fühlen, Wollen nennen, ist an seine Funktion ge¬
bunden, seine Verletzungen, Erkrankungen und
Schädigungen machen sich uns als geistige De¬
fekte merkbar. Die Nervosität pflegen wir eine
Erkrankung der Nerven zu nennen , es ist jedoch
mehr als wahrscheinlich, daß sie nicht bloß auf
die Nerven im engeren Sinne beschränkt bleibt,
sondern auch das nervöse Zentralorgan , das Ge¬
hirn . in Mitleidenschaft zieht. Das eine steht
jedenfalls fest: daß fteg die Nervosität in erster
Linie in der Sphäre der Gehirntätigkeit , im Den¬
ken, Fühlen und Wollen äußert . Und gerade des¬
halb bestehen zwischen ihr und den Erlebnissen
des Menschen, den Erlebnissen der Wirklichkeit
sowohl wie denen der Phantasie , enge Be¬
ziehungen. Zu den Erlebnissen der letzteren Art
gehört aber bei dem modernen Menschen die Lek¬
türe . Es fragt sich nun , ob sie imstande ist, das
Gemüt und den Geist des Nervösen anders zu
beeinflussen wie den de? vollkommen gesunden
Menschen, weiter, ob ihr etwa bei der Entstehung
der Nervosität ein Anteil zufällt oder zumindest
zufallen kann.

Es ist wohl überflüssig, hier aufzuzählen,
welche Wirkungen die Lektüre auf das Gemüts¬
leben des Menschen, insbesondere auf das von
Frauen und Kindern , die das reale Leben ent¬
weder überhaupt nicht kennen oder ihm doch um
vieles ferner stehen als der Mann , ausübt.
Beständen solche Wirkungen nicht, dann wären
Lehrer und Pädagogen längst der Mühe ent¬
hoben, auf die Lektüre ihrer Zöglinge ihr beson¬
deres Augenmerk zu richten, dann hätte der Ner¬
venarzt und der Psychiater keinerlei Veran¬

lassung, nach der Lektüre seiner Patienten zu
fragen. Die Wirkungen bestehen nun aber ein¬
mal, und sie sind in dem speziellen Falle , von
dem wir hier reden, recht beträchtliche.

Zu den Kennzeichen des nervösen Tempera
ments gehört vor allem eine übergroße , über-
normale Reizbarkeit und Empfindlichkeit. Der
Nervöse wird durch uns harmlos dünkende Er¬
eignisse erregt , oft sogar zur Ekstase erregt,
zwischen der Größe der Erregung und der Be¬
deutung ihrer Ursache besteht bei ihm immer ein
Mißverhältnis . — Nun sind die Begebenheiten,
die uns die Lektüre vermittelt , solche für den
gesunden Menschen nur wenig ins Gewicht fal¬
lende Ursachen einer seelischen Erregung , die zu¬
dem sehr bald an Wirksamkeit verlieren . Bei
den Nervösen ist dies anders . Ihre leichtere Er¬
regbarkeit ermöglicht es ihnen, sich besser in die
gelesene Handlung hineinzuleben , sie in allen
ihren Emzelheiten dem Charakter des wirklichen
Erlebnisses anzunähern . Damit ist aber auch
schon die Bedingung für ein längeres Haftenblei¬
ben des Gelesenen im Gemüte, für eine stärkere
Nachwirkung desselben, gegeben. Diese kann in
extremen Fällen so weit gehen, daß sich die Er¬
lebnisse der Lektüre in das Alltagsleben des Ner¬
vösen einschleichen und hier bald eine dominie¬
rende Rolle spielen. Er sucht in ihm die Züge,
die er in den Begebenheiten seiner Lektüre ge¬
sunden hat, und wird nur zu oft mißgestimmt,
gelangiveilt, angeekelt, wenn er sie nicht findet
Das letztere ist aber leider die Regel, weil das
Leben nun einmal kein Roman ist, und selbst
wenn es ein solcher wäre, dennoch_ anders aus¬
sehe» müßte wie die Welt des Buchromans . Alles
Gespreizte, Gezierte. Unnatürliche , das wir so
häufig im Wesen nervöser Leute, namentlich aber
nervöser Frauen merken, hat seinen Ursprung in
der Lektüre. Wir könnten fast sagen, daß der
Charakter des Nervösen sich au der Lektüre »m-
Dlldet, daß er ein anderer wird. Es ist selbst¬
verständlich, doß hierzu nicht nur cinc etwas
große Portion Lektüre, sondern auch eine nicht
Minder große Portion Nervosität gehört ; an den
krassesten Fällen läßt sich aber nun einmal die
bejandere Wirkung am leichtesten erkennen.

Uebrigens fehlt es auch bei minder 'schwerer ner
böser Veranlagung oder EvkraEung nicht an Zü
gen, die das Gesagte illustrieren . Der jähe
Stiminungswechsel , der bei nervösen Leuten fast
immer vorhanden ist, wird immer auch durch die
Leiktüre 'beeinflußt , er stellt sich ein, wenn der
Inhalt der Lektüre mit der bestehenden Stim¬
mung nicht in Einklang zu bringen ist, und er
kann hintangehalten werden, wenn Roman und
Wirklichkeit in dieselben Gefühlstöne getaucht
sind. Ein viel realeres Beispiel für das Per
hältnis der Nervosität und Lektüre -bietet, uns
die Betrachtung der nervösen Schlaflosigkeit. Sie
ist bei nervösen Leuten, insbesondere solchen die
tagsüber angestrengt geistig tätig sind, überaus
häufig . Will der Arzt sie nun mit Erfolg be¬
kämpfen, so muß er zuerst dem Kranken die
abendliche Lektüre untersagen. So lange sie fort¬
gesetzt wird, spinnen sich die von ihr erweckten
Gedanken unp Gefühle im Geiste des Kran-ken
fort , es ist die oben erwähnte längere Nachwir¬
kung. die wir hier von uns haben. Auch gesunde
Leute beobachten oft, daß eine spannende, auf¬
regende Lektüre vor dem Zubettegehen sie nicht
einfchlafen läßt . Das ist eine der nevvösen
Schlaflosigkeit ganz analoge Erscheinung, nur
daß bei dieser ebenso ziemlich jeder Art von Lek¬
türe der Hinfluß zukommt, der bei Gesunden nur
eine bestimmte Art derselben hat.

Ist so eine besondere Wirkung der Lektüre
auf das Seelenleben des nervösen Menschen un¬
zweifelhaft vorhanden, so haben wir doch keine
Berechtigung, anzunehmeii, daß die Lektüre Ner¬
vosität hervorzurusen vermag. Der einflußreichste
Faktor , wo nicht der einzige, bei der Entstehung
der Nervosität ist die erbliche Anlage. Man kann
ruhig sagen: die Nervosität entsteht nicht, sie
kommt »nt dem .Müschen zur Welt. Ein solches
von .Geburt au nervöses Temperaiiient kann nun
natürlich sich auch in einer spezifischen Auswahl
der Lektüre und vielleicht auch in einem klebe»
maße der der Lektüre gewidmeten Zeit äußern.
Ilnd da nun , wie wir gehört haben, die Lektüre
alles -her als günstig auf den nevvösen Menschen
einwirtt , so. stt cs leiZt mögliK daß durch sie.

das Hervortreten der nervösen Symptome ver¬
stärkt, die Nervosität gesteigert wird.

Wiesbadener Bühnen.
Königliche Schaulpiele.

»Der Barbier von Sevilla"
Komische Oper in 2 Akten von Rossini.

In der letzten Ausführung sang Frl . Fried-
seldt  die „Rosine" zum erstenmal und be¬
wahrte sich auch diesmal wieder als vornehme
Sangeskünstlerin . Die Partie stellt die höchsten
Anforderungen an eine Koloratursängerin , denen
Frl . Friedfeldt in seither stets gewohnter Weise
vollauf gerecht wurde. Die koloristischen Details
waren sauber und geschmackvoll ausgearbeitet
und verrieten in der planvollen, durchdachten
Anlage künstlerische Großzüaiakeit: die Kaden¬
zen zeigten richtiges, musikalisches Gefühl und
fließende Eleganz ; die Läufe, Figuren , Staccati
und Triller erfreuten durch Sicherheit und per¬
lende Ausführung ; mit einem Worte: die ge¬
sangstechnische Wiedergabe bot das Bild einer
abgerundeten , sehr respektablen Leistung. Dar¬
stellerisch wurde gegen früher eine im großen
und ganzen ruhigere Auffassmlg betont, die je¬
doch der neckischen Eigenart dieses schelmischen
Kobold noch hinreichend gerecht wurde. Munter¬
keit und Frische vereinigten sich mit leichtem
^rinn und heiterer Laune und schufen eine an-
^rechende Figur von glaubhafter Natürlichkeit.
Die Gesangseinlage des zweiten Aktes, Walzer
aus „Romeo und Julia " von Gounod, ließ hin-
lchtlich technischer Ausführung und künstlerischer
-luffastung kaum einen Wunsch offen und fand ■
eine sehr beifällige Aufnahme. Frl . Friedfeldt
erntete für ihre gewandte und musikalisch sichere
Durchführung ihrer anspruchsvollenPartie reiche
Anerkennung und stürmischen Applaus. Im 1
übrigen war die Besetzung die übliche. Die Auf-
'ührung an sich nahm einen glücklichen Verlauf
und versetzte das zahlreich erschienene Publikum
in freudig gehobeye Stimmung.

Cr -* h  Ujiftuii.
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nach 1.35 Uhr erschien der Kaiser m preußischer
Marschallsuniform mit dem Bande des schwar¬
zen Adlerordens . Ferner hatten sich erngefunden
die Erzherzoge Franz Ferdinand , Franz Salva¬
tor , Leopold Salvator , Eugen , Friedrich und
Reiner mit ihren Suiten in den Uniformen ihrer
preußischen Regimenter und der deutsche Bot¬
schafter Freiherr von Tschrrsky-Bogendorsf mit
den Herren der Botschaft. Der Kaiser schritt die
Front der Ehrenkompagnie ab. Um 2 Uhr 8 Min.
fuhr der Zug unter den Klängen des „Heil Dir
im Siegerkranz " in den Perron . Der Kaiser trat
dicht an den Bahnkörper heran . Der Kronprinz
in der Oberstenuniform seines Husaren-Regi-
ments mit umgehängter Pelzattila entstieg
dem Waggon, schritt auf den Kaiser zu und
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ausaeben sollten. DaS geltende Recht hat Nicht
verhindern können daß rm Prozesse Hau dTte zranzont»)k . verhindern rönnen̂Mglitor auf das Peinlichste

Betreffs der von der französischen Reg« unnötigerwkise ausgeforscht wurde . Dem drohen-
aegen gewisse Postbeamte geplanten . *§» 1 öen  Ucberhandnehmen der
heißt es. daß insbesondere dleienigen P xcfetcn1»n bestraft werden sollen, die auf den letzten
n Baris und in der Provinz abgehaltenen. Ber.

s«cfri
strafweise versetzt werden , ledoch wird die Re-
' „nssskliw der für den 1. Mar angezettel¬
ten "reiberMen̂ erst i!r 8 Tagen eine endgültige
Entscheidung treffen . Am Sonntag abend fand
eine Versammlung der Postbeamten statt,

Resolution  mit ihren zu

I zu wollen. , In Havre und Ly-M hielten che Post-dem Waggon, schritt auf tm * * * * * * «b , in denen
wollte ihm die Hand küssen. Der Ka , h U  Umwandlung der allgMemen Wer-
fedoch ab. schüttelte dem Kronprinzen d,e Hand
und küßte ihn dreimal . Nachdem der Kronprinz
die Erzherzöge durch Händedruck begrüßt hatte,
fuhr der Kaiser mit seinem Gaste zur Ruhten m
seinem Hofwagen nach der Hofburg. Das vor
dem Bahnhof in überaus großer Zahl angesam¬
melte Publikum brach in brausende Hochrufe
aus . In der Hofburg begrüßten den Kronprinzen
der erste Oberhofmeister und Zeremonienmeister.
Gleich nach der Ankunft stattete der Kronprinz
d«n in Wien weilenden Erzherzögen Besuche ab.

Englische Hetzpolitik.
. Die ' „Morning Post" läßt sich einen Leit¬
artikel der „Washington Post , ,.die als me
gierungsorgan gilt, um uachzuweisen daß imeines Krieges zwischen Englano uno

zssjs?wsns  ssrsÄ-*«
dem Vorteil beeinflußt werden, der sich für den
Handel , die Zivilisation und Erstarkung de-

^ "Lßbrüannien ". so. fährt das Washingtoner
Blatt fort, „ist der Union in teurem ^-wle der
Erde im Wege, noch bedroht es das Wachstum
unseres Handels oder unseres politischen Ein¬
flusses zur See oder zu Land. Hier hat e» oe-
englische Berichterstatter für gut gehalten, euren
Teil des Leitartikels zu überspringen , um dann
den Rest wie folgt zu geben: „Der deutsche Ex¬
pansionist hat ein Auge auf Südamerika gewor¬
fen, dem die Vereinigten « taaten erst kürzlich
eine Botschaft des guten Willens und der Er¬
mutigung geschickt haben. Dort sind die Aussich¬
ten auf kommerzielle und industrielle Ei t-
wickelung am günstigsten.. Deutschland macht
großartige Fortschritte in ienen. Landern auf Ro¬
sten Englands und schließlich auch der Ver¬
einigten Staaten . Die deutsche Führung auf den
genannten Gebieten in Südamerika wird zu
ewigen Reibungen wegen der Monroedcütrin
Veranlassung geben, und dem industriellen Wett¬
bewerb könnte schließlich ein Krieg folgen! GS,

- ist möglich, daß diese Bedenken die vererbte Anti¬
pathie. die viele Amerikaner gegen England he¬
gen. mit der Zeit überwiegen und fte veranlassen
mag. in einem Krieg zwischen Deutschland und
England mit letzterem zu .sympathisieren.

In den englischen Gestüten sind deutsch-
Agenten am Werke, um der englischen Armee die
Pferde vor der Nase wegzukaufen. Dieser Auf-•T 1 » . . nc ' rc ' TtS in rtrüTCP.

die' kmldige Umwandlung der allgemeinen Ver

Beamtenvereinigungen e,n Ende zu machen.

Deutscher Reichstag.
247. Sitzmig vom 2t . April. Dr,

Am Bundesratstifch : ZkaatSfekretar ..ÖÄ “1*
Belicht "' , » » chch- ,chuId- ».? - »» AF»

will. Wir begiutze» - l -e auch d» »4
Bestrafung der KindermißhandlungDu

und der Tierquälereien Auf dm VAkA
die wedizmi che Wstsens-H- ^ . müßte
können. Ber den ger g Gegwrstandes,

?ch &i«V W-
Erpresiung.

Arbeitseinstellung als l̂-rpreisung a i
Das Koalitionsrecht das N ^ e Recht der nr^

werden. (Beifall.)

lichs? ausgedehnten Kinderschutz wn Ä

gen ausgesetzt gewesen seien
zmsuisu u.*i — —„ ' . or.tf i a o rf  f rhe ü lsrf . Vag.) : Die Begründung
Pferde vor der Nase wegzukaufen. Dieser Auf- . ^ ^ f g^ P̂ ^raaraphen birgt die große Ge-
kanf unseres Pferdematerials hat bereits so große des Erp 1, ^ Var .g -£ b erißjten  wirtschaftlichen
Dimensionen angenommen, daß dre Terrrtorrals fahr rn sch- ^ „^..Zsmechung mit hineinspielen.
weder für Geld noch gute Worte d'e «ft 3 ^ " WiA  dann
Reit- und Zugtiere erhalten können. Dieser Wenn d est den 8 253 auch im Interesse der Ar-
Satz ist nicht etwa einer „Invasion Story ent - können wir oeri ^ ^ 2>eOT Vorredner pflichte
nommen, die augenblicklich den roten und gelben berterbewegung ll der Kinderschutz-
Blätterwald in England durchschauerm sondern ich bezug^ckd ^r, ^ st Strafandrohung «m int
steht wörtlich un heutigen Standards D °- B att g “ bem  Rechtsbefinden des Volkes ß „ ^ lL . . - —
behauptet, daß die deichen Agenten | cr  Gedanke der Reform des 8 186 ist ^ g^ nüber nicht ablehnend verhalten , hegen
T bes d?e englische Armee mir außerordentlich sympathisch und sô wertvoll erhebliche Bedenken bezüglich der Vorschläge
ihnen dabei Sustatten. daß die engu^ e ^ . gegenüber den Gefahren der . Sensatwn , datz die Behandlung der Beleidigungen . Jeder
keine Tiere unter wer ankaufen ou s ^ Bedenken gegen serne Formulierung ^ Konsequenzen seiner Handlungen tra-

bald keine Vierjährigen . offen, - __j .. . umm*r*m*mm™*mn**™

Revolverblättchen
müsse man Vorbeugen und da trifft der Entwurf
das Richtige. Auch in England sind tn-l höhere
Strafen auf Ehrverletzung vorgesehen. Wir foll-
wn daher nicht zu ängstlich fern, auch unserer¬
seits die Geldstrafen zu erhöhen.

» „ r m rt rr rt fsrr . Vv.) : Man kann dem Ent¬
wurf durchaus zustimmen. Daß die Vergehen
Tr  Viewuäleret und der Kinderqualerer scharf
angefaßt ' weLn sollen ist nur zu begrüßen . ^

Krank - Mannbeim (Soz .) : Man muß
verlangen , daß die Kinder auch geschützt werden
gegen die nächsten Verwandten ^ Es darf aber
dabei nicht vergessen werden, daß die

Prügclerzichung
erst großgezogen worden ist durch die PvüSel-
vädaaogik in den Volksschulen. Zunächst ist hier
eüre Âenderung notwendig . Die Vorlage steht
eine Beschränkung der Freiheit der Kritik vor
Sehr zu begrüßen ist allerdings , daß der -̂ eir
i^tionsvresse zu Leibe gegangen werden soll. Ich
!,iuß aber doch konstatieren, daß die Sensations¬
lust lediglich von den bürgerlichen Zeitungen ge
pflegt wird und daß gerade die sozwldernokra-
tische Presse sich davon freigehalten hat . Wir wer¬
den Vorschlägen, daß die unglückseligen Belei'
digungsbestimmungen aus der Kommisfton-be-
ratung ganz ausscheiden und im Zusammen¬
hänge mit den Strafbestimmungen über das
Duellwesen später beraten werden.

Staatssekretär Dr . N i eb erd in g: Ich
habe gestern hervorgehoben, daß die Ansicht ab
unzutreffend zurückgewiesen werden muß , als
seien die Bestimmungen betr . die Beleidigung
das Motiv zu dieser Vorlage bei den verbündeten
Reqierungen gewesen. Wenn der Vorredner dw
gleiche Behauptung heute von neuem ausstellt
nftne ÜBetönuciunci von Bewelsmatermr , so ve-
wei t das wie  gleichgültig meine . Aeutzerungen
i-em Lerrn sind. Die Frage , ob ein öffentliche-
Interesse " m Sinne deS t  186 Absatz 2 .anzu¬
nehmen sei, wenn der Täter persönlich ein be¬
rechtigtes Interesse air der

Erhebung des Warheitsbcwcises
hat , würde ich in dieser Allgemeinheit verneinen.
Das Interesse des Klägers an der Feststellung des
Beweises kann auf Grund des 8 Zeltend ge¬
macht werden. Die weitere srage ob das Gericyr,
wenn eine strafbare Handlung „vorliegt , ohne
weiteres ein öffentliches Interesse anzunehmen
hat , beantworte ich mit einem glatten Ja ! Mir
ist der Vorwurf gemacht worden, als hatte ich
die Vorlage nur mit halbem Herzen vertreten.
Ich habe das Recht, meine persönliche Ueber-
zeugung zu haben, auch wenn sie von der An¬
sicht der verbündeten Regierungen abiveickit. ĉh
habe aber auf der anderen Seite die Pflicht , was
an hoher Stelle hier eingebracht wird , hier zu
vertreten , und ich muß jede Unterstellung zuruck¬
weisen, als wenn ich das hier mit halbem Herzen
und nicht in vollem Umfange getan hatte,

Kirsch (Ztr .) : Die Presse kann einen Pro¬
zeß nicht so wiedergeben, daß alle Momente be¬
rücksichtigt sind, die zu dem Urteil geführt haben.
Darauf kann man einen Vorwurf nicht aufbauen.
~ 2B ö 131 (Nat .) : Bei dieser Novelle hätte auch
die . ,

Beschränkung der Prostitution.
berücksichtigt werden sollen. Hoffentlich kommt
bald ein Spezialgesetz, das diese brennende Frage

^ ^Staatssekretär Dr . N i e b er d i n g : Eine
anderweite Regelung der einschlägigen Rechts¬
bestimmungen wird bei Gelegenheit des neuen
Strafgesetzbuches vorgenommen werden . Ob es
richtig ist, noch früher mit einem Spezialgesetz
vorzugehen, bedarf noch der Entscheidung. Dre
Frage ist in der Schwebe und wird mrt vollem
Ernste von uns behandelt.

Seyda (Pole ) : Wir werden uns der No-

Kölle (wtschl . Vgg.sr Erwünschtwäreeine
darf sich auch nicht beklagen, wenn darüber ge
Prochen wird.

Das Recht auf das freie Wort
ist ebenso schutzbedürftigwie die persönliche: Ehr^
Bestimmung, wonach die bürgerlichen Ehren¬
rechte aberkannt werden können, wenn eine. be¬
sonders niedrige Gesinnung Kindern gegenüber
zutage tritt.

Damit schließt die Diskussion. Die Vorlage
wird an die Justiz -Kommission verwiesen.

Sodann vertagt sich das Haus auf Montag,
1 Uhr. Gerichtsverfassungs-Gesetz.

Schluß 5 Uhr.

preußischer LaMag.
Abgcordlietnhairs-Sitzung vom 2t . April.

Um Miniiterttsch : Handelsminister
Aus der ' Tagesordnung steht zunächst der Gesetz-^
ent Wurf über den Bergwerksbetrieb °En-
discher juristischer Persoimn und den Geschäfts,
betrieb außerpreußischer Gewertschaften.

Handelsminister Delbrück  fuhrt aus . daß
es erwünscht sei, das geltende Recht aus orc-
jenigen ausländischen ' Personen auszudehnen
welche sich Bergwerkseigentum
erwerben, da die volkswirtschaftlichen und po¬
litischen Erwägungen betreffend dre Grundstücks-
erwerbe durch ausländische furistische Pcrsone
auch auf den Erwerb von Bergwerkseigentum zu¬
träfen . . .

Nachdem sich der konservative und der na-
tionallwerale Redner sowie von serten der Frer-
konservativen Dr . v. W o Yn a im allgemeinen
für den Entwurf ausgesprochen hatten , wahrend
W fiatei (Ztr .) es nicht für erwünscht hielt,
vor allen Dingen , wenn innerhalb Deutschlands
neue Barrieren geschaffen würden , wurde der
Gesetzentwurf einer Kommission von 14 Mitgli»
dern überwiesen.

Hierauf folgte die Beratung der auf das
Krcistagswahlrecht

bezüglichen Anträge sowie des konservativen An¬
trages auf Abänderung der Kreisordnung m
allen Provinzen und des freisinnigen Antrage-
auf Aenderung der Bestimmungen über das
Wahlrecht zum Kreistage und des Zentrumsan-
traaes auf Vertretung von verschiedenen Bevot-
kerungsklassen in den Provinziallandtagen und
den Kreistagen , Bei der aus die turze Begrün¬
dung der Anträge folgenden Diskussion sprach

Luscnsky (Rat .) den Wunsch aus , das
Material des Deutschen Handelstages zu berück¬
sichtigen.

Als der Abgeordnete von Wohna (FreikA
behauptete, dieses Material sei nicht emwands-
frei , da es einer einseitigen Interessenvertretung
diene, nahm Dr . B e u m er (Rat .) den

Deutschen Hanbelstag
aeaen diesen Vorwurf in Schutz. Hierauf wurden
alle drei Anträge der verstärkten Gemeinde-
Kommission überwiesen.

Bei der Beratung der Anträge des Grasen
Praschma (Ztr .) und des Grafen Carrner
(Kons.) auf Herabsetzung der Eisenbahntarife
auf Heu und Stroh in Schlesien bezw. anderen
Provinzen führte namens der Regierung

Geheimrat K r ö n i g aus , daß diese nur in
außerordentlichen .Notfällen partielle Notstands¬
tarife bewilligen könne.

Graf Praschma  zog seinen Antrag zurück,
der Antrag C arm er wurde angenommen.

Hierauf wurden eine Reihe von Petitionen
angenommen. ^ _ .

Eine Petition um Einführung der geheimen
Stimmabgabe bei Landtags - und Kommunal-
wahlen wurde auf Antrag des Abgeordneten
Hoff (freist Vgg.) gegen die Stimmen der
Konservativen und der Freikonservatwen der
Regierung zur Berücksichtigung überwiesen.

Nächste Sitzung Montag , 12 Uhr. Kultus -Etat
Schluß 2.30 Uhr.

Die letzte Stunde.
Es gibt zahlreiche Menschen, die sich nicht bo-

dem Tod furchten, die aber mit Grausen an d'e
LÄkeii denken, daß sie lcbend'S begraben
werden könnten. Die testamentarischen Besttm
mungen, daß vor der Beerdigung eine besondere
Probe vorgenommen werden folte, dB beL
aucfi wirklich eingetreten sei. findet man über¬
aus häufig . Es ist sehr zweifelhaft , ob überhaupt
jemals ein Scheintoter der Erde oder dem Feu»
überqeben worden ist, und die meisten Erzahlun-
qen. Me hierüber im Schwange sind, sind wohl m
das Bereich der Legenden zu verweisen Freilich
aibt es Zustände, die dem Laien vorübergehend

.Zweifel über den Eintritt des Todes , erwecken
können wenn alle Funktionen des Körpers er¬
loschen erscheinen, das Bewußtsein geschwunden
ist, jede Bewegung fehlt und die ^ atigkeit^ de-
Herzens und der Atmung , scheinbar ^aufgehort
bat . Dieser Uebergang, rn dem da- - eben nur
noch wie ein erlöschendes Flämmchen vorhanden
ist, zieht sich manchmal stunden-ji fa tagelang hm.
Besonders werden derartige Zustande von mini¬maler Lebensäußerung nach trefen Ohnmächten,
bei narkotischen Vergiftungen , nach schweren Blu¬
tungen beobachtet. Aber bei genügender Vorsicht
wird auch in diesen seltenen sollen niemand
lebendig begraben werden. ..

Mag dem aber sein, wie es will, mögen solche
Zweifelhaften Fälle Vorkommen oder nur in der
Phantasie existieren, die Forderung , c'n absolut
untrügliches Mittel zu besitzen, um den Eintritt
des Todes zweifellos feststellen zu können,, wud
imnier wieder erhoben. Es ist daher zweiscllo-
ein Verdienst, das der belgische Arzt Jcard durch
4eine Methode bekanntgegeben bat. die an die
wichtigste Funktion des Körpers , an den Kreis¬
lauf des Blutes , anknüpft . So lange, noch Zirku¬
lation besteht, müssen Stoffe , die sich im Blut
befinden, an die Gewebe abgegeben werden. Jcard
fand in dem Fluoreszin , jenem prächtigen grü¬
nen Farbstoff , der selbst noch in Verdünnungen
von 1 auf 50 Millionen deutlich seine färbende
Kraft besitzt, ein ebenso anschauliches wie un¬

trügliches Mittel , um den Eintritt d.es Todes
festzustellen. Man spritzt eme ^ ark verdünnte -.o-
sung dieses Farbstoffes unter die Haut und^nuv.
wenn das Blut noch krerst. bald am ganzen Kor
per eine grünlichgelbe Farbe wahrnehmem ^ elanaiamer das Blut putstert , um so langer
dauert natürlich diese Verfärbung . Gelegentlich
trat noch nach 15—20 Minuten die chavat-
teristische Reaktion ein. wo besonders das Weiße
des Auges und die Schleimbaute sich smaragd¬
grün färbten . Ist aber der Tod eingetreteii . r-
also die Zirkulation völlig aufgehort . so bleibt
die Verfärbung auf die Einstichstelle beschrantt.
und der ganze Körper bleibt blaß . ^

vor und hinter den Lonlissen.
— Ein Sportdrama . Im Th^atre Antoine in

Paris fand die Generalprobe eines Sportdrama-
„Master Bob" von Henry de Brisay und Marcel
Lauras Beifall . Das Stück selbst kommt nicht
in Betracht, aber die Bilder aus der Welt des
Sports , die es bietet, sind amüsant und glan¬
zend inszeniert . Der dritte Akt. der ein Wett¬
rennen in Longchamps mit einem Sturm der
wütenden Menge auf den Besitzer des Rennpfer¬
des „Master Bob" bringt , das versagt hat und
die Wettenden um ihr Geld brachte, ist ein Mei-
sterlverk szenischer Meisterung der Massen. Jlciü)
diesem Bild bemächtigte sich des Publikums eine
Aufregung, als ivenii es tvir.klich einem fpan-
neiidcn Rennen beigewohnt hätte.

—  Harzer Bergthcater . Wie schon feit
einigen Jahren , sollen auch in diese,n Sommer
in Thale  i . H. die bekannten Festspiele un
Bergtheater stattfindcn . Der Schauplatz der Vor¬
stellungen ist bekanntlich ein ainphitheatralisch
von Höhenzügen eingefaßter Platz beim st>ge-
nanntcn Hexcntanzplatz. Ter natürlichen
bübnc ist nur durch geringe künstliche Mittel
nachgeholfen worden, um von allen Plätzen mls,
deren das Theater 2000 zählt , einen freien Aus¬
blick nach der eigentlichen Bühne zu ermöglichen.

I Das höchst romantisch gelegene Gelaiwe bretel
einen  mimherftfiimen Ausblick auf das istelnbach-

tal und das Quedlinburger Tal . Aeutzerst ww
lunqsvoll repräsentieren sich als Hintergrund die
Hochwälder des Harzes . Im vorigen Hahre ge¬
langten hier mehrere klassische Stucke zur Auf¬
führung . In diesem Jahre gedenkt man am 4.
Juni mit den Festspielen zu beginnen . Al-
erstes Stück ist in Aussicht genommen „Die H,.r-
mannsschlacht" von Kleist. An den sagenden
Tagen sollen zwei Erstlingswerke des Berliner
Rechtsanwalts Hercher, die Schelmenstucke
^eufelkur " und „Der Goldwurm m der
Atzung mit Mitgliedern der Hamburger , Erfurter
und Magdeburger Stadttheater das Buhnen¬
licht hier vielmehr das Sonnenlicht erblicken.
Die Leitung des Theaters plant zum Besuche der
Vorführungen Extrazüge von der Konigl. Eisen-
bahnverwaltung einstellen zu lasseii.

— „Was Reuter erzählt ". Im Thalia -Theater
in Berlin beginnt am 1. Mai ein Gastspiel August
Junkermanns , der aus dem Schatz der Reuter-
schen Werke drei Stücke in drei Einakter unter
dem Titel „Was Reuter erzählt " zusammengesaßt
hat . Die drei kleinen Dramen heißen : „Möller

Voß". Hanne Rütes Abschied" und „Jochen
Päsel ".

- LicbcStränke. Eine Zeitschrift brachte ganz
kürzlich die Anfrage einer „anscheinend »« 9e=
bildeten Stäiilden angehörenden" jungen Dame,
worin sie den dringenden Wunsch äußerte , oa-
Rezept eines Pulvers zu erhalten , das , unter
gleichzeitiger Ablesung eines Bivelverses ver¬
brannt , imstande wäre , ihr einen abtrünnigen
Liebhaber zurückzuerobern. Dieser naive Glaube
an die Wirksamkeit von Liebeszaubermrttem ist
ein wunderlich anmntendcs Ucberblcibsel einer
Uelberzcugung, die 'früher ganz allgemein verbrei¬
tet war und eines der interessantesten Kapitel
in der Gelschichte der Medizin bjldct . Senn die
Liclbestränke sind aus der Domäne der Medizin
des Urmenschen zurückgeblieben und gelten fast:-tc... ÄPtTmiHpT hl!f» <7ls Äauberel.

Ritual der Druiden , das vielleicht noch m ge¬
wissen Bauernregeln der Bretagne werterlebt,
kannte einen aus einem Dutzend verschiedener
Pflanzen zttsammcngebrauten Liebestrank Kom.
plizierter ist schon das Gebrau . das Malchwr
Schonwalder in einer Disputatwn „Ueber das
Wesen der Liebe" um die Mitte des 17. Jahrhun¬
derts ibsschcieben hat . Nach seiner 'ünstcht be¬
darf es eines Zusatzes von Menschenblut oder
von einem durch Ameisen sauber abgenagten
Fröschknochen oder auch von verbrannten Loweer-
blättcrn . Um die Zeit des Schonwalder sahen
viele Aerztc den Liebestrank als eme ganz nor¬
male Medizin an, der in keiner Werse dre Eigen¬
schaft eines magischen Mittels zuzüsprechen wäre.
Allerdings spielen in dieses Kapitel Dmge hrnem.
die mit dem Hokuspokus der alten Zauberbucher
so ziemlich zusammenfallen. So ist der Gedanke,
der in dem erwähntenAberglauben eurer fungen
Dame unserer Tage zum Ausdruck kommt, er-
qentlich ein durchaus „magischer", da es sich um
eine sympathetische Ein'wirkuyg auf eine andere
Person in der Ferne handelt . Dieser Gedanke
entspricht etwa dem alten Volksbrauch, von den
der Disputationsgegner Schonwalds , Horstrus , zu
berichten weiß, kleine Wachsbilder feindlich ge¬
sinnter Pevsonen ins Feuer zu werfen , efn
Brauch, der sich heute noch bei gewissen Belust .-
gungcn bei Volksfesten andeutungsweise erhalten

^ °— Ein Denkmal für Johannes Fastenrath.
den Dichter und Gründer der Kölner Blumen¬
spiele. hat der Bildhauer Prof . Hans Brand¬
stetter in Graz fertiggestellt. Das Werk, dessi >
Architektur Dombaumeister Arnh rn Köln cnr-
ivarf , wird, in Laaser Marmor ausgefuhrt , am
Friedhofe zu Köln zur Aufstellung gelangen. Im
Geiste der Gotik gehalten, stellt cs erne sinnige
Huldigung des Verewigten dar : zwei holde
Mädchengestalten in Lebensgroße streuen der
Büste deS Dichters Rosen. Brandstetter schien zur
Ausführung des Denkmals besonders berufen,
da er schon vor 19 Jahren die Büste des Dichters
nach dem Leben modelliert und. darmt ein hervor¬
ragendes Werk seiner Kunst geschaffen hatte.
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Huer durch Wiesbaden.
Wiesbaden . 26. April.

Neue; au? den Krankenkdfen.
iDelegierte aus Hesien-Naisan in Wiesbaden . — Harmonie
zwischen Krankenkassen und Aerzten . — 12 Millionen Ver¬
sicherte. — Die organisierte » Aerzte . — Neue Leitsätze. —
Invalidenversicherung . — Aufmunterung zur Wahl

Beteiligung.
Auf Einladung der Zentral -Kommission der

'Krankenkassen von Wiesbaden  hat¬
ten sich gestern vormittag die Vertreter von säst
sämtlichen Krankenkassen der Provinz Hessen-
Nassau im großen Saale der „Walhalla " einge¬
sunden, um über den Abschluß neuer Verträge
mit den Aerzten und über die freie Aerzte-
wahl  zu diskutieren. Gegen 10.30 Uhr begrüßte
der Vorsitzende der Kommission der Krankenkas¬
sen von Wiesbaden und Umgegend die erschiene-
tien 400 Delegierten und den Vertreter der Ne¬
gierung, Regierungsrat Walter,  den König¬
lichen Landesrat A u g u st i n und den Vertreter
des Magistrats Dr . R a h l s o n. Polizeipräsi¬
dent von Schenck hatte ein Begrüßungsschrei¬
ben gesandt. Auf Vorschlag wurden dann die
.Herren Wilhelm Leisler -Frankfurt und Karl
Gerhard -Wiesbaden als Vorsitzende und
Schäfer -Frankfurt und Peter  Wiesbaden
als Schriftführer gewählt.

Hierauf referierte Arbcitersekretär Ed
G r ä f -Frankfurt a. M . über das Thema:
„Welche Forderungen erheben die Krankenkassen
gegenüber den Aerzten ?" Die Mitarbeit der
Aerzte sei eine so wichtige und unumgängliche
Notwendigkeit, daß es den Krankenkassen am
Herzen liege, ein harmonisches Zusammenarbei¬
ten mit diesen zu erhalten , umsomehr als ein
Streit mit den Aerzten in erster Linie den Kran¬
ken zum Schaden gereichen würde . Die gegen¬
wärtige Aerztebewegung befände sich noch im
Anfangsstadium . Es sei darauf Bedacht zu neh¬
men, daß der Kampf leidenschaftslos geführt
würde. Die '.Tatsache, daß die Zahl der Aerzte
ständig steige und die Zahl der in Krankenkassen
Versicherten jetzt auf 12 Millionen gestiegen sei.
habe die Aerzte veranlaßt , sich zu organisieren
und ihre Interessen durch die A e r z t e ka m -
mein  etc . vertreten zu lassen. Hierdurch sei der
Einfluß der Kassen auf die Aerzte den letzteren
entzogen worden. Man verlange heute freie
Aerztewahl, Honorierung von Einzelleistungen
usw. Verträge könnten nur durch die Aerztekam-
mern eingegangen werden und würden deren
Bestimmungen unterworfen sein.

Die Streitigkeiten haben dem Minister von
Bethmann -Hollweg Veranlassung gegeben, eine
Kommission von Krankenkassenvertretern und
Aerzten nach Berlin zu berufen . Der Erfolg
dieser Sitzung war die Herausgabe der neuen
Aerzte-Novelle, die unter den Beteiligten mit
großer Unzufriedenheit ausgenommen wurde . Die
Bezahlung der Aerzte sei z. B. in Frankfurt von

^ ouf 4/20 dk  pro Mitglied gestiegen und
für die Familien - Versicherung  wür-
den gegenwärtig 0,50 M bezahlt . Es seien aber
bei dem Abschluß neuer Verträge erhöhte
Forderungen  zu erwarten , die von den
Kassen nicht zu erschwingen seien, da eine Er¬
höhung der Beiträge nicht' möglich sei und die
gegenwärtigen Einnahmen kaum reichen, um die
Ausgaben zu decken, vielweniger noch 10 Proz.
zum Reservefonds abzuführen . An einzelnen
Kaffen seien sogar bis 5 Prozent Un¬
ter bil an  z zu verzeichnen. Redner empfahl
dann folgende Leitsätze zur Annahme:
1. Die Wahl des Systems der ärztlichen Ver¬

sorgung der Kassenmitglieder muß Aufgabe
der einzelnen Krankenkasse selbst sein.

2.  Es ist aber darauf zu achten, daß die Zahl
der zur Kassenpraxis zugelassenen Aerzte
nicht zu hoch bemessen wird.

3. Die Kassenberwaltungen sollten daher mit
jedem Kassenarzt einen Vertrag abschließen
und auch außerhalb der Aerzteorganisationen
stehende Aerzte zur Praxis zulassen, wenn
dies erforderlich erscheint.

4. Ebenso muß es den Kassenberwaltungen
möglich sein, besondere Vertrauensärzte
nach ihrer Wahl anzunehmen und zu hono¬rieren.

8. Bei dem gegenwärtigen ungünstigen Finanz¬
stande vieler Krankenkassen ist es jedoch ge¬
boten, den weiteren Forderungen der Aerzte¬
organisationen energisch entgegenzutreten
und diese zu veranlassen, endlich auch den
Krankenkassen entgegenzukommen, den wei¬
teren Ausbau der Kassenleistungen zu för¬dern.

Schneiden Sie
bitte untenstehenden Bestellschein ab, süllcn denselben mit Ihrer genauen Adresse aus und werfen
ihn unfrankiert in den nächsten Briefkasten.

Verlag und Expedition des

Wiesbadener General-Knzeigers
Mauritiusstratze 8.

— — - - — Abschneider»! - - -- -

An die Expedition des

Wiesbadener Seneral-llnzeigers
Mauritiusftratze 8.

Ilntcrzeichneier bestellt für den Monat Mai 1808 den

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wicsbade»»

frei tuS Haus durch die Trägerin 68 Psg., durch unsere Filialen 3« Pfg.

Name und Stand:

Straße und Nr . : ...

Versicherung gewählt wird, empfiehlt die hier
tagende Versammlung von Krankcnkaffen-Ver-
tretern aus der Provinz Hessen-Nassau, sich
an den im Herbst stattfindenden Wahlen der
unteren Versicherungsbehörde vollzählig zu be
teiligen und darauf hinzuwirken, daß nur Ver¬
treter gewählt werden, die sozialpolitisches
Verständnis besitzen und befähigt sind, in den
einzelnen Körperschaften in fortschrittlichem
Sinne mitzuarbeiten ."
Nachdem noch Gerhard -Wiesbaden im

Sinne dieser Resolution gesprochen hatte , wurde
dieselbe mit großer Stimmenmehrheit angenom¬
men. Das Protokoll der Versammlung soll dem¬
nächst im Druck erscheinen. Gegen 2 Bhr wurde
i?ie Sitzung geschlossen,

6. Den Bestrebungen der Aerzteschaft, die Ver¬
waltungen der Hilfskassen zu veranlassen,
alle Mitglieder mit einem Jahreseinkommen
von mehr als 2000 M auszuschließen oder
solche nicht aufzunehmen, ist entschieden
Widerstand zu leisten und diese unberechtig¬
ten Forderungen glatt abzulehnen.

7. Ebenso ist dagegen Front zu machen, daß den
Verwaltungen der Krankenkassen zur Pflicht
gemacht wird, nur Mitglieder mit einem
Einkommen von unter 2000 oK zur Fa-
"st^ u^ rsicherung zuzulassen und langjäh¬
rige Mitglieder später auszuschließen, wenn
deren Einkommen auf über 2000 M gestiegen

An der Diskussion darüber beteiligten sich
Herber-Karlshütte , Vonhausen-Kassel, Schmitt-
Hamburg, Die Leitsätze wurden einstinimig an¬
genommen. Als zweiter Redner sprach W
Weidner -Frankfurt  a . M. über „Die Ver¬
treterwahlen zur unteren Verwaltungsbehörde
der Jnvaliden -Versicherung in der Provinz Hes¬
sen-Nassau". Mit Rücksicht darauf , daß Ende
dieses Jahres die Neuwahlen stattsinden und die
Krankenkassen mit den JnvalidenVersicherungeri
eng verknüpft seien, Hütten die Krankenkassen ein
erhebliches Interesse daran , daß tüchtige Män¬
ner in die Vorstände der Jnvaliden -Versicherung
gewählt würden. Er forderte zur regen Wahlbe¬
teiligung auf und unterbreitete der Versamm¬
lung nachfolgende Resolution:

„Ausgehend von der Tatsache, daß die Tä¬
tigkeit der Jnvaliden -Versicherung und deren
Organe sehr wesentlich auf das Interessen¬
gebiet der Krankenkassen hinübergrcift und es
deshalb den Krankenkassen nicht' gleichgültig
fern kann, wer als nichtbeamteter Vertreter
m den einzelnen Organen der Jnvaliden-

Die Ermordung eines Wiesbadeners wird uns
aus Köln wie folgt gemeldet: Am Samstag abend
gegen 11 Uhr wurde in Köln  in der Friedrich-
Wilhelmstraße der 30 Jahre alte , verheiratete
Maurer AlbertStubig aus Wiesbaden,
der zurzeit als Vorarbeiter an der Nordbrücke be¬
schäftigt war , von einem 19jährigen Zigeuner
durch zwei Messerstiche getötet. Der Getötete war
von dem Zigeuner, in dessen Begleitung sich noch
drei andere Zigeuner befanden, angerempelt wor¬
den. Als er sich dies verbat, geriet er mit den
Zigeunern in einen Wortwechsel, in dessen Ver¬
laufe er die beiden Messestiche erhielt . Der Tod
trat sofort ein. Die Zigeuner ergriffen die Flucht
Der Haupttäter , namens Mettbach aus Amster¬
dam, und einer seiner Kollegen wurden in der
Salzstraße festgenommen. Die beiden anderen
flohen weiter, verfolgt vom Publikum und Schutz¬
leuten. Als man sie in der Breitenstraße ein¬
geholt hatte, zogen beide geladene Revolver hervor
und bedrohten die Verfolgenden. Es gelang, die
Zigeuner niederzuschlagen und festzunehmen.
Auch die beiden zuerst verhafteten Zigeuner waren
im Besitze von geladenen Revolvern.

Wiesbadener Ausstellung 1909. Die Aus¬
stellungsleitung hatte am Samstag nachmittag
Vertreter der Presse zu einer Vorbesichtigung
der Ausstellung eingeladen. Kurz nach 3 Uhr
konnte der zweite Vorsitzende der Handwerks¬
kammer, Herr Hofschornsteinfegermeister C.
Meier,  etwa 150 Damen und Herren willkom¬
men heißen. Die Vertreter fast aller nassauischen
Zeitungen waren anwesend; auch die Presse aus
Baden- Hessen, Württemberg und Rheinland
hatte ihre Vertreter entsendet. Herr C. Meier
übernahm die Führung der Gäste und mit der
Maschinenhalle beginnend, ging es durch die ein¬
zelnen Ausstellungsräume . Die Gebäude sind
fertiggestellt, die Wege werden soeben planiert
und geebnet und in den Hallen arbeiten die Aus¬
steller mit Hochdruck, um ihre Arrangements zu
Ende zu führen. Wenn auch noch mancherlei zu
tun bleibt, so verstärkte sich doch der Eindruck,
daß der Eröffnung der Ausstellung am 1. Mai
nichts im Wege stehen wird. Der interessante
Rundgang durch die Ausstellung wurde durch
einige angenehme Unterbrechungen gewürzt:
Herr Eickler  schenkte in „Oberbayern " ein
frisches Glas Bier aus , im Mäuseturm ergötzte
Herr Georg Baum,  Vertreter der Sektfirma
Hohl-Geisenheim, durch „Kaiserblume " und
„Extra dry", im Hauptrestaurant lud Herr
rsrohn  zu einem Imbiß ein, zu dem er präch¬
tigen Rauentaler kredenzen ließ und bei Herrn
Lederer  gab es zum Schluß im stilvoll er¬
bauten Caf6 eine Tasse „Mokka". Mehrere
Redner, darunter der Vorsitzende der Handwerks-
kammer, Schneider,  Handwerkskammersekre-
tar Schröder  u . a. , gaben in längeren Aus¬
führungen ihrer unverhohlenen Freude über das
Gelingen der Ausstellung beredten Ausdruck.

Fremdenliste. In den letzten Tagen sind zum
Kurgebrauch hier eingetrofsen : Gräfin v
Schwerin.  Pommern (Hotel Biemer ), Gräfin
Reven tlow - Alt endo  r f, Schleswig-Hol¬
stein (Hotel „Rose '), Generalleutnant v. Kries,
Berlin (Hotel „Kölnischer Hof"), Generaloberar -it
Dr . Kawasch  i me,  Japan (Hotel „Metropol"
und „Monopol").

Ter Höchster Männcrgcsangverein tut Kur¬
haus bot gestern abend einen ungetrübten Kunst¬
genuß in der tadellosen Darbietung zum Teil
recht schwieriger Männerchüre. Der Verein hat
unter der umsichtigen Leitung des heimischen
Komponisten und Sängers Wilhelm Geis  eine
Höhe erreicht, um den ihn mancher Männerchor
beneiden dürfte. Herr Geis ist im Nassauer Land
weithin bekannt als tüchtiger Dirigent , als fein¬
sinniger Künstler, als tüchtiger Interpret der
Männerchöre, als erfolgreicher Komponist anspre¬
chender Chöre inx Ton des Volksliedes. Was er

mit einer tüchtigen Sängerschar zu leisten ver¬
mag, haben. die Höchster Sangesbrüder gestern
abend bewiesen. Die Chöre kamen klangrein und
in herrlicher Tonfülle, dabei fein phrasiert und
gute Schulung verratend , zum Vortrag , so daß
das Auditorium mit lebhaftem Verfall nicht
geizte.

Oberlchrcriiiiicn . Ein Ministerialerlaß be¬
stimmt neuerdings , daß auch diejenigen Damen
zum Universitäts - Studium  zugelassen
werden sollen, welche eine staatlich anerkannte
höhere Mädchenschule  oder ein staatlich
anerkanntes Lehrerinnen -Seminar absolviert
(d. h. die Prüfung für das höhere Lehramt be¬
standen) und an einer höheren Mädchenschule zwei
Jahre lang Unterricht erteilt Hatzen. Auch diesen
Damen steht es dann nach sechssemestrigemStu
dium frei, die Prüfung pro facultate docendi ab¬
zulegen. Die bisherige Oberlehrerinnen -Prüfnna
wird mit dem Jahre 1913 aufhören.

Wiesbaden—Driedorf . Da der Verkehr zwi-
schen Driedorf und Wiesbaden sehr rege ist, hat
die Königliche Eisenbahn-Dire -ktion in Frankfurt
bereits im Juli 1907 direkte Personen - und Ge¬
päckabfertigung zwischen Heiden Stationen einge
richtet und zwar über Westerburg und über Gie.
ßen—-Frankfurt . Diese Einrichtung hat sich sehr
gut bewährt . Namentlich die Strecke über We¬
sterburg wurde so häufig benutzt, daß schon im
August 1907 f est e , d. h. g ed r u ckt e Fahrkarten
nach Wiesbaden von der Station Driedorf ange¬
fordert werden konnten. Nunmehr hat auch die
Elsenbahn V̂erkehrs-Jnfpektion in Wiesbaden
einen oft lang gewordenen Wunsch erfüllt , indem
sie für die Gegenrichtung Wiesbaden—Driedorf
die Auflage fester Fahrkarten über Westerburg
veranlaßt hat . Es werden also in Zukunft in
Wiesbaden gedruckte Fahrkarten nach
Driedorf  ausgegebeu . Für die Richtung
Wiesbaden—Driedorf bestehen! Tarifsätze übri¬
gens auch über Frankfurt —Metzen. lieber diesen
Weg kann also Blankoabfertigung erfolgen , d. h.
es werden in Wiesbaden geschriebene Fahrkarten
nber -Frankfurt —Gießen nach Driedorf aus¬
gegeben.

Feldbergfest. Das volkstümliche Wetturnen
auf dem Feldberg findet in diesem Jahre am 20.
-5u n i statt. Es werden wieder etwa 1000 Tur-
uer aus allen Gauen zum Wettkampfe um den
schlichten Cichenkranz antreten . Die Uebunqen
bestehen diesmal in Wettlauf (100 Meter ), Frei-
hochsprung. Weitsprung. Kugelstoßen und eine
Freiübung . 64 Punkte müssen erreicht werden,
um Sieger zu sein.

Aus dem Reich der Lüfte. Der Ballon
'Koblenz  des Mittelrhein -Vereins für Luft-
schisfahrt (Führer : der beim Luftschiffer-Bataillon
kommandiert gewesene Leutnant von Holbach vom'
Drag .-Regt. Nr. 6, Mitfahrende : Herr Bam-
berger -Mainz , Herr Lindemann-Cöln) stieg am
Hp' k M„ 8»4 Uhr abends, von dem Gaswerk
Jngelheimer Aue bet Mainz aus und landete nach
interessanter Nachtfahrt bei Neerpelt in Belgien

Die Rheingau-Rundüahn. Das Konzessions¬
gesuch für die elektrische Straßenbahn W i e s -
v ab en —Eltvil l e—Schlangenbad  liegt
noch immer unerledigt im Eisenbahnministerium.
Trotzdem die Eisenbahndirektion Mainz und die
Königliche Regierung in Wiesbaden als Auf¬
sichtsbehörde längst sich für die Genehmigung der
Bahn ausgesprochen, geht die wichtige Sache sehr
langsam vorwärts . Jnzwischeu hat die Unterneh¬
merin ihr Konzeffionsge'such für die Strecke Elt¬
ville—Rüdesheim wieder zurückgezogen und da¬
mit also den Bau dieser Strecke endgültig aüfge-
geben. Die Linie W i es b a d e n- -C h a u s s e e -
Haus,  die eine Notwendigkeit geworden ist, seit
die Ei,eiibahtt 'dorthin den weiten Umweg über
Biebrich macht, scheint nun doch gebaut werden zu
sollen. Die Strecke wird teuer durch die Straßen¬
überführung , i»te unmittelbar vor Chausseehaus
nötig ist, wenn eine Straßenbahn dort die Ei'sen-
bahnstrecke kreuzen soll. Diese Ueberführung ko¬
stet etwa 160 000 Mark, y
. 143 Millionen Mark zu wenig! Das vorläu¬
fige Ergebnis der . Einnahmen bei der
preußisch - hessischen  Eisenbähnvevwal-
tuillg für das Jahr 1908 liegt nunmehr vor. Da¬
nach find nur 1902,5 Millionen Mark eingckom-
men, während der Etat eine Einnahme von
204a,4 Millionen Mark vorausgesehen hatte . Der
Minderertrag beziffert sich also auf 143 Millio¬
nen Mark ! Beim Personen- und Gepäckverkehr
beträgt der Ausfall 14,4 Millionen , beim Güter,
verkehr jedoch 122,4 Millionen oder 9 Prozent.
Auch bei den Einnahmen aus den sonstigen Oucl-
kn (Ueberiassung von Bahnanlagen usw.) sind
die Einnahmen hinter dem Voranschlag zurückge¬
blieben und zwar um 8,2 Millionen . Daraus, 'daß.

der Hauptanteil des Rückgangs auf die Einnah.
men aus dem Güterverkehr entfällt , ergibt sich,
wie gewaltig die rückläufige Konjunktur auf die
Staatseinnahmen einwirkt.

Fürst Bülow bei einem Nassauer. Der Reichs¬
kanzler Fürst Bülow, welcher bekanntlich die
Oster-Ferien in Venedig verbrachte, hat bei seiner
Abreise Herrn Presber,  Direktor des Hotels
Britannia seine größte Zufriedenheit ausgespro¬
chen und demselben eine Busennadel in Brillan¬
ten und seine Photographie mit Widmung ver¬
ehrt . Herr Presber , ein geborener Ram¬
sch i e d e r , wurde schon wiederholt von hohen
Fürstlichkeiten ausgezeichnet.

Hilfsaktion für Nassau. Für die durch Hoch¬
wasser Geschädigten in Nassau gingen bei der
Nassauischen Landesbank als Sammelstelle des
Verbandes Vaterländischer Frauenvereine im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden zusammen mit den frü¬
heren Eingängen 86 010,63 M ein . Die Aachener
und Münchener Feuer -Versicherungsgesellschaft
hat zugunsten der durch das Hochwasser Geschä¬
digten in der Provinz Hessen-Nassau eine Bei-
Hilfe von 12 000 Ji  überwiesen . Der Bezirksver¬
band Vaterländischer Frauen -Vereine gab sei¬
nem warmen Dank für diese hochherzige Spende
in einem an den Verwaltungsrat gerichteten
Schreiben Ausdruck.

Gesundheitspflege in den Badeorten. Im
Kaiserlichen Gesundheitsamt zu Berlin wird in
der nächsten Woche der Deutsche Ausschuß
für die gesundheitlichen Einrich¬
tungen inden Kur - und Badeorten
zu einer Sitzung zusammentreten. Wicktige Ge¬
genstände der diesmaligen Beschlußfassung sind
u. a. : Gesundheitliche Mindestforderungen für die
Produktion und den Vertrieb von Milch in den
Kurorten , das Rettungswesen bei Feuergefahr,
die Bildung von Gesundheitskommissionenin allen
deutschen Badeorten , die Ordnung der Sommer¬
ferien , die Einrichtung einer wissenschaftlichen
und praktischen Zentral st elle für das
gesamte Bäderickesen.

Der Ankunftsstempel auf Briefen. Die Wie¬
derkehr des Ankunftsstempels bei gewöhnlichen
und eingeschriebenen Briefen wünscht die Lim¬
burger Handelskammer.  Sie hat den
Staatssekretär des Reichspostamts gebeten, die
mrt Gültigkeit vom 1. April dieses Jahres ab er¬
lassene Verfügung über den Wegfall des An¬
kunftsstempels bei gewöhnlichenund eingeschrie¬
benen Briefen baldigst wieder aufzuheben, weil
dadurch die einzige Kontrolle, ob die Senduna
unterwegs Verspätung oder erst am Bestim-
niungsorte bei der Bestellung Verzögerung er-
litten hat , verloren geht, und die Befürchtung be¬
steht, daß die Unregelmäßigkeiten zunehmen wer¬
den. Auch die Wiesbadener Handels¬
kammer  wird in ähnlichem Sinne vorstelliawerden 1 0

Theater , Konzerte, Vorträge.
Im Kgl . Hofihcalcr wird heute Montag Josef Laufs-

Schauspiel „Der  D e i chg r ä f"  bereits zum 8. Mal¬
wiederholt . Die Hauptrollen werden gespielt von den
Herren Malcher sDeichgrüf) , Lefflcr (Donnerjü ) , Frl
Eichelsheim (Aleit ) , Herrn Andriano (bau Bommel)
Schwab (Knippscheer) , Frau Bleibtreu (Mömmes ) Frau
Doppelbauer (Stina ) , Frl . Tanten (Sophie Botz) , Frl
Koller (Babbeltjes -Lena ) , Herr Striebeck (Kiwi ) .' Die
Vorstellung findet im Abonnement C statt und beginnt mit
7 Uhr . — Der bekannte Heldentenor D a I m 0 r e s , der
jetzt wohl als einer der bedeutenfien Vertreter seines
Faches gilt , wird , wie bereits mitgeieilt , im Königlichen
Theater am Samstag , den 8. Mai ds , Js ., ein einmaliges
Gastspiel absolvieren . Der große Erfolg , den er bei seinem
letzten Gastspiel als „Lohengrin " hatte , hat die
Intendantur beranlatzi , auch für das Gastspiel am 8. Mai
wieder „Lohengrin " zu wählen . Der Künstler hat vor
kurzem ein längeres Gastspiel an der Manhattan -Oper in
Newhork beendet und dort wie immer große Triumph-
gefeiert . Vorbestellungen auf Eintriitskartcu nimmt die
Königliche Theaterkasse schon jetzt entgegen. Plätze im
Amphitheater sind nicht mehr verfügbar.

Marcell Salzer kommt wieder ins Land . Bekanntlich
hat ihn die Kurverwaltung für den morgigen Dienstag
gewonnen . In Berlin , in allen Großstädten des Reiches,
bei uns , genießt Salzer großen und derdienten Ruf , sind
doch seine Vortragsabende im Berliner Bcethodensaal , in
der Singakademie , im Hamburger Coventgarten , ' im
Leipziger Kristallpalast , im Breslauer Kammermustkfaal
u . a. stets ausverlauft . Marcell Salzer darf auch in
Wiesbaden wieder allgemeinem Interesse sicher sein.

Die Woche im Kurhaus . Die besonderen Kurhaus -Ver¬
anstaltungen eröffnet am Dienstag  Marcell Salzer
mit einem Lustigen Abend im kleinen Saale , Die beiden
Abonnementskonzerte werden an diesem Tage von der
Kapelle des Regiments von Gersdorff ausgeführt . Am
Mittwoch  spielt das Kurorchester einen Operetten - und
Walzer -Abend . Am Donnerstag  spricht Otto Julius
Bierbaum eigene Dichtungen . Am Freitag  nachmittag
ist Militär -Konzert und abends 8 Uhr ein Großes Extra-
Konzert , zu dem es gelungen ist, den Meistersinger Pro¬
fessor Eugen Mähe zu gewinnen, ' Am Samstag  er¬
öffnet die Kurverwaltung die Mai -Saison mit einem um
4 Uhr nachmittags beginnenden Gartenfeste mit abend-
lichem großen Feuerwerke . Am Sonntag  findet vor¬
mittags Orgel -Matinee des Ehepaares Äffern! unter Mit¬
wirkung der Altistin Anna Gasser don Hier und des
Harfenisten der Kurkapelle A. Hahn statt , abends ein
Vokal- und Instrumental -Konzert unter Mitwirkung des
Wiesbadener Männergesang -Vereins „Concordia ", der
unter Leitung seines neuen Dirigenten Herrn Musik¬
direktor Otto Wernicke auftreten wird . '

Tagest »,»zciger für Montag.
Kgl . Schauspiele: „Der Deichgräf", 7 Uhr.
Residenztheater: „Die blaue Maus ", 7 Uhr.
Volks t heater: „Der Trompeter von Säkkinaen"

8,18 Uhr.
Walhallatheater:  Varietee -Vorstellung , — „Die

süßen Grisetten ", 8 Uhr.
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Bariete»

Vorstellung,
Kurhaus:  Abonnements -Konzerte 4 und 8 Uhr.
®L°. M ° ü; 3:6l !aUc!  Täglich Beatmet von 18»kls 10  Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerts  täglich abends:
Carlton - Hotsl . — Central - Hotel . -*
Deutscher Hof , — Frtedrichshof . — Hansa«
Hotel . — Hotel Kaiferh 0 f. —. Hot et
Nonnenhof . — HotelMetropol . - - Palast-
Hotel . — Hotel Prinz Nicola », — Hotel
Terminus , — Wa Ih a l l a - R e ft au r a n t. —

Cafe Habsbur .g. — Case <Ser
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Dar Nassauer Land.
SsnotteiMaitsbank kür Ksilsn-IIattau.

> Am Samstag nachmittag hieU ^ unĝ aaU
'schastsbank für am Kai-
des Kommunallandtages ^andesya ^ ^f'er--Fr»edrlch-R»ng) »n W»e hie
üentliche©eneratoer ammlung
Vertreter derv»ngegl»eLeHen SeUen
und Produknv-Genossenfchaften aus rmeis
des Bezirks emgefunden hatten. ^ Ieitete
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welche WejJJJ ffiooo Mark geze-ch-axnb eine Hastfummevon allen
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Gebieten einen esfrwtli»g * | £3*® ntrßaW8e noffen-ift der staatlichen Preutzifche s Beiäfet Bei
schaftskasse in » « " a9310W Mark,
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doch war sie auch ®«a Letru-
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© * mi>- -- - - 1 »« « L'
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fe?nng der Materialien werden gegenwärtig
ausgeschrieben. Nach Fertigstellung dieser Arber
-Urr tffr lmfere Gemeinde bt£ ctuf ctniöc
Straßenzüge vMg kanalisiert. - Am Mittwoch,
og AprU. nachm 2.30 Uhr. wird im Srtzung- -
saäle des Rathauses die Grasnntzung an den
Gräben, Böschungen und Gemeindewegen ver-
Newert - Dem Unteroffizier der Landwehr-
Infanterie August Steinhe, mer  hier wurde
durch Verfügung der 41. Jnf .-Brigade dw Land¬
wehr-Dienstauszeichnung 2. Klasse verliehen.
Das gestern abend vom Gesangverein »Sän¬
ger In  st" veranstaltete Familienfest hatte stch
eines recht guten Besuches zu erfreuen. Die zum
Vortrag gebrachten Chöre und Soli fanden wohl¬
verdienten Applaus. Ein solennes Tänzchen hielt
die Anwesenden bis in die frühen Morgenstun¬
den in heiterster Stimmung beisammen. -7- --er
Rheinwasserstandist für Schsifahrt »rnmer
noch günstig. Gestriger Hafenpegel 1.86 Meter

^ Hattersheim. 26. April. D,e Gemeinde
l-at ein W 0 h n h a u s a n g e ka u s t . das al-
^ienstwohnungbenutzt werden soll, weil die Wur-
oermeistereizu klein ist und die ^ anstoßenden
Wohnräumefür Bürozwecke gebraucht werden
Wegen Lohndisferenzenhaben gestern hier etwa
30 Maurer die Arbeit niedergelegt.

Falkenstein. 26. April. Hier und in Cron-
bera'. natürlich auch in Konigstein und bi- hin¬
über nach Homburg hofft man, daß die Eroff-
nuiig des Offizier - Gen esun  g s h e 1 m e s
mehr Fremde aus allen Teilen des Reichesm den
Taunus führen und dort zur Ansiedlung oder
wenigstens zu einem häufigen Sommeraufenhalt
veranlassen wird. Wenn keine besonderen Schwie-
riakeiten eintreten, wird das Offiziers-Gene¬
sungsheim bis Ende August fertiggestellt sein Es
soll d̂ann. wie verlautet, durch den Kars er  per-
» «ch-i»--«-« w°°d-- . d-- flgt 'S S

q eiaffe wegen" angeblicher Wahlbeeinslussung
durch den Wrgermeister zurückgew-esen, S«
wn,eiqe des Unterlegenen gegen den Bürge-
merster wegen Wahlfälschung  hat dre

«T-ÄÄ ÄÄ «n

?§ S *Ä *Tä-

biefe Fuchtstationin Staffel unter Aufsicht de»
Sektionsvorstehers Herrn Lehrer. ö-ml errichtet
tnprhert Weiter wurde beschlossen, in ZUlunsl
n iedem Kreise einen kleinen Kursus an versqw-

denen aufeinanderfolgendenSonntagen von den
Wanderlehrhrernabhalten zu lassen.TS «w.26.April. Zu dem hier em-
aerichteten außerordentlichen staatlicyen P ^ a-
Zar and enl ehrgange  haben sich m zwei

S?6Ä5 ? 26.1 S ??!”' D °s sechsjäh^AZSchssssÄäSf‘
den Weg Re " Der Reif fiel hierbei in den
Fluß. Bei dem Versuch, ihn .heraus zu holen,
bekam der Knabe das Uebergewicht, fiel rns Wä'-
ser und ertrank.  Die Leiche konnte b's letzt
nicht aufgefunden werden._

Die Truvven wurden nur vereinzelt von
Persoiien angegriffen, die von den Reaktionären
ausaebeht worden waren. Auf beiden Seiten gab
Zs emige Tote Sämtliche Gefchäftslädenm Sku-
täri sind geschlossen; die Straßen sind von den
Salonikiern besetzt. Die große SeliMiekaserne ,st
nunmehr ohne Widerstand eingenommen, der
größte Teil der Soldaten ist gestern gefluchtet,
der Rest liefert heute seine Waffen auZ. Die
besseren muselmanischen Einwohner sympath-
sieren mit den Salonikiern.

Ms den Nachbarländern.
oo ortivif «emfbvaubau!

f-

gesetzt.
' — Königsteil». 26. April . Die Fortführung
der Bahn Höchst- Königstein nach Schmitten war
Gegenstand einer Konferenz, die kürzlich im
Eisenbahndirektionsgebäudezu E -ikfurt unter
Teilnahme des Regierungs- und Eiienbahn-Prm
sidenten eines Vertreters des Landeshauptmanns
und der Landräte von Homburg und Usingen
stattfand Es lag ein Projekt von der Aktienge¬
sellschaft für Bahnbau und Betrieb vor das eine
Linienführung von Konrgsternna ch u p *
0 C11 3 1jain  und von da mittels Tunnels durch
den Gebirgskamm hindurch nach Glashütten - ^
Reisenberg—Schmitt« : vorsieht und etwa vier
Millionen erfordert. Die Besprechung ergab, daß
das Projekt an sich die allgemeine Sympathie der
in. Betracht kommenden Faktoren findet daß der
varaeleate Entwurf jedoch zu teuer sei. Man
eürwte sich dahin, die Aktiengesellschaft für Bahn-
6auSun&Betrieb zu ersuchen, ein neues ProM
-u entwerfen, das von Rupperthain aus mehr
westlich nach dem Flachland ausbiegt und zwischen
Schioßborn und Glashütten hindurch nach Corstel-
Oberems, Reifenberg-Schmitten ,fuhrt. --wse
Strecke, obwohl etwas länger, wurde nur drei
Millionen kosten, und daher die Rentabilität er¬
höhen Außerdem würde sie einer größeren An-
zahl von Taunusorten Anschluß bringen als da-

Ät « i?chÄi . T.j, 26. April. Unsere Eisen¬
bahnstation, die seither zur dritten Klasse zahlte,
mih mit einem Oberassistenten als Verwalter
besetzt war ist jetzt in die vierte Klasse versetzt
und hat als Verwalter einen Weichensteller er¬
halten. Grund: Rückkehr zur altpreußiichen

^ " 1'Äi, «, 26. April. Ende Jum findet Per

£ Groß-Steinheim , 26. April . Hofbrauhaus-
belißer K. Jung hatte an den Grafen Zeppe¬
lin der als Leutnant  in unterem Orte e»n-
, ' ? 'einauartiert lag, eine Einladung zum gele¬
gentlichen Besuche ergehen lassen. Zeppelin hat
8  diese Einladung hin mit folgendem Schreiben
gedankt: ^ Dank für die liebenswürdige Er¬

innerung an die einstige Einquartierung so¬
wie für die Bereitwilligkeit, rat « aHe einer
Landung meines Luftschiffes in Grotz-
Steinheim, mir die nötigen / Rann,cyaf
zur Verfügung stellen zu wollen. Graf

26. April. Der Verein der
,Gast- und Schankwirte von hier und der Umg -
aend faßte eine Resolution gegen die Kon¬
ti na ent i erung d er B iererze ugung,
die die Existenz der̂ Kleinbrauerewn untergrabe,
den Kundenschutz fordere und die Gewerbefrei

^ feÖffi« wW «26. April . Die preußisch-hessischeam Bahnhof
Kranichftein für os is i , » “ » “ - ^ ?J?,m 4V\ l
Famil ien Wohnhäuser  zu errichten. Das
Erforderliche Gelände ist bereits erworben und
soll mit den Arbeiten »» .Kürze begonnen werden
' r. Stierstadt. 26. April. Vor einigen Tagen
ertränkte  sich in einer Jauchengrube die
Frau eines hiesigen Weißbinders »nfolge ^ Wer¬
mut. Heute früh 7 Uhr sollte die Le,ck)e beerdigt
werden. Zwei Stunden vorher erhängte  stch
der Mamn Er hinterließ einen Brröf, ''n dem
er aS daß er den Tod s°'»er Frau nicht
überlebeii ekonm. ^ Der beim städtischen
Gaswerk beschäftigte 30sähr,ge Georg Bonrng
ist nach Unterschlagung,  deren Hohe vor¬
läufig mit 5000 Jl  festgestellt wurde, fluchtig ge-
aanaeu' mit ihm verschwand der Hotelbuchhalter
Max Normann von Frankfurt. Beide sind aus
einem der Polizei bekannten Dampfer nach
Amerika entflohen. Gegen Bonmg »ft m
Amerika Haftbefehl erlassen worden.

Die Toten am Bosporus.
Konstantinopel,  26 . April Die »

her 'T’oten und Verwundeten betragt nach Aus.
sage von Soldaten 2000 Mann. (Stoa 500 davon
»“nett auf die Mazedonier entfallen. D»e Strm-
mung der Mazedonier ist stark gegen ben Sultan
SS btc Hodschas. Der J .ld-s 'st durchweg um¬
zingelt. 4« Geschütze st»»d gege»» den JlUns ge¬
dichtet. Der Großwesir, der Krrcgsmrnrster und
c nigc andere Minister wurden vorgestern Abend
vom Sultan im Jildis als Geiseln znrdckge-

Auf der Rennbahn verunglückt.
Berlin,  26 . April. Beim 30 Kilometer

Nennen im Sportpark Treptow kam gestern der
Schrittmacherdes Krefelder Hunggebnrt.
in der drittletzten Runde durch Platzen e«nes
Reifens des Motors zu Fall. Pongt stürzte lllmch-
falls. Während dieser ittbeS m»t leichten Ver¬
letzungen davon kan», erlitt Junggeburt einen
Bruch der Schädelbasls und mußte ins Kranlen-
haus gebracht werden. Seine Verletzung »st
schwer.

Die Lübecker Drehbrücke eingestürzt.
Lübeck, 26. April. Der Dampfer „Baltic'

stand gestern Abend vor der Drehbrücke, die den
Vevkehr zwischen Lübeck und Travemünde ver¬
mittelt. Die Mücke hatte sich auf das Si -«^ ^
Dampfers in Bewegung gefetzt. Der Maschinist
des Dampfers verstand das Signal des Kapitäns,
rückwärts zu fahren, falsch und fuhr mit Voll-
dampf voraus. Dadurch stieß der Dampfer ge-
gen einen Brückenflügel. den er vollständig demo¬
lierte. Der Dampfer legte sich dann mitten ins
Fahrwasser und machte den Schiffsverkehr un-mMicE,. Erst Mittags gelang es, das Sch'N
Fahrwasser uns maafie oen
möglich. Erst Mittags gelang eS, das Sch'N aus
'dem Fahvwafser zu schleppen. ^Der Wagenver-
kehr nach Travemünde ist vollständig unterbro¬
chen. Tie Brücke ist Nachmittags teilweise ern-
gestürzt. Der Schaden betragt über 100 000
Mark.

Ein Liebesbramain Florenz.
Florenz,  26 . April. Die 50jährige Mar¬

chese Formar» wurde gestern von einem 25jährr-
gen jungen Manne, dessen Liebeswerbungen die
Dame zurückgewiesen hatte, erschossen. Nach der
Tat beging der Mörder Selbstmord._ _

worauf me otuuus  Jnbetreff

I !^ ich^ g-E ^ »Vd7 - ' ° nlStzlich' der üb- I — tz.' Darmstadt, 26 April Die preuÄL- »-L-  USK 'E?Z»ffi»tesLAL' 7U4 tef“ S l
So Ä d r Verbandsleitung zur gemgne en

na^ie Wahlen  hatten das erfreuliche Ergeb-zS/M8StgST*.
dmdentzerrm d- rchZuruf miedcrgewWt wur,^

iSüfi
eraebe ich noch eine Verbilligung, aber be, Betra¬
gen über 1000 Mark erfordere der Ver,andl des
Geldes weit bsdeutenderen Kostenauswand als
sticher. was Redner an mehreren dmstifchen Be,-
spielen nachwies. Herr Nowak ernstte ftr.̂ w^iiMärenden Ausfuhrungen den Beifall oer ^er
f-mmlung Zum Schlüsse wurden noch von ver-

M -UNSW -ML

Werden Scheckverkehr. Der Vorstand gab al f^

ter a D . Wolfs  die anregend verlaufene G -
neralversammlung mit emem Hoch auf das
nossenschaftswesen. ^

i ^ Erteebenckt

«, Carl Müller, Optiker
I S 1 j_p 1 Langgasse 48. — Telefon 2568.

Letzte Drahtnachrichten.
Des Sultans Ende.

K 0 n st° » t i n ° P e l , 26  April . Ei» Abge-
ordneler erklärte auf d°S best.m,nteste d»e Kam¬
mer werde heute den formellen Beschluß fassen,
den Sultan abznsetzen. Das dazu erforderliche
Fetwa sei schon vorbereitet, lieber Pera ist der
BelagcrungSzttstaiidverhängt worden.

Konstantinopel im Belagerungszustand.
Konstantinopel, 26. April . In der osfizrellen

Ankündigung des Belagerungszustandes Wwd zm
Hoshest», 26. April. Ende Juni findet Per B 'fÄöHerunB in Erregung

ein' Gesangwe .ttftre 1 t bei Ge egwhe" de- Ersetzen könne. Aufrührerische Rufe, Reden8. Mittelrhein. Sängerbundevsest statt. -Oer-p .v- 1kolt);e kaufen in den Straßen t
ausschuß hat bereits seine Tätigkeit bagoni.m » ^ Nnteriaat ist es, nach8 Uhr
arbeitete n interessantes, schmuckes FeftLuch aus.aroeilLl 1 ,r iat ;s ag Pxoteklo-

Temp. nach0. || Barometer gestern 738 mm.
Voranssichtliche Witterung für LT. Älvrltvon

v-r Dienststelle Wertburg : Veränderlich,
strichweise geringer Regen. Temparatur wcmg ver¬
ändert.

NiederschlagShöhe feit gestern-. Deilburz 6
^ Feldberg 0, Neuircch1, Marburg 0, H-mda 0

^iiZLnhanstn0. SchwarzLuborn0, 1-. V r~ . .ZL_ ftOC r,

” i, S °nn-nauigi«g-7 Ap N Sonnenu nter,,«n7 . , i
Monvauftzan.; 10. JJ
Mondunterzang 2.1o

S Brerstadt, 26. April. Das Fest der silber¬
neu Hochzeit  feiern morgen, de,r -7. April,
die Eheleute Fritz Schreiber  und ^rau ge-
«,rrWg ©örner Erbenhermerstratze, und Starr
Seulbergerll  und Frau, geborene Pfe .fer,

S * Kfiel Rheingau. 26. April. Noch selten
'hrtk  itrfi Störiltnetter so frü'htilnnhdg  gestai-
tet als iikdiestm J -P ? Regen und Sonnen-
schein wechseln stetig äb und d'e ^emperatur istetwas höher als normal. So geht es mit der ^e
aetation schnell vorwärts, die Aprikäfen sind le-
rei?s g»ü verblüht und nach der alten Sg
•ronc\  frtTi dies ein autes Vorzeichen für b-ie HBcitt-
blüte sein. DieRieslingSreben gehen im allgemel-“ u ,s; e Knospen schwellen gleichma-«L
reicher Reben kommen etwas langsamer, doch
di? .anhaltende Sonnenwärme und die le'ckltm»
Reaen locken doch manches totgeglaubte .luge her-

Die Arbeiten gehen weiter gut vorwärts.
Winzern macht der FrühsährsbauFreudd. so

locker und klar legt sich der Boden Pnter »em
Karst. Das Aussehen der 'Wewberge ändert sich

Herr Landrat v. Achenbach  hat das Protekto-
rat über das Fest übernommen. Herr Otto En¬
gelhard ww-de zum Vorsitzenden des Ehren-
ausfchusies,gewahl̂ . ^ einem Abend
vorige Woche wurde ein aus Galizien stammen¬
der sichP i o t r o w s ky nennender, nobelgeklei¬
deter Mann auf Bahnsteig 6 beobmhtet. wie er
sich im dichtesten Gedränge de- Basel-srankfurt-
vamburger D -Zuges umherdruckte und den
lleberzieher über dem linken Arm hangend
mit der rechten Hand die Taschen der Reisenden
revidierte. Der Mann war schon einige Tage von
der Bahnhofskriminalpolizei beobachtet worden,
es war ihm aber nichts anzuhaben. Astern
abend aber gelang es, »hn zu fasten, als vr
die Hand in der Kleidertasche einer Dame hatte.
Der angebliche Piotrowstp g-hort ohne Zweifel
einer iiiternatlonalen Taschendieb-Gesellschaft an
Er befindet sich hier in Haft. Als der übrigens
mehrmals mit Zuchthaus beftrafte -. aschend.eb
abgeführt wurde, äußerte er wörtlich. »Hab ich
mich gefrait sehr auf Ausftellung großes m
Frankfurt; — is sich wieder „icks. Er war an¬
scheinend recht früh hierher gekommen, uni. in¬
zwischen Land und Leute zu studieren, um dann
auf »Ausstellung großes" um so besser„arbeiten

^Laufenselden , 26. April . Vom Dezirksaus.
schuß wurde die Wahl zur Gemeinde-
Vertretung in der 2. Klasse für ungültig

1Hart, dagegen die Anfechtungder Wahl m der

Dritte. -
koiBie"das Laufen in den Straßen ift zu Uliter-
kalleii Untersaat ist es, nach 8 Uhr abends ohne
Laterne sich aP der Straße aufzuhalten. Das
Waffentraqen ist verboten; die an den Unruhe
beteiligten̂ Soldaten haben ihre Waffen abzu-
aeben^Die Geschäfte dürfen offengehalten wer¬
den; 'jedermann kann seinem Berufe nachgehen.

Ter letzte Widerstand.
Konstantinopel, 26. April. Von «anz Kon¬

stantinopel leistet nur die Befatzung von Selinne
in Skutari Widerstand. Dort liegt vor allem dt
lillerie. die mindestens 80 Geschütze zur Ver¬
fügung h«t. aber wenig Mlinition und kaum
Platz zum Auffahren. Gestern ßAittag.haben 1.-
Dampfer mazedonische Truppen n̂am Skut
überfuhrt, so daß man stündlich einen Kampf er¬
wartet. in den die Flotte eingreifen wurde. Da
sich viele Flüchtlinge aus Taschkischla und Taxnn
sowie Teile der ?1ildiz-Garnlson nach Skutar
geflüchtet haben, so erscheint em Kamps dort
sehr wahrscheinlich. Sollte die Selimie -Befatzu g
mit der Artillerie Pera und vor allem die deutfqe
Botschaft zu beschießen versuchen, so wiro oie
Flotte sofort Sclimie beschießen.

Der Jildis bombardiert.
Saloniki,  26 . April. Gerüchtweise ver- ^

lautet , daß der Jildis in der vergangene,, Nacht
unter Zulsilfenatzmeder Scheinwerfer bombar¬
diert worden ist.

Die Talonikier.
Konstantinopel, 26. April. Gestern vormittag

mann die Ausschiffung der Salonikier Truppen
in  Ski,PP - We sich ohne jeden Zwischenfall voll-

Fur unvcrlangtc Manuskripte übernimmt die Redat-
tiou keine Verantwartnna._ _ _ _ _ _ _

Druck und Verlag des WicSüadener General-Anzeigers
itonrad Lcpbold.

Verantwortlich sür den gesamten redaltionellen Inhalt:
Chesredaltcur Wilhelm ClobcS; sür den Anzeigenteil.

Friedrich Weiknni, sämtliche in Wiesbaden.

816 ist wieder da und°hstf?°7cĥn
diesem Frühjahr in jedem Hause tüchtig beim
Hausputz, beim großen Reinmachen. Nur wenige
kennen sie noch nicht, und diesen sagen wirs:
sie beißt Luhns Salm .-Terp.-Kernseise und »ft
nur echt mit rotem Kreuzband. ^ Bessere, spar¬
samere, praktischere, bequemere Seife wie diefe
Luhns kann man sich wirklich nicht denken; de.,.-
lu-'b auch können Sie bei jedem einsichtigen Kauf-,
mann heute Luhns haben. Vorsicht beim Einkauf

Zur Beachtung!
Alle geschäftlichen Angelegenheiten, An¬

träge sür redaktionelle Besprechungen, Ein¬
ladungen und Karten hierzu, Beschwerden re.
sind im Interesse der schnellsten Erledigung
nicht an Personen , sondern je nach dem
Inhalte an den Verlag, die Redakkion oder
Geschäftsstelle zu adressieren.

Verlag des
Wiesbadener General -Anzeigers.
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Die türkische Revolution.
Der Sturm auf Konstantinopel.

Wie bereits aus de» neuesten Drahtungen in
-er Samstags -Ausgabe des W i e s b a Ve n e r
General - Anzeigers  hervorging , ist der
Vormarsch der Operationen über Tcrschidschli er¬
folgt. Seit dem frühen Morgen wurde am
csamstag um die dicht Lei der deutschen
Botschaft  liegende Taschklissar - Ka-
s e rn  e gekämpft, in der sich die isaloniker Jäger
befinden. Die Angreifer werden von Enver Bey
kommandiert. Es wird ununterbrochen auch mit
Geschützen und Maschinengewehren geschossen, der
Widerstand scheint hartnäckig zu sein. Die große
Artilleriekaserne in Pera hat sich ergeben. Der
Oberstkommandierende der mazedonischen Armee
ließ im Laufe der Stacht den deutsche,, Botschafter
Jreiherrn von Marschall bitten , die Botschaft
nicht zu verlassen. Die Botschaft ist außer Ge-
fähr . Zu ihrem Schutz sind vierzig Soldaten un¬
ter einem Offizier von der Opcrationsarmee zur
Verfügung gestellt worden.

Der gegenwärtige Mittelpunkt des Kampfes
ist die Taxim -Kaserne, deren Mannschaften es
zunächst ablehnten, sich zu ergeben. Der Kampf
pflanzt sich nach der großen Perastratze fort . Un¬
ter den Toten und Verwundeten sollen sich viele
Zivilisten befinden. In der Perastraße sind
alle Läden und Häuser geschlossen. Ter Verkehr
stockt. Gruppen fieberhaft erregter Menschen
füllen die Straßen und fliehen in wilder Panik,
sobald sich das Gewehrfeuer zu nähern scheint.

Ter Kommandant der Belagerungsarmee,
Mahmud Lchefket Pascha, befindet sich int Jil-
dispalaft . Die -Flotte hat gegenüber dem Jildis
Aufstellung genommen, um mit den Truppen
Mohmad Muktar Paschas zu operieren . Die Gar-
nisqntruppen stehen sich in der Richtung auf
Pera zurück. Sämtliche den Jildis beherrschende
Kasernen sind in Händen der mazedonischen
Truppen . Einige Soldaten , die in das französi¬
sche Hospital flüchteten, wurden dicht vor den
Toren niedergeschossen. Es heißt , daß die Kano¬
nen des Jildis auf die mazedonischen Truppen
gefeuert Hütten.

Am Nachmittag hat sich die Mehrzahl der
Mannschaften in den Taxunkasernen ergeben.
Um -WO Uhr ließ die jungtürkische Armee vor
dein französischen Hospital ein Geschütz aussah-
ren , um die Kasernen zu bombardieren , worauf
die Mannschaften einen von zwei Soldaten be¬
gleiteten Offizier als Parlamentär entsandten,
der ihre Ergebung anzeigte ; dadurch war der
Weg zur deutschen Botschaft frei geworden. Biele
Soldaten flohen über den der Botschaft gegen¬
überliegenden alten Friedhof ; Offiziere versuch¬
ten vergebens, sie aufzuhalten . Am Botschafts¬
gebäude sind einige Fensterscheiben von Kugeln
zertrümmert worden ; sonst hat es keinen Scha¬
den erlitten . Niemand wurde verletzt. In der
Umgebung der Taximkafernen sind die Fassaden
aller Häuser von Kugeln beschädigt und alle
Fensterscheiben zertrümmert . Das französische
Hospital ist von Verwundeten überfüllt . Trupps
der mazedonischen Armee ziehen, zürn Teil sicht¬
lich erschöpft, in -Pera ein, von der Bevölkerung
mit stürmischem Händeklatschen -begrüßt . Wie
verlautet , hat sich die Besatzung der Kaserne von
Tophans noch nicht ergeben. Die Kaserne soll
vom Meer aus durch zwei Kriegsschiffe bombar¬
diert werden. Der Kreuzex „Messudjeh" hat sich
bereits heute Vormittag an der Beschießung der
Kasernen beteiligt . Auch ein Teil der Mannschaf¬
ten der Taschkischala-Kaserne verharrt noch int
Widerstand. Die Verbindung mit Stambul ist
vöstig abgeschnitten, da man das Erscheinen von
Hodschahs und Sofias verhindern -will . In San
Stefano ist die Nationalversammlung versam¬
melt ; unbestätigten Gerüchten zufolge würde sie
einen neuen Sultan proklamieren.

*

Soweit die Situation am Abend zu überblicken
war , ist die mazedonische Armee zur Stunde
Herrin der Stadt . Der Stadtkommandant von
Pera erklärt , daß sämtliche Kasernen in den Hän¬
den der Jungtürken seien. Tatsächlich tft bei
einem großen Teil der Garnisonen die Entwaff¬
nung bereits dnrchgeführt, ein anderer Teil
scheint jedoch dtf Widerstand zu beharren ; beson¬
ders ist die Lage in Taxim noch nicht geklärt. In
der dort befindlichen Taschklissakaserne befindet
-sich noch eine kleine -Abteilung Albanesen, die
zwar zur Uebergabe bereit sind, eine Entwaff¬
nung aber hartnäckig verweigern , Nachmittags
kam es mit dieser Abteilung zu einem neuen Zu-

Londoner Wohnungs-Elend.

Eine Londoner Ansichtskarte gegen das Wvhnungselend.

fammenstoß und es ist nicht ausgeschlossen, daß
für die Nacht weitere Kämpfe in Taxim bevorste¬
hen. Auch die Uebergabe des Jildispalastes
scheint noch nicht gesichert. Die dortige Besatzung
ist ebenfalls bereit, abzuziehen, wenn der Sul¬
tan es besialsti, verweigert jedoch die Entwaff¬
nung und verlangt einen Abzug mit klingendem
Spiel , andererseits bestehen die Besahungstrup-
pen auf der Entwaffnung , um einen neuen Aus¬
bruch des Kampfes an anderen Punkten unmög¬
lich zu machen.

Gegenwärtig wird der - Jildispälast auf allen
Seiten von Truppen umzingelt . Artillerie rückt
nach den ihn beherrschenden Höhen von Tschischli
und auch die im Taxim aufgefahrenen Geschütze,
die zur Beschießung der Taxim -Kasernen gedient
hatten , sind jetzt gegen den Jildis gerichtet. Wie
verlautet , wurde dem Sultan für die Uebergabe
eine letzte Bedenkzeit gegeben; andere Gerüchte
behaupten freilich, der Sultan befinde sich gar-
nicht mebr im Palais . In Pera herrscht völlige
-Ruhe. Die Straßen sind von dichten Mei»scheü-
massen angefüllt , die die Ereignisse des Tages
lebhaft besprechen und jede vübbeizie-hende Trup-
penabteilung lebhaft begrüßen ..

Enver Bey, der am Mittag erschien, war Ge¬
genstand besonderer Ovationen . Allgemeine Be¬
wunderung findet die bis ins kleinste durchge-
führte Organisation des Sicherheitsdienstes . Als
der erste Schuß fiel, waren sämtliche Botschaften
und öffentliche Gebäude von Schutzwachenbesetzt,
unter denen sich stets einige der französischen
Sprache mächtige Militärschüler befanden . In¬
folge dieses Gefühls der Sicherheit sicht die Be¬
völkerung Peras den weiteren Ereignissen ohne
vesorgn-is entgegen.

. *
KonstantinopelsBelagerungen.

Schwerlich gibt es — auch Paris nicht ausge¬
nommen — eine Stadt , die so oft belagert und

erobert und durch Aufstände mitgenommen wor¬
den ist, wie Konstantinopel. Bekannt sind die
Kämpfe zwischen den Blauen und Grünen und
besonders der sieben Tage lang wütende Nika-
aufstand 532, bei dein 30 000 -Menschen von Belli-
sar niedergemetzelt wurden . Belagert wurde die
«tadt mehrfach von den Avaren, zweimal von den
Persern unter Chosroes, zweimal von den Ara¬
bern, die dem „griechischen Feuer " weichen muß¬
ten. 923 bestürmten sie die Bulgaren , was sich
vielleicht noch einmal wiederholt , 1203 eroberten
und verwüsteten sic die Kreuzfahrer . 1295 be¬
schossen die Vcnetianer Konstantinopel unp 1396
bedrängte es Sultan Bajefid . Nach einem an¬
deren osmanischen Ansturm 1422 wurde es 1453
endlich van Mohammed JJ erobert . Seitdem war
-es von äußeren Feinden verschont, wenn auch
1854 und 1878 feindliche Truppen nahe heran¬
rückten und es ernstlich bedrohten . Dagegen gab
es genug Aufstände und M-ass-äkres : 1821, wo die
Griechen nicdergemetzelt, und 1826, da die auf¬
rührerischen Janitscharen zernichtet -wurden.
4853 und 1876 erregten die Sofias -Aufstände und
vor wenigen Jahren erst wären die furchtbaren
„Armenicoschlachten", die noch in frischen Erin¬
nerungen sind.

Die letzten Depeschen vom Sonntag -besagen
Folgendes:

Koiistantinopcl, 25. April. Wie gemeldet wird,
weigern sich noch ungefähr 2200 Mann der Gar¬
nison des Jildis , sich zu ergeben. Der Komman¬
deur der mazedonischen Truppen hat diesen eine
-Bedenkzeit gegeben. Nach Ablauf ' derselben wird
er sie angreifcn . Kin -tüvki-sches Panzerschiff ist
vor dem Jildis erschienen, um die Beschießung
zu beginnen.

Konstantinopcl, 25. April. Tewfrk Pascha so¬
wie der Scheich ul Islam befinden sich seit Frei¬
tag im Jildis . Die Gerüchte, wonach der Sul¬
tan geflohen sein soll, find unbegründet.

Saloniki, 25. April. Verschiedene bekannte
Reaktionäre und Hodschas sind verhaftet worden.
In ihrem Besitz wurden wichtige -Dokumente ge¬
funden.

Konstantinopcl, 25. April. Ueber die Zahl
de,- bei den gestrigen Ereignissen Getöteten ver¬
lautet noch immer nichts bestimmtes . In der
Stadt ist die Ruhe wiederhcrgestellt. Die . Trup¬
pen Tewfik Paschas haben auf den umliegenden
Höhen mehrere Batterien aufgestellt , die den Jil-
dispalast bombardieren können. Man befürchtet,
daß die Umgebung des Jildis unterminiert sei.
Außerdem ist die dortige Kaserne , die noch Wi¬
derstand geleistet hat . ebenfalls mit Artillerie ver¬
sehen. Bis jetzt haben sich 1600 Mann ergeben.
3—4000 weitere Soldaten sollen erklärt haben
bereit zu sein, die Waffen zu strecken. In Stam-
bul wurden zahlreiche Hodschas getütet.

M-heröe!herg.
Tic Pfol,,grafen. — Tcr geniale Taugenichts PctruS
Luder. — J-riedrich, der Abenteurer. — Ltio Heinrich. —

„Heute wieder voU gewest". — Fröhlich Pfalz.
Bei Eugen Diederichs in Jena hat Wolfram

Waldschmidt ein reich mit Bildern ausgestattetes
Buch Alt-Heidelberg und sein Schloß, Kulturbil¬
der aus dein Leben der Pfalzgrafen bei Rhein er¬
scheinen lassen. Dieses sehr unterhaltsame Buch
richtet vor unser », Geiste das Bild des Schlosses,
wie es ehedc», in den Zeiten seines Glanzes ivar,
vor »ns auf und belebt es mit den Gestalten
der Pfalzgrafen aus dem WittelsbachscheinHause,
ihrer Gattinnen und ihrer Umgebungen und lie-
strt damit sehr interessante Einblicke in die höfi-
che Kultur der Zeit vom Ausgang des Mittel¬

alters bis zum Untergange des Schlosses.
Namentlich in der früher.,, Zeit des ausgehen¬

den Mittelalters und der Renaissance finden sich
unter den pfälzischen Fürsten höchst interessante
Charaktere. Da erscheint in erster Linie die merk¬
würdige Persönlichkeit Friedrichs des Siegreichen,
der sich auf einer Seite als ivildcn Haudegen
gibt, den man sich nur vom Kopf bis zu Fuß in
Eisen gepanzert denken kann und der anderseits
die ersten Versuche macht, in Deutschland etwas
Aehnliches zu schaffen wie die kunstsinnigen Höfe
der Medici, Este und anderer en Italien Der
Verfasser gibt uns hier ein originelles Bild jener
Geisteskultnr , die sich ganz in die scholastische
Philosophie versenkte und dabei das Latein als
den unerreichbaren Höhepunkt alles Wissens und
Könnens in der Sprachkunst betrachtet, während
zugleich gelehrte Vaganten herumzogen, die mit
ihren lateinische», übrigens sehr geschickt ge¬
machten Gedichten, bei den Reichen und Vorneh¬

men herumbettelten und in den Schenken ein
liederliches Leben führten . Einen solchen genia¬
lischen Taugenichts lernen wir zurzeit Fried¬
richs in einem Manne kennen mit dem bezetch-
ncnden Namen Petrus Luder.

Eine höchst merkwürdige Erscheinung, halb hu¬
morvoll, halb tragisch, ist der abenteuerliche Pfalz?
graf Friedrich, ein Mann .voll Ritterlichkeit und
Anmut des Wesens, vergöttert von den Frauen,
aber außerordentlich leichtsinnig, immer mit den
schwersten Schulden kämpfend. Jahrelang sucht,
er sich in ganz' Europa vergeblich eine reiche Frau,
bis er sehr spät sich mit der jugendlichen Doro¬
thea von Dänemark vermählte . Sie half ihm ,n
der Verschwendung, ihre Mitgift war bald ver¬
jubelt und das Ehepaar reiste an verschiedenen
Höfen herum, um sich dort gastfreundlich ernäh¬
ren zu lassen und gelegentlich auch größere Sum¬
men zu pumpen, die aber immer wieder schnell
verschwanden. Da wurde er als Nachfolger Lud¬
wigs X . Kurfürst von der Pfalz und nun zeigte
der schon fast lächerlich gewordene alte Schülden-
macher, daß in ihm doch noch immer ein feiner
Geist -lebte. Er ging daran , das Schloß in
Renaissancestil weiter zu bauen und führte einen
glänzenden , aber geschmackvollen Hofhalt , reich
belebt durch die Pflege von Kunst und Literatur.

Als sein Nachfolger tritt der bedeutendste aller
pfälzischen Fürsten, .Otto Heinrich auf , der vorher
in -Neuburg a. d,-Donau residiert hatte uyd dort
die Kunst im größten Stile , wie ein Mediceer,
pflegte. Alle die großen Künstler der Zeit wie
Peter -Bischer« Behäim und wahrscheinlich' auch
Holstein, sowie viele andere standen mit ihm in
Beziehung. Aber auch er geriet durch seine uner¬
sättliche. Kunstbegeisterung und durch den Auf¬
wand für seine kostbaren Sammlungen -in schwere
Schulde», und auch ihm siel,schließlich doch wieder
das Glück zu, indem er, .nachdem er gänzlich ver¬
armt war , den pfälzischen Thron . erbte . Nun
wurde er der Schöpfer des schönsten Stückes des
Heidelberger Schlosses, des Otto -Heinrich-Baves,
einer der kostbarsten Perlen der deutschen Re¬
naissance und konnte seiner. Pracht - und Kunst-
liebe vollauf genügen. Dieser feine Kopf voll Wiß-
begrerde.und Kunstsinn war körperlich ein falstaff-
artiges Ungetüm von unförmlicher Dicke, über die
er selbst spottete, mit fetten Fingern , in die die
kostbaren Juwelenringe tiefe Rinnen einschnitten

Nach Otto -Heinrich hat der edlere Glanz des
Pfälzerhauses sein Ende. Frömmelei und Reli¬
gionshader machen sich zunächst anstelle von Kunst
und Wissenschaft geltend. Eine absonderliche
Orrginalgestalt des pfälzischen Hauses ist der in
langen Jahren an der Gicht gestorbene heute noch
der deutschen Studentenschaft wohlvertraute Kur¬
fürst Friedrich IV ., der größte Trunkenbold sei

wenn man wieder von den Schönen in Ecaussi-
nes (Belgien) erfährt , daß sie ihre Heiratspla-
kate bereits wieder ausgehängt haben. Diese
bunten Plakate haben den Zweck, alle i heirats¬
lustigen Jünglinge des Landes auf den ersten
Pfingsitag vorzubereiten, an dem die Sitt-
herrscht, daß sich die Paare unter dem Maibaum
(wie auch in deutschen Gegenden) finden, zusam¬
men tanzen und von dort aus zusammen weiter
durchs Leben gehen,

Aehnliche Volkssitten bringen die holländischen
Heiratsmärkte im Oktober. .Die vier Sonntage-
dieses herbstlichen Heiratsmonds sind in
Südholland bekannt unter den Namen : Schautag
(Kykdag), Wahltag (Kiesdag), Kauftag (Koop- '
dag), und Nehmtag (Necmdag). Am ersten
Donnerstag im November ist Kirmes und mit
Rücksicht, darauf haben die vorhergehenden
Sonntage die genannten Namen erhalten.

Am „Schautag " pronlenieren die Jungen und
die Mädchen durch das Dorf, natürlich im besten
Staat ; man tut , als kenne wan sich gegenseitig
gar nicht; aber man denkt doch über diese oder
jene, bis endlich der Wähltag kommt. Tann
hat der Bursche seine Wahl schon getroffen und
weiß, welche Dorfschöne er einladen wird , rai.*
ihm „Kirmes; zu halten "; man grüßt einander;
aber dabei bleibt cs auch, bis der Ka-uftag ange¬
brochen ist.

Dann ist cs Sitte , daß die Burschen den Mäd¬
chen das Taschentuch abnehmen. Wenn das Mäd¬
chen dies zuläßt , so weiß der Bursche, daß er ihm
nicht gleichgültig ist. Dieses Pfand wird dann
bis zum Nehmtag bewahrt, wo die. eigentliche
Bildung der Paare stattfindet, und das Mädchen
das sich sein Taschentuch hat raube» lassen, wird
sich niemals weigern, mit dem Räuber desselben
gemeinschaftlich Kirmes zu halten.

Nach Ablauf dex Kirmes bekommt das Mäd¬
chen einen Kuchen mit nach Hause, und dann
kommt der Bursche am folgenden Sonntag zum
Kaffee. Bekommt er nun die Kruste des Kuchens
vorgesetzt, dann weis; er, daß es „aus" und für
ihn nichts zu holen ist, Erhalt er aber ein Mit¬
telstück, dann ist dies für ihn ein:Beweis, daß er
wiederkommen darf und die Gunst des Mäd¬
chens, die dann später seine Frau wird, erwor¬
ben hat.

Nur einen einzigen Tag im Jahre , an dem
Ehen geschlossen werden dürfen, kennen die Bre¬
nnen . Dieser Tag fällt in den Januar.
Die weiße gestärkte Brauthaube umgibt das Ge¬
sicht einer jeden Braut und würdevoll stützt sich
der Bräutigam aus den traditionellen roten
Baumwollregenschirm, der ebenso unerläßlich zu
fernem Hochzeitsslant gehört wie die buntseidene
Schärpe und der breite Hut mit Chenillegehänge.
Au langen Tafeln nimmt dann die' Hochzeits¬
gesellschaft Platz. Hier folgt die feierliche lieber-
reichuna der Hachzcitsgeschenke. Die Sveisung
der Gaste verteilt sich ans sämtliche Gasthäuser

und erinnert in ihrer -imposanten
Reichhaltigkeit lebhatt an die durch Jahrlnmderte
hiirdnrch bcrühinten Bauernhochzeiten Deutsch¬lands.

Die Welt vor Gericht.
(W i esbadener Strafkammer .)

»er Zeit , in dessen Tagebuch von ihm selbst aus¬
gezeichnet so oft. der Vermerk steht: Gestern wie¬
der: voll gewest. .Das Buch gibt uns auch an an¬
dern Stellen Auskunft darüber , daß die Trunk¬
festigkeit fast bei allen pfälzischen Fürsten eine
größe Rolle gespielt hat, wie überhaupt das un¬
bändige Saufen namentlich- in der Zeit des 17
J -Hrhunderts in Deutschland einen aüßürordent-
tickMn Umfang angenommen hatte . Uebrtgens ist
dieser selbe. Fürst der Schöpfer eines . lvcitern
Prachtstückes des Heidelberger Schlosses, des
Friedrichsbaues.

Einige interessante Gestalten sind noch der
unglückliche Friedrich V .. bekannt unter dem
Namen Winterkönig, Karl Ludwig und seine
Tochter, die vielgeliebte Liselotte, die Gattin
Philipps von Orleans . Der -Glanz des Schlosses
war schon vor der Zerstörung langsaiii verblaßt
durch die Uebersiedlung des Hofhalts nach Düs¬
seldorf und anderseits durch die Gründung ^ dcs
Riesenschlosses von Mannheim , Es ist viel ge¬
sündigt worden im Schlosse zu Heidelberg, aber
cs hat auch dort viel Glanz und Fröhlichkeit ge.
blüht , die man nicht so tendenziös fürstenhasse-
nsch anzu,chen braucht wie der Verfassers son¬
der» in der man den Sinn des. Wahrspruchs cr-
keitücn muß : „Fröhlich Pfalz . Gott erhalt 's " wie
dem Leser auch die Verse Scheffels in das ' Ohr
klingen werden : „Alt Heidelberg, du feine Du
Stadt an Ehren reich."

heiratsmürkte.
Die Schönen von Ecauiiines. — HolländischeMädchen-

lmufte. — Tcr Wahltag. — HochzcitSknchc».
_ Heiratsmärkle — nicht etwa im Sinne der
Saisonvergnügungen , „bestehend aus Konzert,
Theater und Ball " — kennt man, alten Tradi¬
tionen folgend, noch heute in den oerschicdensten
Gauen des europäischen Kontinents . Man wird
besonders an diese alten LiebesbrüuckieeRnnert.

Ein Freispruch.
Der .Möbelhändler Christian R.. hier , fuhr

am 8. Oktober die Frankfurterstratze herunter . An
der Straße nach dem Südfriedhof wollte er einem
fuhrwerk nach links aus -weichen und überfuhr
dabei einen 77jährigen Mann , der dabei einen
Oberschenkelbruch davontrug und 13 Wochen im
Krankenhaus lag. Wegen fahrlässiger Körper-
verletzung wurde R. vom Schöffengericht zu 10
Mark Geldstrafe verurteilt . Auf einer Berufuna
wurde er freigesprochen, da eine Fahrlässigkeit
ihm nicht nachgewiesenwerden konnte.

Es bleibt dabei!
Der .Eisenbahnschaffner Hermann Joseph H.

und dessen Frau Henriette beobachteten am 9.
i>af$ ein Jagdhund einen Hasen in einen

Kanal getrieben hatte . Sie fingen sich das Wild
ein. Wegen Jagdvergehens war der Mann vom
Schöffengericht i» Höchst zu 50 Mark, die Frau
zu 25 Mark Geldstrafe verurteilt worden. Ihre
Berufung wurde verworfen.

Eine diebische Elster.
Hinter verschlossenen Türen wurde gegen die

Prostituierte Henriette R. hier verhandelt. Sre
hatte am 14. März einem ihrer Kunden 6 Hun¬
dertmarkscheine entwendet. Wegen Diebstähls er¬
hielt die R. 6 Monate iGefängnis und 2 Wochen
Haft.

Ein Fahrradmarder.
Der Kellner Edmund H. in Frankfurt stahl

am 25. Bdarz ein Fahrrad und suchte es hier für
^0 .-̂cark zu verkaufen, tonnte abex noch riechtizel-
yg verhaftet werden. Wogen Diebstahls wurdf
H. zu 1 Jahr Zuchthaus verurteilt.

Hütet Eure Zungen!
Ter Kutscher Paul P . hier  zeigte am 8. Ok-

tobcr der Staatsanlvaltschaft an, daß der -Abvei-
ter D . in der Wilhelmstratze -einen Raubanfall
begangen habe. Bei der Untersuchung stellte sich
die Schuldlosigkeit des D. heraus . Wegen we¬
sentlich falscher Anschuldigung wurde P . zu ^
Monaten Gefängnis verurteilt.

Hehler und Stehler.
^ Der Stukateur Franz Gr., der StuikateurJ-?5r"tamt aud dessen Ehefrau Auguste, sämt¬
lich 'hier wohnhaft , kauften im Juli 1907 von dein
Wagner Gr . verschiedene goldene Herren - und
^ainenuhrcn sowie Ringe unp Armbänder im
Gejamliwerte von etwa 900 Mark, die dieser ihnen
unter dem Bovwand, er sei Reisender bei einer
-Goldwarenfirma in Berlin , anbvt. Sie zahlten
dafür 80 Mark, woraus G. am anderen Tag- ver¬
schwand uiip in Duisburg vcrhaiftet wurde, wo er
gelegentlich eines Einbruchs für etwa 8000 )Nark
Goldwaren entwendet hatte. Nachdem -die Be-
toiligten wegen dieses Einbruchs zu mehrjährigen
Zuchthausstrafen verurteilt find, hat,.einer dersel¬
ben der Staatsanwaltschaft angezeigt, daß bei
-den heute An-geklag-ten noch von den gtzstckhlenen
Sachen zu finden seien. Die Untevsuchung sichrte
-zur Anklage »vegen Hehlerei. Gr . wurde zu 4
Monate » Gefängnis verurteilt unter Anrechnung
von 6 Wochen Untersuchungshaft. O. und Fxccu
erhielten wegen Hehlerei je einen Monat Ge-sannnis.
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Die panslavisten.—. m _ an m«. -
®te drutsche Gefahr. — „Bruder melMscs». — Als- sprach

Bsbrttow. — 2» de» vftmarkeu.
S . u H. Warschau, den 23. April 1906.

Seit dem vorigen panslavistischen Kongreße
in  Prag , blüht in Rußland wieder der W- ize.»
der slavischen Verbrüderung bekanntlich haben

der Praaer Zusammenkunft die West-, Mt-
unb Balkanslaven eine gemeinsame Tagung ge-
feiert , deren äußeren Ausfluß die Veranstaltung
einer allslavischen Ausstellung m Rußland und
ferner die Einsetzung eines ständigen allslavischrn :
Arbeitskomitees bildete. Dw feindlichenS3ru-
ber Polen und Russen, die stch zu Hause sowohl
in der Duma als auch in der Presse stark befeh¬
deten einigten sich auf dem Kongresse unter den.
Zeichen der deutschen Gefahr . Einer der russtsche-
Hauptmatadoren , der die Jutereffen dieser Ver¬
brüderung stark förderte , war Gras Bobmkow-
der. in eine Sokolunisorm geneidet , eme emphu-
iisckie Rede gegen die deutsche Invasion hielt
Der Schrecken und die Angst vor den Germane»
fuhr den in Prag versammelten slavischen Brüdern
so in die Glieder , daß sie unter dem Eindruck die-
ier Rede eine Resolution annahmen , m der als
L Ziel der allslavischen Politik die Bekämpfung
nicht nur der deutchen Politik , sondern auch der
deutschen Kultur bezeichnet wurde. — Gras Bo.
brikow hielt nunmehr vor einigen Wochen m der
Duma eine Rede, in der er stch gegen die ver¬
meintliche deutsche Gefahr wandte und ganz be-
imihprs betanke bctft bis beukfche t̂oloniintton
tm Weichselgebieteseitens Deutschlands gefördert
mrde damit im Kriegsfälle die deutsche Jnva-

feite Stützen bei der Annektierung
des Landes besitze. Diese Rede hatte zur Folge,
daß der Polenklub in der Petersburger Duma
Gras Bobrikow veranlaßte , eine agitatorische
Reise durch das Weichselgebiet zu unternehmen,
um der russischen Negierung seine Behauptungen
durch statistisches Material beweisen zu I«
Graf Bobrikow „inspizierte also Warschau,
Lod» Zgiedz und die anderen polnischen Städte,
w denen die Deutschen entweder das wrr schas-
licke Uebergewicht haben oder feste nationale
Gruvven bilden . - Selbstverständlich konnten die
deutschen im Weichselgebiet, die seit Jahrzehnten
dort ansässig, durch ihre intensive Arbeit zur imrt-
ickastlichen und kulturellen Hebung des Landes
ungemein viel beigetragen haben den Vorwurf
de/Landesverrates gegen Rußland ^und der Sp -

Sife & ÄlsSt
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besonders hat der Deutsche Schulverem,n Lodz.- in der letzten Zeit tn dem Kamps um oie
deutsche Schule sich die Feindschaft der polnischen
Vreise zugezogen hatte , einen Aufruf erlassen, m

ÜL L " ü »d, °wÄ « « »»« m
sckaitlich nie gegen die inneren und äußeren
tmeiien des russischen Staates irgend einen Ver.
itotz begangen hätten . Trotzdem hielten ste aber
est an dm deutschen Kultur und dem deutschen

Wesen und glaubten betonen zu müssen, daß h
ßuaeböriakeit zum Deutschtum kein Hindernis ^sei

ickeincude „Kurier Warzawski . das Blatt der
volnischen Sozialdemokraten , also derjenigen
Vartei die gewohnt ist, ihre politische Direktiven
von dem Zentralkomitee der polnischen National,
liga zu erhalten , entrüstet stch natürlich gegenüber
diescii Bestrebungen der Deutschen m Lodz und
meint daß es für die dortigen Polen angesichts
der voraussichtlichenNeugestaltung der tou.

neocn die deutschen Elemente aufzunehmen, um
^. verhindern daß die Deutschen in den künf¬
tigen kommunalen Selbstverwaltungen eine fuh
rende Rolle einnehmen. — ^ „

Charakteristisch ist in diesem Kampfe der
Pole» gegen die Deutschen die Stellungnahme des
evanaettsch-augsburgischen Konsistoriums in War-

8r >enVräsident der sattsani bekannte Pastor
i der Herausgeber und Redakteur des

^ Ämlfckcr Sprache erscheinenden „Evangelischen
Bot ? ^ Dieses Konsistorium, das sich ausschlwß-
iick aus volonisierten Deutschen zusammensetzt.

« .. . llDn bem  Konsistorium abzu-

KÄtÄSÄ «“
ergreift ! _

Jic Hnnivst-Mosche- im Jiltis . w° der Sultan icton Freitag feine Gebete v-rrichü

ErdNößen in Messt-mUlabrien zusammen-
fallende erhöhte Kratertätigkeit des Vulkaiis . der
mächtige schwarze und weiße Rauch- und Dainps-
Wolken ausstieh. Die ^jetzt zurncktehrenden Bc-
stciger melden, daß sie gewaltige Kälte ausgestan-
dcn und große Schwierigkeiten zu uberwinden
gehabt haben. ^md daß nnbt alle Partien den
Gipfel erreichen kounteu, daß dagegen die oft al.
uligenügend und verfallen bezeichneten Unter-
kuwsts- und Beobachtungsgebaude — die 1882
Meter hoch gelegene Casa Cantomera Meteorlco-
Alpino und die 1811 durch englische Offiziere er¬
baute altbekannte Casa Jnglese (2942 Meter ) —
genügenden Schutz geboteni haben. DH ne sie und
die tüchtigen Führer von Nicolosi, um deren Or-
aanisierung sich die Sektion des Club Alpmo
Jtaliano große Verdienste erworben hat , wurden
Aetna -lÄesteigungen im Winter überhaupt un¬
möglich sein. Die genannte Sektion hat 1862
und 1887 die „Casa Jnglese erweitert und 1887
ist hier ein von der Regierung und der Stadt Ca¬
tania unterhaltenes meteorologisches Observato¬
rium eingerichtet worden.

Nach den Berichten ' der Beobachter hat zu¬
nächst am 31. März früh ganz plötzlich eine Pe¬
riode starker Nauchenttmckelung des Kraters un-
ter vornehmlichem Getöse — Braus ;“nb
im Grunde des Kraters — und leichten Erschüt¬
terungen des oberen Aschenkcgels eingesetzt. Am
Abend dieses Tages beobachtete man eine starke
Zunahme der Schwefeldampfe. Am 1- April vor
Tagesanbruch stieg eine ungeheure Rauchwol c
mehrere hundert Meter gerade auswärts , um sich
dann in der bekannten, schon von Plrmus beschrie¬
benen Pinienform auszubrciten und einen reich¬
lichen Aschenregen fallen zu lassen, der den
Schnee weithin dunkel färbte . Dasselbe wieder¬
holte sich am nächsten Morgen , und auch noch m
den letzten Tage, , sind drahtlich , aus Nieolost
Aschenregen gemeldet worden. Dl«. Bevölkerung
der herrlichen Aetna -Umgebung ist in Sorge um
ihre üppigen Fruchtgärten und auch vor ver¬
hängnisvollen Ueberraschungen w,e sie der -stu-
erbera oft bereitet hat . — ^ ^ ' chzeltm soll auch
der Krater auf dem zu den Liparischen Inseln
gehörenden Eilande Vulcano ungewöhnlich viel
Rauch von dunkler Farbe — also vielleicht auck
Asche — ausstohen. Ein Forscher meldet von
dort , daß sich im Krater eine neue « afsende Oeff-
nung gebildet hat.

cingestanden, den Morr, verübt zu haben. Sie ist
in das Chemnitzer Gerichtsgefängnis eingelicfert
worden.

K Heißes Blut . Wie auS Orense (Spanien)
gemeldet wird, empörte sich infolge der Verle-
auna einer Pfarre die Bevölkerung uc8 ^ orTe®
Osera . Schutzleute griffen ein ; neun Personen.mhS 91

Am Aetna.
Sluä Catania wird gemeldet : Die Kälterück

d- 7 ' HichU« du, » bi. ..ul »-»-»

Heues aus aller Mrlt.
K Die Mörderin.  Chemnitzer Blättern

ans Frankcnberg zufolge, wurde dort unter dem
Berdacht, die Kellnerin Menzeln ermordet und
beraubt zu haben, das 17jährige Dienstmädche..
Krompos in Haft gen- mmen. Die Pcrhafwte ^h-tt

vurden getötet und 21  verwundet.
- öS Eine Kirche in Flammen . Am Samstag

nachmittag geriet in Aachen , das Dach der
Jesuitciftirche in Brand . Der gesamte First stand
in Flammen . Der in ihrer Gesamtstärke ange-
rückten Feuerwehr gelang cs, das Feuer auf das
Dack zu beschränken, von dem eine große Flache
zerstört wurde. Der Brand soll durch Klempner-
arbciter entstanden sein.

ÖS Falschspieler. In Lugano wurden drei
Falschspieler verhaftet . Die Verhafteten , die
große Summen bei sich trugen , sind drei Hol¬
länder namens R. Cramer , I . Raet und O.
Roeder. ,

ös Erdsenkungen im Thüringer Wald In
dem zum Herzogtum Gotha gehörenden Dorse
Schönau, am Rande des Thüringer Waldes , sind
in den letzten Tagen mehrfache Erdsenkungen
verspürt worden. Es mußte deshalb ans ^Un¬
ordnung des Landratsamtcs ein Haus geräumt
werden. Im Verlauf des gestrigen Tages haben
die Senkungen an Umfang zugenommen, so das;
weitere Wohnungen wegen der drohenden Ein¬
sturzgefahr geräumt und einige Straßenteile ge¬
sperrt werden muhten . Die Ursache der Erdscn-
kungen erblickt man in unterirdischen Unter¬
waschungen, die durch den Leinakanal hervorge¬
rufen wurden.

ös Opfer des Erdbebens . Durch das Erdbeben
in Portugal sind einige Personen verletzt wor¬
den* Viele Einwohner haben die Nacht auf den
freien Plätzen und in den öffentlichen Garten zu-
aebracht Zwischen Santarem und Lissabon ist
bedeutender Schaden angerichtet worden. In
Benavenie und in Alverca sind viele Hauser em-
aeiiürzt Nach Blättermeldungen sind bei der
Katastrophe sechs Menschen getötet worden. Der
Tajo ist bei Santarem aus den getreten.
Nach Benavente , das besonders schwer bctrossen
zu sein scheint, sind Hiifsmannschaften abge-

gangeiî ^b einer Familie . In Rixdorf er¬
schoß der Krankenkasienrendant König serneFrau
und seine 14jährige Tochter. Dann schoß er sich
selbst eine Kugel in den Kopf. Frau und Tochter
waren sofort tot. Der Mann wurde schwer ver¬
letzt ins Krankenhaus gebracht. Der Grund ist
vermutlich Krankheit der Frau

ös Eine Prügelei zwischen französischen Offl-
zieren erregt in Frankreich zurzvit großes> Aus¬
rollen Aus Beauvais wird berichtet, in der Ka-
erne' Watrin von Beauvais habe ein Hauptmann

G vom bl Infanterie -Regiment in Gegenwart

| der Mannschaften sich über fernen Kamera ^en^
1 den Hauptmann A. vam gleichen Rog>ment, sehr

abfällig geäußert . A., der hrnzukam und d,e Worte
seines^Kameraden hörte, fiel nun über dm er
her und ohrfeigte und mißhandelte »hn « &
fein der Leute. Hauptmann G. mußte ms Spital
gebracht werden. Der Oberst des Regiments hat
eine Untersuchung eingeleitet.

ÖS Eine Schreckens,' ,ene in Florenz.
wüßer Schauplatz einer schrecklichen Elfersuchts-
lraaödie deren Einzelheiten noch der Aufklärung
bedürfen. Der Artillerieleutnant Bechemni be¬
fand sich aus der Piazza dell Jndependenza m
ünem Gespräch mit einer Buchhaltersfrau Rap,,
als plötzlich die Frau des Offrzrers erschren und
ihre vermeintliche Nebenbuhlerin ohrfergte Um
die Damen den Blicken der Neugierigen zu ent¬
ziehen soll sie der Leutnant bewogen haben, eine
Droschke zu besteigen und zu weiterer Aussprache
M feine Wohnung zu fahren . Rach der einen Ver¬
sion habe nun dort Becherini ans Frau Rap , ge-
ickossen, nach der anderen habe er sich selbst er-
ickießen wollen, und der Revolver sei, als chm
beide Frauen diesen entwinden wollten, losge-
aangen und habe Frau Rapi mitten ,n die Brust
n->trossen Der Szene wohnte der zehnjährige
SÄ Rach bm Der Offizier stellte sich den
Behörden.

^ Der Letzte seines Stammes . Aus Wmnibeg
sKanada) wird berichtet: In dem Nationalparke
bei dem bemchmten heißen SchwefoMde Banff
iAkberta) starb der letzte in Ge sangen,,chaft gehal¬
tene „wilde" Büffel , wild 'Mrn . als dw ubm-
gen in Kanada in den verichiedencn Reservatio
neu lebenden Büffel entweder ,n Gefangenschaft
geboren oder eine Kreuzung wft zahmemRm^
vieh sind. „Sir Donald , so hreh der nach dem
sricheren Sir DonaldSmich . jetzigen Lord Skath-
cona, dem hoch in den Achtzigern stehenden kana¬
dischen Oberkommissar in London, getaufte wilde
Geselle, gehörte noch jenen °tten nun doh,^
gangenen Stämmen an , die auf der Prärie her¬
umjagten und deren eigentliches Eigentum sie
einmal war . Vor über 40 Jahren lwurde „Sw
Donald" von James Mekay, eine« Angestellten
aus einer der Stationen der Hudson Bay Com
pany, im derzeit noch unbewohnten Innern des
nordwestlichen Kanada gefangen und kam nach
Banff , wo die erste Herde Busfxl gefangen ge¬
halten wurde. Anfangs betrug sich „Sir Do¬
nald" ganz artig und wohlgesittet, aber seit em
paar Jahren zeigte er böse Spuren von Unver¬
träglichkeit mit der übrigen He^ e, und e, war
auch schon beschlossen, ihn nur noch em Jahr leben
zu lassen und dann abzusch,ehen. Indessen der
alte Herr ließ es soweit nicht kommen, durch sei-

I neu bösen Charakter grukb er sich selbst em Grab:
Am Montag früh wurde er von dem Wärter tot
im Walde aufgefunden, smntliche Rippen waren
dem Tiere gebrochen, und der Körper zeigte- auch
sonst noch schwere Verwundungen ; die ganze
Herde hatte nämlich den alten gemeinsamen
Feind angegriffen , der sich tüchtig ßu^ dehr
setzte, aber im Unterholze verstrickte, zu Kall kam
und dann von den erbosten Büffeln zu^Tode gesto¬
ßen wurde . Der Kops „Sir DonaldssiViifpnm IN Banfi . das alliahrtia
gestopft und im Museum in Banff . das allsahrlich
von vielen tausenden Reisenden besucht wich, tu
neu hervorragenden Platz erl,alten ; der „Letzte
seines Stammes " hat diffen Ehrenplatz wohl ver-

Ös Kann man den Ozean mit Flugmaschine«
überfliegen ? Aus diese Frage . die e,ne ameri ^ -
nische Zeitschrift. „F« ,'s Magazine , Er Reche
von Fachleuten vorgelegt hat , haben sich diese m
recht verschiedenem Cmne,  geäußert . Der be¬
kannte Sir Hiram Maxrm  halt z. B . eine
Strecke von 1000 Meilen, also etwa 1600 Kilo¬
meter , für die Grenze der LeistmigssahiFkelt ei¬
ner Flugmaschine, die durch den gegenwärtigen
Stand der Motortechnik gesetzt werde^ Wurdeaber ein Motor erfunden, der nicht ww eS d e
ieiziaen Erplosionsmotore tun , höchstens die
Hälfte des Brennstoffs in Arbeit umsetzt, so
könnte man sehr wohl mit der Flugmaschine über
den Ozean fliegen. Graf de la Vanx  und
der Aviatiker D e l ag r a n g e halten es beide
für möglich, 'Nit der Flugmaschine eine ^solche
Reise auszuführen , und dre Zert , da dres -Fesche-
den könne, ist nach Delagranges Ansicht viel nw
her als die meisten Menschen glauben . Auch
Major Baden - Powelk  hält die AuSnchrung
dieses Unternehmens für möglich, die Motzte
Schwierigkeit ist s-mer Ansicht nach dw .UnYr
brinaung des notigen Brennmaterials . Em ast-
derm Fachmann . Butler,  hält es für p °hr-
scheinlicher. daß man eme Vlugmaschmenrelse
zum Nordpol aussichren als über den Ozean
stiegen könne, weil sich das Problem , das nötige
Brennmaterial und die Nahrungsmittel zu beor¬
dern, für die kleinere Strecke leichter losen lasst
Die meisten Antworten sehen grundsätzlich keine
Schwierigkeiten, die dem Maschinenslug über den
Ozean entgegenstehen. Nur über die Zeit , vre bis
zur Lösung des Problems noch verstreichen musst,
gehen die Ansichten sehr weit auseinander.

i,» verichicdetten Torten
efert in Waggonlad ungcn,Kmi eil
nb Körben franko, prompt und

billigEm\\ KöbiS
Wiesbaden, Moritzstr
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(8067
ÜufboUcvci », Reparieren von
Möbeln (Altertümern), Neimgen
der Parkettböden, sowie Neuan¬
fertigung von Möbeln jeder Art in
bester AuSsühruiig. *i “ rl
lleicliert , Schrcinerei, Tau¬
nusstraße 36. (1807)

Bei dor Rasenbleiche besvickt lediglich der Sauerstoff der. Lilft
(Ozon) das blendende Weissu.den frischen Geruch derWiUcho.

Pas gleiche wird erreicht durch einfaches Kochen der
Wäsche mit Augil, welches dabei ebenfalls Ozon ent-
wickelt und hierdurch die Wäsche gleichzeitig

roinigt , bleicht und desinfizio rt.

VclIstSnJIf! selbsttätlKl Kein Reihen!  |
flhsnliit unsnhädlichM.iiefahrios! Chlorlreil

Neueste Brandung . Uobcrall orhältl . AlleimgcrFabrikant:
Jos. Müller, Seifen- u. ohera.-techn. Fabrik, Limburga.b.

Die schönste ZierdeK„"Ls7,m,r
Teint und eine s,Ische Gesichtsfarbe. Diese erreicht
mandurch den täglichen Gebrauch, der von Professoren
und Aerzten empfohlenen, seit zirka 15 Jahren be¬
währten M y r r h o l i n s e i s e . die durch den Zu-
saü des „Myrrholin " eine anerkannte Gchonheits-
Wirkung aus die Haut besitzt. *>- 8

Linoleum- undz
Tapeten-  1

Reste verkaufe, um damit
räumen, unter Ko>tet:preis.
JUL. BERNSTEIN

MichtUberg  6 . Telephon 2256

Trauringe
- - - ohne Löhug«

(D. R. P .)
in «Le»)

FoflorÄletS

Gravieren !/• rtiS- Ä
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Handel und Industrie.
Die Börse der Woche.

^ - Berlin , Len 24 . April 1908 ( vorbörslich .) .
Wenn noch am Schluß der Bcrichtswoche unter den

Befürchtungen , daß durch die türkischen Verhältnisse wei¬
ters Komplikationen in der hohen Politik entstehen
könnten , die Berliner Börse in matter Haltung verkehrt
hatte , so ist sür den weiteren Verlauf die Wiederkehr
der festen Grundstimmung zu konstatieren . Indes fand
der überwiegende Teil der Spekulationen cS für ratsam,
eine abwartende Haltung bezüglich der türkischen Dinge
einzunehmen . Fast Las ganze Geschäft konzentrierte sich
auf die Werte der Otavi -Minen -Gefellschaft , die anläßlich
her sehr günstigen Exportzissern des abgelaufenen Ge¬
schäftsjahres , di eim Vergleich zum Vorjahre eine starke
Steigerung aufweisen , prozentwcise und unter umfang¬
reichen Umsätzen im Kurse stiegen . Die Arbitrage wirkte
hierbei für Londoner Rechnung mit , zumal die Aus¬
lassungen des Geschäftsberichts der A . Goerz u . Co . über
die Otavi -Gesellschaft , der eine erheblich höhere Dividende
— man sprach von 14 Prozent gegen 9 Prozent im Vor¬
jahre — in Aussicht Nimmt , sowie auf Gerüchte über eine
von der Reichsregierung angeblich beabsichtigte Verstaat¬
lichung der Otavi -Eisenbahn stimulierten.

Die übrigen Gebiete des Marktes traten mit wenig
Ausnahmen vor dieser Bewegung fast völlig in den Hin¬
tergrund . Bankaktien unterlagen leichten Kursabschwü-
chungen , stellten sich indes per Saldo der Berichtswoche
noch ansehnlich höher . Miontanpapiere erzielten trotz nicht
unbedeutender Realisationen noch immer gegen ihren vor-
tvöchentlichen Stand Kursavancen , mit Ausnahme von
Geilenkirchen , in deren Beurteilung nachträglich eine we¬
niger günstige Auffassung , gegen die nach der General-
Versammlung vorherrschende , sich bemerkbar machte.
Amerikaner lagen auf Newyork fest . Canada zogen etwas
im Kurse an , stärker Baltimore auf die steigenden Netto-
plus der Einnahmen . Von fremden Bahnen traten Lom¬
barden durch feste Tendenz anläßlich der Anträge der
Verwaltung auf Verstaatlichung hervor . Für Elektrizitäts-
Aktien wirkte die Beschlußfassung über die Anlage einer
elektrischen Schnellbahn in Rheinland -Westfalen anregend.

Schiffahrts -Aktien fest und höher eingesetzt . Der Renten-
und Kassa -Jnduswiemarkt charakterisierte sich als durch¬
aus in guter Stimmung , letzterer besonders für Zement -,
Zink - und Kalisachen , sowie für Spritfabriken.

Martm Jacoby & Co.
0

^ Der Wcinhandel.
Aus Rheinhessen.

Mainz , 26 . April . Das warme , sonnige Frühjahrs¬
wetter hielt weiter an , und an Spalieren usw . haben die
Reben vielfach schon ausgetrieben . In manchen Orten
fürchtet man , daß ein Teil der Augen taub bleibt , in den
Hauptorten am Rhein jedoch sieht es überall sehr günstig
aus . — Da die Versteigerungen meist 1907er bringen , die
größtenteils recht gut bezahlt werden , namentlich die
Naturweine , geht das freihändige Geschäft nur in 199Sern
lebhafter . Folgende Abschlüsse in 1908er sind zu melden:
Nierstein 20 Stück zu dl  900 , Oppenheim 10 Stück zu
M 850 , Nackenheim 5 Stück zu <fi 800 , Alsheim 25 Stück
zu dl  620 , Guntersblum 7 Stück zu M  600 , Osthofen 10
Stück zu M  530 , Westhosen 8 Stück zu M  560 , Monzern¬
heim 7 Stück zu dt  500 , Heßloch 6 Stück zu M 500 , Dit¬
telsheim 8 Stück zu di  465 , Nieder -Saulhcim 5 Stück zu
M  470.

Oppenheim , 26 . April . Beim Austrieb der Rebett zeigt
es sich jetzt , daß der Frühfrost im Oktober , sowie der'
strenge Winter dem Holz doch viel geschadet haben, in
guten und auch in den höheren Lagen bleiben diele Augen
vollständig aus . Aus den umliegenden Orten wird das
gleiche berichtet . — Die Preise für die nur noch geringen
Bestände in 1007ern und 1008ern bleiben fest. Hier gin¬
gen 1907er zu M 750 und 1006er zu di  725 die 1200
Liter ab . Die Wintergenosseüschaft Alsheim berkauste
einen größeren Posten ihrer 1008er zu guten Preisen.

Aus dem Rheingau.
Aus de « Rhcingau , 26 . April . Unter dem Einfluß

des anhaltend schönen Frühjahrswetters fangen die Reben
an zu treiben, ' an geschützten Stellen kommen die jungen
Triebe bereits heraus und entsalten sich die ersten Blätter.
Während die Rieslingreben fast gleichmäßig austrcibcn,
bleiben die Oestreicher etwas zurück, es scheinen an ihnen
manche Augen taub zu bleiben . Die Frühjahrsarbeilen

sind der Hauptsache nach beendet, und der Frühjahrsbau ist
weniger beschwerlichals in sonstigen Jahren . Dies alles
gilt dem Winzer als gutes Vorzeichen . — Der Handel
wendet jetzt fein Interesse den Versteigerungen zu , doch ist
auch das freihändige Geschäft nicht ganz still . Die Preise
für die 1908er sind fest und sür bessere Gewächse auch
recht befriedigend.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 24 . April . Die Börse erössnele in fester Stim¬

mung , da die Erfolge der mazedonischen Truppen in Kon¬
stantinopel nach Ansicht der Börsenlreise eine baldige
Wiederherstellung geordneter Zustände in der Türkei er¬
warten lassen . Anregung bot die Festigkeit Wiens , na¬
mentlich die dortig » Steigerung der Montanwerte : ferner
übte die Newhorlcr Nachricht von starker Nachfrage nach
basischem Roheisen einen günstigen Einfluß aus . Hütten¬
werke zogen demgemäß auch an : bevorzugt waren wie¬
derum Deutsch -Luxemburger , dagegen Rombacher erneut
überwiegend angeboten ; auch Harpener konnten ihren
Kursstand nicht behaupten . In Otaviminenaktien ent¬
wickelte sich gleich bei Beginn des Verkehrs ein lebhaftes
spekulatives!Geschäft, das den Kurs Wetter steigerte. Für
Große Berliner Straßenbahn trat lebhafte Nachträge her¬
vor , die eine Erhöhung um mehr -als zivet Prozent zur
Folge hatte . In Eleltrizitätsaktien fanden fortgesetzt Mei¬
nungsläufe statt . Renten durchweg fest, türkische Lose
gewannen 1 .10 di,  russische Anleihe von 1902 anziehend.
Auf dem Bahnen - und Bankcnmarlto blieb die Kursbewe¬
gung in ziemlich bescheidenen Grenzen , niedriger stellten
sich Lombarden , ferner Baltimore , letzter « im Anschluß an
Newhork : dagegen besserten sich Orientbahn im Zusammen¬
hang mit der günstigen Aussasiung der türkischen Verhält¬
nisse . Aus dem Montanmarlte . stellten sich im späteren
Verlaufe Realisierungen ein , welche zum Teil ein leichtes
Nachgcben der Kurse zur Folge hatten , sonst waren die
Umsätze bei vorwiegend abwartendcr Haltung der Speku¬
lation sehr beschränkt . 3proz . Reichsanlethe waren nicht
voll behauptet , Wohl im Zusammenhang mit der Neu¬
emisston . Tägliches Geld llfy.  Ultimogeld 2U.

Die . Börse schloß träge . Jndustriewerte des Kasfa-
marltes nur teillveisc sest, deutsche Anleihen im Zusammen¬
hang mit den bevorstehenden Neuemissioncn etwas
schwächer.

Privat -Diskont 1%' Prozent.
Frankfurt a . W . , 24 . April . Kurse von 1 .15 — 2 .45 Uhr.
Kreditaktien 199 .— . Diskonto -Komm .' 189 .80 . Dres¬

dener Bank 150 .20 . Deutsche Bank 241 .50 . Handelsgesell¬
schaft 172 .40 a 50.

Staatsbahn 149 .50 . Lombarden 18 .20 a 10 . Balti¬
more 113 .10.

Die Börse des Auslandes.
Wie » , 24 . April , 11 Uhr — Min . Kreditaktien 632 .50.

Staatsbahn 697 .50 . Lombarden 108 .75 . Marknoten 117 .10.
Papierrente 99 .10 . Ungar . Kronenrente 92 .45 . Alpine
073 .— . Fest.

Paris , 24 . April , 12 Uhr 35 Mn . 3 Prozent Rente
97 .40 . Italiener 104 .50 . 4 Prozent Ruff . konf . Anl . Ser.
1 und 2 87 .80 . 4 Prozent do . von 1901 — .— . Spanier
Lutz. 99 .— . Türken ( untsiz .) 92 .60 . Tiirken -Lose 172 .— .
Banque Ottomane 714 .— . Rio Tinto 1821 . Chartered
23 .— . Debeers 336 .— . Eastrand 125 .— . Goldfields 132 .— .
Randmines 217 .— .

Mailand , 24 . April , 10 Uhr 60 Min . 4 Prozent Rente
104 .80 . Mittelmeer 397 .— . Meridional 680 .— . Banca
d 'Jtalia 1270 . Banca Commerciale 789 — . Wechsel auf
Paris 100 .61 . Wechsel aus Berlin 123 .70— .

Kaffee und Zucker.
Havre , 24 . April . ( Kasfee .)
Tendenz : ruhig.

Mai 441/ Sept . 421H, Dez . 413£ , März 411/2- ,
Madeburg , 24 . April . ( Znckermarlt ) .
Wetter : warm und heiter.
Tendenz : fest.
Kornzucker 88 Grad ohne Sack 10 .30— 10 .32 . Nach¬

produkte 75 Grad ohne Sack 8 .60— 8 .76.
Tendenz : stetig.
Brodrafftnade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

Gem . Ralinade mit Sack , Gem . Melis 1 mit Sack, alles
unverändert.

Rohzucker s. a . B . Hamburg.
Tendenz : stetig.
April 21 .05 G . 21 .15 B . Mlli 21 .10 G . 21 .15 B.

Juni 21 .20 G . 21 .25 B . Juli 21 .30 G . 21 .35 B . August
21 .40  G . 21 .45 B . Okt .-Dez . 19 .90 G . 19 .95 B.

Berliner Börse , 84 . April 1900 ,
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Ot-Rohs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatzl912
Ot. Raiohs-Anl.

do. do.
do. do.

do. Sohutzg.08
Preuss.oons.A.

do. do.
do. do.
de. Stalfel I.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayor. St.-f.ni
do. do.
do. Eiab.-Anl

6rem.Anl.1B99
do. 05 ok. 15
do. 96 . . .

Casa.landssor 3-.
de. XXI«. 17 "
do. XXII.u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HesaStA.93/00
do.96 030405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HinnPAVII.VIII
Ostpr. Prv. Obi.

do. do.
Pomrn. Pn.Xoi
Posen. Pni.-Anl

do. do.
llboio.Pn.-Obi.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sobl.Hlal.PrvA.
do. do.
do.Laod-Kult.

Taltow. Anleihe
W08lf.Pd.-Aol

do. do
do. do.

Wesipr. Pr.Aol
AltooaSt.-A. 01
8armorSt.-Aol
BerlinerSt.Aol
do. 1882/98
de. St.-Syn. I

Broal.St.-A.91
Brombrg.St.-A

do. do.
Oharlttb.89/99

do. 07u.l7

101.60B
101 700
101.7080
101.501)0
103.40bG
96.25bG
86 8910

102100
3X 98 2800

86 80bG
103.40bG
102.6010

3
4
4
4
3Ü -

3X

102.306
95.50bG

94 .000
94 208
84 .000
95 .500
95.800

101.700

101.903

84 .403

84 .5050

101 OOG
93-70bG

3X 93.S0O
84 .200
94.60bG
88 .OOG

101 750
101.60B

n  —
100.403
101 903

. 88 .000
3X 95.100
4 102.000
3X-

101 483
94808
9875bG
97 .70bG

94 .753

101.44)13
102 25b
102.00bß

Oharitt 95/96
C6ln.St.-A-v.98
Düsseid. 8B/03 3*
Elberf. St.0.99 '
Ess.StAIV.V98
Hall. St -Anl. .

do. 86/92 ,
Hann. St.-A. 95 3X
Klel.StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02 .04

Magdob.91u10
do. 06 u. 11
do. 75/91 u02

MOndenerStA
Naumburg. 97
PoinarSt.-Anl.
Stendal . . 03
StottinorSt.-A.
Wiesbad. 1901

Bert. Pldb.
do. do
do. ooue
do. do.
do. do

CnUdach
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

Pommlnd
do. do.
do. neuld
do. do.

Posensclie
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. L. A
do. I. C.

Schllllstlc
do. do.

Woitfland
Po. do.

Wstp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do.

Hannoraob
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do

3X 94.25» !
94 .9050
94.200

100.900
96.000

101.000
95.20»

101.100
101.200
101 OOG
98.250
94.000

101.600
101.60G
95 .000

4X108.20b
101.100
95 OOG
86.500

94.800
94.250
95 .00bG

Pomra.
do. . .

Posenseli.
do.

Preuss. .
oo.

Rh.-Weslf.
Oo.

Sächsisch
Schles. . .

Oo.
Schl. Holst

do
Bad.Pram.A.67
ßrnsch».20Tl,
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. 50Tlr.L
Lübeckerdo.
AAein.7Gu1d.-L.
0ldenb.40TI.L

4
3*
3
4
3X
3
3*
3X
4
3:
3;
3

f
4
3X
4
3X
3
3X
4
4
3X
4
4
3X
3Z
3
3%
3
4
3X
4^
41l01 .50G
3X 94.50G

Argeot.Anl. v8r
do. ino.4000M
do.äusslOOlvr 4X 97.60b

94.60bG
85 .1OG
97.000
95 .700

101 30b
93.90b
94.600
35208
94.4050

102.000
SS.OObG

101.250
95.000
85 40b
96 .250

101 OOG
101.000
94 .1OG

100.800
100.9050
94 000
94 .800
85 .300
92.803
84 .000

101.500
94 .2510

101690
94.303

. 101.800
3X 94.300
4 , 01.706
3S 94 .3010
4 102.000
3X 94.3050

l)ng.Suatsr .97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL
. .Air.St.A. Pes.
Lisaaboo. St.A.
Stöckli.St.A. 84

101.70b
101.500

94.500
101.600

94.2050
157.40b
199.5050
136.40b
150.50b
170.500
41 99b

127.9050

Eissnbaiin-Stamm-Aktien
bi 100 .50b

Ausländische Fonds.

do. Bes. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
ChileQold-Ani.
Ghm.Anl.vl 89b

do. v.1896
do. *.1898

GriechA.81-84
do. Goldronte
do. Monopol.

Jap.A.II.10.1.7
da.

MezikanAnl20L
Oesterr. Golde

do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860LOSO

Port.StA.unf.lt
do. III. Sdoc

Rumao. 1903
do. 1698

Rusa.Aol. 1902
do. oo. 1905
do. Goldrenlo
do. Staatsrot.
do. Bodon-Cr

SaoPauloG. A
Sehwed.SIA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. Baed.-A
do. 1905.
do. Lose . .

Uns. Goldrente
do. Kronenrnt

99.0950

Allg. Ot.Kleino.
BrauoscOW. Id.
Grefelder. . .
Eutin-Lübeck.
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Nlederiaositz.
Nordh.Wern.LA
Oestorf. Staats
do. Südb.flb .)
Warsch.-Wieo
Mittelmeer. .
PrinzHenri. .
Zschipk.Finstw

88.70bG

102.600
99.4850
51 1050
40.0050
51.0050
95.5950
88.9053

102.805
99.7553

153.2053
524050
,1 .5950

102.1050
9030b
85.80bB
98 .6050
95 6056
84.9050

108 5050
980050

78.3050

87 096
35 9050

145.75b
95.2556

H
4S-
4£ 94 .40b
6 1030058
4 3I0 .806G

6X127 .75b
6i 119 90b
3L 83 750
iS
31
4X101 .503

182 .00 b
51 .00b
87 253

149.75b
18.0050
97 .700

124 .0050

bissnbahn-Prior.-OWIgat
Dufl-PragerGId
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.Carlludw
Kasch.Odb. Gld

do. Silb. 89
Oest.Ung.SLalt
do. Ergzgsnetr
do. StaatsGold
do. Nordwest.
Südöst.(Lomb.)

oo. Obi. Gold
Ivaogor. Bomb,
Mosco-Kursk.
OrolGriasiBäer
Süd-Westbahn
Koslow-Woron,
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiflwWor
Mosco-Rjäsan
Rybiosk gar.
do. IR97ok.08
Süd-Ost 1898
Wladlkawk. 96
Anat.Eisb.-Obl.
do.ErgAnz.Netz
llalEisb.0.st.g.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.louisS.Franc
St.Leuisll. IncB
SouthPao.1912'
Tehuaotep.G.A

79.350
100.400

95 .25 b
96 .200

84550
iOO.GCbG

59100
iOÜ.OGbl
53 .650

83 .70b
84 003
84 .250
86 .7551
84 .40b

83 .9050

840050
86 .200

101 500
72 .60bO

87 .5050

,01 933

Deutsche Hypoth.-Pfandb. p
Beri.Hyp.-Bank 3X193.000 t
B.HB.V.Vl.u.14 4X 02.503 c
do.l.u.ll. uk. ,4 4 39.8066 c
do.lllu.IV.uk15 4 00.0066 d
do. VIIu. VIII 4 oi.ooo -
do. I. uk. 1916 32 96 .00b I
Br.-Hann. H.-B. 3* 95.506 c

du. XVI. XVIII. 4 00 0050 1
Dtsch. Grdcr. l. 3X 39 908 o

do. 11. if !16.250 (
do. VII. 4 190.000 1
do. IXu. IXa. 4 190.000
do.Hyp.-B.VII. 4 99.9066
do. do. VIII. 3X 94.5050
do. Xlu.XlllO 99 9050

Frankf.H.B.XIV. 100.406 '
Hamb. Hyp.-B. 4 190.2050

do. do. 1908 3X 94.8050
Hann. Bodcr. 1. 3j 95.600

do. do. ii. 3X 93 506
Meckl. H. u. W. 4 190.2950 1
de. de. 1. 31 86.006 1
do. do. II. III- 3X 93 .75b

Maokl.Str. H.B. 2.4 106.750 I
Meining.VI.VII. 4 100.1050

do. VIII. 4 199 2050
do. IX.u.1914 4 190.3050
do. Xl.u.1916 4 100.5850
do. eonv. 3X 94 1050
do. 1913 3X 94 .500

Mittold.Bdcr.il. 4 99.406
do. uk. 06 3X 94 .506
do. ßrdror.lll. 4 100 OOG

NorddGrdor.lll 4 39.900
PreussBode.IV 4X 115.500

do. X. 4* —
do. XIII-XVI! 4 100.10G
do. XI. 3X 93.9050

Pr.Centr.Bd.90 4 100.50u6
do. v. 03 uk. 12 4 109 5050
do. v. 06 uk. 16 4 109.5950
do. v. GTuk. 17 4 191.1950
do. ».86. 89,94 3X 94 900
do. ». 04 uk. 13 3X 94.200
do.C-0.96uk05 3X 94.70b6
do. v. 06 uk. 16 3X 95300
Pr.Hyp.A.B.abg 4 99.0050
do. do. do. 3X 82.900
do. 1904u . l; 4 99 900
do. 1905u . 14 4 100.106
do. 1907 u. 17 4 191.090
do. Hyp.-Vers 4 99 .75B6
do. Oo. 3' 94 .500
do. Pfandbr.-8 3’ 94.6066
do. 1901 4 99.901)0
do. XX. XXI. 11 4 39.9066
do. XXII. 1912 4 190.250
do. XXV. 1914 4 100.20b

Berlin , Bankdiskont 31/20/0, Lombardzinsfußtt/r°/9, Privatdiskont l7/s0/*
Obligationen mit ♦ sind bypolhekar. sichergestellt. Nacbdr . verb_

IV. 1912

do. Ill IV

do. do.
Ustd.Boden.

00. do. III

100.201)1,
101 OObG
96 500
96.3050
95.1OG
98.500
94.800

101.6850'
98.1050

100.200
93.400
94.250
99.700
93.900

99 .900
92 900
99.300
93 800

Pr. Ptandbr.8k.
Raiohsbank. .
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-6k.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f. a.H.
Schaaffh.Biiky.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr
Wstd. Bodnor.
WesliLippVerB

BanRÜen.
71,129.9050

lerg.-MärkBk.
IrlHandalsGea
io.Hypoth.B. A.
IraeillBk. 1. 0.
Iraunschvr. Bk.

do. Hypoth.
irsI.DiecB.abg
do. WechsI.B.

Loipz. Crod.-A
Lüb.Comm.-Bl.
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
"tfeld. Bodcr
do. Creditb

Mülheim. Bank
Nationalb. I.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Ored.A.
do.Ctr.Bd.Gr80
do. Ryp.Akt.Bk
do. leihliaus

8» 157.7550
172.305
129.0050
162.756
120.003
169.500
108.4050
99.800

112.205
131.7550
241.00b
104.2550
148.90b
189 8050

72150 .0050
814,61.600
8 163.2550
9 , 79.6056
7S,4, .90G
8 156.000
7-j 127.0050
7 123.005

153.0050
125 750
116.500
123.9050
148.3850
100.100

. . 1210850
6S 106.750

122.7550
,14 .7550
135.000
124.750
1631050
190.4853
125.5050
115.250

7JG149.250
' 148 .0356

128.2550

148 7556
. 133 335
714169.800

179 250
7k 149 0056
64184 0050

Industrie-Aktien.
Accumulat. Fab
A.-G.t.Mont.Ind
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortIGem
Angl. Contin. . .
AnhallerKohlon4
AplerbeckBgb.
Arenoorgno.
Bargm. tlektr.
Berg.MArk.lnd.
Bert. Bockbr.,.

do. Elekt.-W
do. Mascbb.

BielefeldMsoh.
Bismarckhütte
BlumweMsoh.F
Bochum.Guasst15
Böhm. Braub. .
BösperdeWIzw
Braunk.u.Brik..
BraunschwJule

do. Kohlen
Breitenb. Cnm
Bremer Wollk
Carolineb.Olfb30
Gassei.Federst12
Cölnerßergw-V30
Cöln-Müs.Brgw “
GoncordiaBrgh
Consolidation
Grüllwitz. Pap
Oelmenh.Linol
DesaauerGas.
Qtsch.Gasglühl35

do.Lux.Bgw.V.
do.Wafi.uMun

Donnersmarnk
Oortm.UnionLC

do. Akt.-8r. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Oüsseld. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorifSnlin
EintrachtBrak

20, .OObG
73 .7550
96 .50b

232 .40b
- 218 .70bB
7* 107.25b0
' 1,0 .,CbO

ISOSObG
420 .00bG
255 .0050

89 .60bG
,58 .2550
,73 90b
243 5050
305.1050
235 .0850
10OOG
225 .605
119.2550
105.7550
138.9053
230 .0550
240 .5050
140.6050
248 .0850
411 .0050
200 .205

. . 434 0050
44109753

278.00V
385.1050
285 .900
222 .0050
174 2550
591 0050
183 >050
314 .5050
3452550
81 .250

285 .008
316.00G
107.500
163 OObG
291.5050
164.095
154.750
399 00b

Elberf. Farnen
Elberf. Paniert.
Engl. Wollwar.
Eschweii.Brgw.
EesenerSteink.
Flensb.Schilfb.
FreundMascb.
FristeriRossm
Geisenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GürlitzerEisnb.
Hagen. Guasst.
HallsscbsMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brüokonb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Harun. Masch.
HasperEisenw.
HornrandWag.
Harkul. Brauer.
HoimannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtworka
Ilse Bergbau .
Kaliw. Äscherst
KattowitzBorgb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilli, es.
Königsborn. .
Küppnrb.&Shn,
Kyffhäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte. .
Loipz.Br. Rieb.
LeonhardtSrk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
Idw.LöweiCo.
Löwonbr.Dortm
MArk.Wstt. Bgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk36
Marienb. Kotz °
Maasen. Borgo
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt,
Nahm. KochSC
NeueBod. -A. -G

408 .0CbG
71.0050

102.8050
189.26b
165.75oG
150.0050
331 .00oG
II 0.0050
187.50b

132.5050
224.9053
135 5050
148.5053
320 .75oG

62.500
379 .OOG
356.7550
148.5050
137 8050
138 0050
192.00b

. 183 25b
735159.50bG

192.90b
156 006
450 OObG
238.751)3
401.25b

78 25b
380 5QbO
159.00oG
246.7550
139.000
257 .00b
263 .50bG
192 OObG
199.250

149.5050
163.75b
195.26b
166 008
137.6850
15.90b
39 0050
80 250

213.500
255 .4050
184.0056
II 3.750
115.3050

120.0050
1158850
>75 8050
78 .600

174 .500
148.8050

Nieaerl.Koftlnw1ü
Nordd. Wollkm ‘
Obschl. Eisb. B
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk
do. Prtl.-Cm

Oppeln.Cem.W.
GrenstMoppsl
OttonserEisen
Phönix, lit . A.
Pos.Sprit-A.-G
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wsff.Kalk«
Riebeck.Mnl.W
Rombach. Hült.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SachsThür.Brk

do. do. Pr.A
SalineSalzung.
Sangsrh.Micn.
Schlegel Br. . . .
Schles. ComeollO

do. Zinkhütte
Schöneb. Schl. ,
Sohub.4Salzer30
SchuckertElekt5
Schulth.Brauer14
Schutz- Knaudt
SiemonsGlas-l.
Siam. £ Halske
Spinn£ S. abg.
StadtbergHütle
Stettin. Vulkan
Stolb. Zink.-Akt
ThaloEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Vielena Fahrr.
VogliWolf . .
Vorwohl.Prtl.O.
Warst.Grub.V.A
Wenderotb. .
Weetaregel.Alk
WestfaliaCem.
Westt.Orabtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnl.
WickrathLeder
Wickül. Küppei
Wiel.iHardtm
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte
Witten. Gussst. . ,
ZeitzerMasch. 11

171.0050 ZellstoKVarein
152.9050
102 600
95305

158 7550
187.75b
154.255
182.0050
102 405
170.985»
406.8050
2430050
169.00b

7X136.0050
186.1050
156.005
211.5053
>12.5050
227.2550
101.5050
110.500
111.5050
137.2550
144.000
151.255
400.00b
189.0050
291.7553
123.905
235.0050
133.4050
246.0850
208.50t«

55.0050
96 .758

225.8050
>33.5050
101.5050
111.0050
229.0050
,67 .5050
169.005
99.5050

,94 .000
251.905
121.750

»d lg. Indusr. Bueliscn,
17!— -Illg. tlekrSes

193.OObG
226.5010
175.75b

Aach. Klb.
ArgeOpis.
AllgBIOmn
do.lok .uSl
Brasch.St.
Bresl.Ei.8.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packt
doStrassb
HannSIrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

5
Bi
0

10n
8* 161.50b

do. do.V. u.10
Dortm.UniontO*6
do. do.

German.Schlf2
FKruppscheObl
Laurahätte.

do.
NeueBod.-Ges

do. de.
Slem&HlskOS3

do. de. knv. 3
Weciise

6J 79.50G
143.00G
55 800

114.005»
147.2558

7
0
0
a
5X

6
4* 102 80»

121.50b
>58 2550
117 5958
181 5053
73 75b

>4

4?
4

122.9050
87.5053
77 0950

k X|1U2.75b3
150.00G
101.40b
87 00»

100.30»
100.20b
93 00»
99 .80»
989058
91 .10b
- I

Brüss.uA
Christian
Kopenhg
London.
de.

NewYork
Paris .
de.

Wien >
do.

Schweiz.
Ital.Platz
Petersb

, Bl.02558
4X>12.20»
5 112.3058
2X20.43558

Sold. Silber.

20.37G
4.19558
81.305»
81.15G
85.358
84 .70»
81.25»
88.705»

215.25b

2UFrance-ütücke

84.8850
144.7550
184.250

- 136.OObG
7X107.5050
‘ 113.890

83 .5950
211.9053
189.0050

Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp.,1OOR215 40b
Amerikan. Noten . * “ ‘“,"
BeigisoheNoten. ,
EngliseheBankn.U
Franz.Bankn.l 00fr
Holland. Banknoten169.35bCI
Oesterr.NotlOÖKr
Russ.Noten1OORbl.
Zoll-Coupoaskleine

16.26b"
20.441K]

4.1925b T
81.15b
20.48b
81 2558

85.45b
215.50b 1
321.5Gb

ist das gesündeste Familiengetränk , vorzüglich im Ge¬
schmack und billig im Gebrauch . Nur echt im ge¬
schlossenen Paket m . d - Lies, ge sch . Bezeichnung Marke
„Ethel “ der Firma ETHEL , Malzkaffee - Fabrik

1 Schiltigheim i . E . — L’eberall erhältlich . —

H. 78

Aepfel 8235
10 Pfd . 1 Mk. Seda, »stk. 3.

Zarte weiße Ha« t
Scfcünkelt und

Jugendfrlsche
bis i «S hohe Alter

erhalt, und bewahren Sie sich mit

der, »es Schönheitsmittel
ersten Ranges,

norin " wird mit dem Wasch¬
wasser vermischt. (18042

leinverkauf für Wiesbaden:
4 .Si »Iber -t « lirtner
Leisen und Parfümerien,
-ftftr 13. Tel . 3282

garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen . Kranke und Kinder

» au per Meter.

lif : . * .*! Ei An be3ter Schutz  gegen Erkältung , zur
Inf inClßiraOStndSy richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar
per Stück von Mk . 1.80 au.

Sämtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenoettpflege.
Chr . Xanber , Kirciigasse «, t «i. 7l 7., 7°A

Gutschein.
Ausschneiden!

WQF (Rückseite genau lesen!)

Ms Grttscheirr nur gültig wenn:

ör.nnc und Wohnung

Haut - Bleichcreme

Wirksam erprobtes unschädliches Mittel gcacn unschöne Kaui-
farbe Sommersprossen, Leberflecke, gelbe Flecke, Hautausschläge.
Mit aurführl . Nnweis . 1 Mk ., bei Einsendung von 1.20 Mk. franko.
Man verlange echt„ «.'Uloro “ ! ! Laborator. „Leo", Dresden-A. 1.

Erhältlich Löwenapotheke und Tannnsapotheke . (F . 81

Lehrinstitut für Damenschneiderei und Put}.
Marie Wehrbein . 18048

Schwalbacherttraste 29 , II ., Ecke Msturitinsstratzc.
ltutciT . i. Maßnchm , Mustcrzcichn ., Zuschneid., Unfertigen
v. Damen - u. Kinderklcidcrn, Jacketts « . Wäschewird gründl.
u . sorgfältig erteilt . Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kostüme au , welche bei einiger Aufmerksamk . tadellos wcrd.
Kurs v. 10 M . an . Anmeld , von 9 —12 und 3 —6 Uhr.

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wenden.
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Wiesbadener  Fremdenbuch.
Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 u. 48.
Mellin, Königsberg — Rugenstein, Kent . m.

Fr., Zoppot.
Hotel zum neuen AdUr,  Goethestr . 18.

Schmidt, Halensee _ Hedberg , Hamburg _
Albrecht m. Fr ., Solingen — Gelhan, Ing., Gies¬
sen — Schleicher, Fr ., Alt-Aussa.

Hotel Alleesaal , Taunusstr. 3.
Flitter , Geheimrat m. Fr ., Berlin — Lehnung,

Rent . m. Farn., Pirmasens — Dykerhoff , Justiz¬
rat Hagen — Rathgens , Rent ., Altona — Lit-
tauer , Fr . Rent ., Berlin — Grube, Fr . Kent .,
Kiel.

Astoria - Hotel , Sonnenbergerstr. 6.
Lange, Hamburg — Lilje, Fr . Kent. m. Tocht .,

Stockholm _ Hjortzberg m. Fr ., Stockholm —
Graf KalneimKilger , Kgl. Kammerherr , Stock¬
holm — Kainein, 2 Gräfinnen, Stockholm.

Hotel Bellevue,  Wihelmstrasse »L
Schulz, Frl ., Petersburg — Duyois, Utrecht

w_ Kuschten , Fr . m. Farn., Petersburg — Kreut*
ter m. Farn ., ChaUx-de-Fonds.

Hotel Berg , Nikolasstrasse 17.
Auerbach m. Fr ., Elberfeld.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 10.
Schlieper, Fr . m. Tochter , Iserlohn.

Schwarzer Bock , Kranzplatz 12.
Levin, Frl ., Kopenhagen — Levin, Fr .,

penhagen — Schultze, Justizrat Dr . m.
Bautzen _ Vollmar , Rittergutsbes ., Selchow —
Becker, Fabrikant , Prag — Holländer, Fr., Halle

Meyerstein , Fr ., Gotha.
Zwei Böcke , Häfnergasse 12.

Muth jr ., Grubenbes., Dehrn.
Goldener Brunnen , Goldgasse 8-10,

Duderstedt , Berlin — Schmidt, Amsterdam —
Marx, Amsterdam — Reich, Düsseldorf — Stein¬
berg, Rent . m. Fr ., Hannover.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Waldeyer , Halberstadt — Kraemer , IV.,
Neuss — Schepping, Fr ., Neuss — Ball, Berlin.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Bok Ing ., Haag __ Graetz , Fabrikbes ., Berlin.
Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19

Geissler, Fr . Dr ., Dorsten — Klein, Fr . Ober*
Stabsarzt Dr. m. Tocht ., Kassel — Zeeck, Frl.
Schwester, Charlottenburg — Meide, Heidelberg

Pfister , Fr ., Budapest.
Dietenmühle (Kuranstalt),

Parkstrasse 44.
Klavehn, Dr. med ., Pabsdorf — Burchard,

Warmsee.
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Alberts , Oberbrügge — Rosental , Mannheim

Ko
IV..

Elsner , Köln _ Kling, Mannheim — Rolland,
Toulouse — Weins, Elberfeld.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Preuss , Königsberg — Jacoby m. Fr ., Königs¬

berg.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz I.

Schalier, München — Koga, Frl * Frankfurt.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.

Sacher, Berlin _ Bauer, Fabrikdir ., b oruis
— Hössrich, Hotelbes ., Gross=Breitenbaeh —
Bäehdahl Stud ., Stockholm _ Hesemann, Fa¬
brikant , Düsseldorf — Puppe , Tierarzt m, Fr .,
Thorn.

Hotel Fuhr , GeisbergstrasseS-
Pack , Berghofen.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Krause , Fabrikbes ., Burg.

Hamburger Hof,  Taunusstrassa 1L>
Blumenthal , Fr ., Berlin.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr . 1.
Davies, Fr . Kent ., London — Powell, Frl .,

London _ Obena’uer , Fabrikant , Limburg —
Friedländer , Berlin — Behr, Amtsgerichtspräsi¬
dent a. D. ' Potsdam — Schleifenbaum, Ge-
münden.

Hotel Prinz Heinrich , Bärenstr. 5.
Baeunner, Biebrich.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Kimball, Fr . m. [Bed., Amerika — Laurenz,

Kommerzienrat m. Fr ., Ostrow — Hauschild,
Gera _ v. Bringe, Frl ., Reval — v. Uexkull,
Baronin in. Bed., Reval — Spemann, Fr . m. T.,
Berlin _ Rice-Schmith, Fr ., Amerika.

Hotel Imptrial,  Sonnenbergerstr ; IC.
V. ErbsteriisBelocha, Rent . m. Fr ., Petersburg.

Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42.
v. Berlepsch, Fr ., Wernigerode — Altmanu, Fr.

Dir., Oppeln.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)

Frankfurterstr . 17.
Sanders m. Fr ., Hamburg — Landau , Bankier

m. Fr ., Berlin _ Wessel m. Fr., Königsberg —
Reinhart m. Fr ., Hamburg.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Weinhold, Prof . Dr. m. Fr ., Chemnitz — Köh¬
ler, Fr . Fabrikbes ., Zittau.

Badhaus zum .Kranz,  Langgasse 56.
Klingei-, Bürgermeister m.,Fr ., Preetz — Fried-

mann, Paris.
Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.

Bolms, Fabrikant m. Tochter , Hamburg —
Reuss m. Fr ., Limburg —- Flieser , Ing., Grünstadt
_ Frankenberger , Heidelberg — Schmidt, Mün¬
chen — Knell, Chicago.

Metropole und Monopol
Wilhelmstrasse. 6 u. 8.

Kollmar m. Fr ., Pforzheim — Sieger, Amster-
dam _ Zeddies, Hauptm . m. Fr ., St . Avold -
Seiigmann, Fr ., Hannover — Lafrenz , Bürgermei¬
ster , Burg _ Abderhalden, Prof . Dr . med., Ber¬
lin — Tustin , Frl ., London.

Hotel Minerva,  Rheinstr . 9.
Tschiscli, Frl ., Amerika — Niedergesacss,

Direktor , Amerika — Nieder^f saess, l-vl-,
Amerika.

Hotel Nassau u. Hotel CeoiliS,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

Philipps m. Fr ., England — v. Sötorön, Frlir .,
Schweden — de Morelle in., Farn. u . Bed., Paris
_ v. Trölhielm m. Fani . u. Bed., Stockholm —.
Nanneheck, Justizrat m. Fr ., Bochum _ Schlu-
tow, Fr . Geheimrat m. Fr ., Hamburg — v. Bil¬
ler, Fr ., Lindau (Westpr .) — de Horwatt , Fr.
Gräfin ’m. Bed., Schweden .— v. Rhein,haben,
Kapitänleutnant , Berlin — von Tscharner von
.Wattenwyl m. Farn., Bern —- Primer , Justizrat
Dr. m. Fr ., Berlin — v. Berkeff m. Fr ., Lodz —

Biomo, Baron, Heiligenstetten.
Hotel National,  Taunusstr . 21.

Carlson, Richter in. Farn, Stockholm.
Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 13.
Sohst, Fr ., Hamburg — Horwitz , Fr ., Dres¬

den _ Woytlialer , IBromberg — Ludewig, Fr .,
Mühlhausen*!. Th. — Len?e=Sehwanzara , Dresden.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Krause , lug ., Düsseldorf — Schmitz, Aachen

_ Busee, Mannheim — Lehmann, Stadtrat , Hei¬
delberg — Skiold, Ing ., Norrköping.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Hoerter , Prof . m. Fr ., Barmen — Douvan,

Bürgermeister m. Fr ., Eupatoria — Spaete, Ba¬
sel _ Prange m. Fr ., Rostock.

Hotel Nonnen hof,  Kirchgasse 15.
Jacoby , Berlin — Haojienburger, Seharnheim

— Yiskc, Köln — Tilgner, Berlin — Braun¬
schweich, Schraniberg.

H o’t el Oranicn,  Bierstadterstr . 2.
Silberstein, Justizrat Dr., Berlin — v. d. Schu¬

lenburg, Fr . Gräfin m. Bed., Filcline.
Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u, 6.

Koskull m. Fr ., Alfrectal _ Böhm, Beuthcn
— Hotzel m. Fr ., Weimar — Meyer, Frankfurt
_ Herrmann , Fr . m. Tochter , Berlin.

Hotel du Parku . Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Rosenstock m. Fr ., Elberfeld — Tillmann,
Rent . ni. Fr ., Köln — Vettewinkel , Rent . m. Fr .,
Amsterdam ,— v. Lilienfeld, Rittergutsbes
Livland.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrassd 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Dransfeld Staatsanwalt , Saarbrücken.

Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—iA
Schellbauer, Er., Spandau — Eitel , Frl .,

Frankfurt - Baldes, Fr . m. 2 Tocht Saar¬
brücken _ Kautz , Fr . m. Tochter , Saarbrücken
_ Oudshorn , Dr. med., Berlin r - Hausmann,
Duisburg.
ResidenzsHotel,  Wilhelmstrasse 3 u. 5,

Lewinski, Dr., Greifswald.
Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.

Loeffler , Hamburg _ Hofer, Dr. med. m. Fr .,
Hagenau — Bismark, Fr . Gräfin , Lugano ■
Sturkop Dr. med.,. Amsterdam — van Wamng,
Fabrikant m. Fr ., Rotterdam.

Kiimerbad,  Kochbrunnennlatz 3.
Mofas , Fabrikbes ., Zittau — Huydecopei- m.

Fr., Utrecht — Fürstenberg , Fr ., Berlin — Ne¬
bel,' Düsseldorf.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, S u. 9.
v. Werbe , Fr . Baronin m. Bed., Arolsen —>

d?Houssonville, Fr . Gräfin m. Bed., Berlin
v. Mauve, Frl ., Arolsen — v. Watzdorf , Fr
Bautzen — v. Kalcksteiii , Fr ., Berlin — Wo-
worsky , Fr . m. Bed., Berlin — Picard m. Fr ., Pa¬
ris _ de Borchgrave, Minister m. Kurier , Brus*
sei _ Jaenepke, Oberleut. a. D., München —
Gordon Stuttgart.

\V e i s s e s Ross,  Koehbrunnenplatz 2.
Lehmann , Stadtrat m. Farn., Königsberg —

Stade, Fr . Prof ., Gera.
S c h ü t z e n h o f. Schützenhofsti . 4. .

Gloy, Fi-., Holzminden — Jacobs , Fr . ' Geh.1
Reg.-Rat , Elberfeld — Weidner m. Fr ., Grünau.

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Kersten , Fr ., Berlin — Hartman , Frl ., Berlhs

— .Reimer , Lodz _ Striemer , Fr ., Dresden.
Hotel ’ Tannhäuser,  Bahnhofstr . 8.
Krianitz , Dr. med., Frankfurt — Haimann,

Koblenz — Middendorf, Fr ., Dortmund.
Viktoria - Hotel u. Badhaus,

Wilhelmstr . 1.
Riess, Fr . Rent ., Kelberg — Nevermann, Fr .,

Riga — \ Valtcr*Choinanus, Frl . Konzertsängerin,
Berlin.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Petznick , Sekr., Köln — Ulrich m. Bruder,

Köln _ Becker, Dr. med., . Bonn — Klingel-,
Bürgermeister m. Fr ., Preetz.

Hotel Weins.  Bahnhofstr . 7.
Menzel, Stud. med., Allenstein.

Westfälischer Hof,  Schützenhofstr . 3.
IBrünkmann Borken i. W. — Lünenberg, Bor-

ken i. W. — Dutsch , Fr . San.-Rat , Flensburg —
Holly, Neuhäusel — Reichau, Fr . Prof ., Berlin —
Wolf, Fr . Rittmeister , Kassel.
H ot.  e 1 Wilhcima,  Scmnenbergersitrassa 1.

Heinemanri, Bankier in. Farn. u. Bed., Berlin,

Wegen vollständiger Aufgabe
sollen nachstehende Artikel

schleunigst geräumt werden.
Hie wiederkehrende Gelegenheit für Wirte, Pensionen und Brautleute.

Haushallartikel , als : Porzellan , Steingut , Glas , Einmachgläser , Steintöpfe , E1mai ^Yl ar®!}».
schirme , Messer, Gabeln, Löffel, Holzwaren , Lampen , Waschgarmturen , Waschgestelle , Wickeltische, Etageren

Vasen, Figuren , gerahmte Bilder , Kippsachen.

grosse Partie Spielwaren . Kinderwagen — Sportwagen.
Lfiuferstolte,leiidie,Men, Kleiierslnlle In Ille und Seemeile. Eine Partie Slegpdeihee, lisdideiheii, lensler-Gereiloreo In Meeei und gröe.

Sämtlich © Artikel weit unter Preis.
22

W ellritzstrasse
22. on Meyer

22
W ellritzstrasse

22. 17706

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 Psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, MauritiusstraßeS, rder bei inneren
Anzeigen-Annahmcstellen eine Gratis -Anzeig« mGroße von

3 Zeilen
tn den Rubriken: „zn vermieten" — „Mietgesnche" —
^zu verkaufen" - „Kanfg-snche" - „Stellen finden"
— Stellen suchen" — zu inserieren. Durch ensprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den vorattfgefuhrten Rubriken ver¬
wendet werden.
mager  Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
u^ ter vorstehende Rubriken fallen, kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung. J*WS5

Wiesbadener Gcncral.2ln;cigcr
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

<BiUcr.chth-utlich schr- b-n.l

WdenL IIIGUIIUI lliutiu im
Schweinemetzgerei. — Fabrikation f. Wnrst- u. Fleischwaren

empfiehlt als Spezialität täglich frisch:
Prima Knackwürstchcn, Mettwurst zum Kochen,

Hausmacher Bratwurst (grob gehackt),
--  Hochfein Caffcler Rippcufpeer. = =

Abends ab 3.4« Uhr : 16083

warme haurmacher Leberwurft.

Oesetzlici! geschützt.
Ohne Hintcrnaht!

Das Anfrcißcn rückwärts ausgeschlossen.
17667) Enorme Auswahl! Billige Preise!

3.Sandel, Marktstrahe

Das Geheimnis des Glücks
in den Liebe

enthüllt ihnen unser Buch: „Der Umgang mit dem weiblichen
Geschlecht". Wir man Liebe erweckt und erhält, das weibuche Ge¬
schlecht fasziniert, fesselnde Gespräche anknüpft, Damen gegenüber
imponierend und siegreich austritt. Was emau zu beachten har,
wenn man ein reiches Mädchen erobern will. 220 Seuen stark.
Preis nur 2.2« Mk. franko. Ernstsche Verlagsbuchhandlung.
+ Leipzig -R. 608 . 3 23

ist die Lignitflammkohle
In gesiebten Nüssen ä Ztr, 0 .75 Mk.
Bei Abnahme von 30 Zentner 0 .70 „
ln Säcken frei ins Haus 0 . 80 „

Bestellungen sind zu richten an

gegen
Kassa.

17744

Heinrich flvieny Verkaufskontor der Zeche
„Alexandra“

Bureau: Oranäeinstrasse 8 p.
Lager : Schiersteinerstvasse , vis-a-vis Versorgiingsbattf
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Sie
haben
Glück

liebe Frau S -, daß Sie Ihre
Wohnungen und Zimmer inimer
so schnell vermieten.

Sticht Glück ist es Herr SW.,
sondern eine kleine Ver»
nrietirngs-Anreige

im
Wiesbadener

General-Anzeiger
bringt mir stets schnell gute Mieter
dabei kostet mich Äs Abonnent
die Anzeige von 3 Zeilen nur
15 Pfennig Einschreibgebühr.

I Wohnungen. I
_ 5 Zimmer. _
Am Schloß, 5Z ., Bad elektr. K^

Speiset.,lOj.Dcnt .-Betr.p.l .Okt.
zu vm. Sichert, Markt. (456?

3 Zimmer.
Blücherstr . 25, Sonnens ., sch. 3-

Zim.. Wohn. bill., neu. Nah.
з. St . r . 1?«68

Blücherstr . 29, 2X3 Zlmmer
и. Küche für 550 M sofort
zu verm. 17836

Näh. Sout . b. Wagner.
Dotzheimerstr. «8, 2 St . eine

sch. 3-Z .-W. der Neuzeit entspr.,
sof. z. vm. N. b. Stroh . 17832

Dotzheimerstr. 68 .1St., einesch.
3-Z.-W., der Neuzeit entspr. per
sof. od. sp. Näh,b.Stroh . (17832

Dotzheimerstr. 81 , Bdh., schöne
3-Zimmer-Wohnung sof. o. spät.
zu vermieten. Näh. Dotzheimer-
straße 96. 1. Stock. 17741

Dotzheimerstr. 111, Bdh. 3-Z.-W.
mod. ausgest. b. zu vm. (17827

Eckernförderstr. % (Neubau)
Hth., 3-Zim.-Wohng. gleich
od. spät , z. vm. N. das. 17834

Neubau Eckernsördestratze 3,
hersch. 3-Z.-Wohnungen m. all.
Zubeh. Frontsp,-Wohn. 2 Z.
a.gleicho. sp. z. verm. Näh. das.

_ 17834
Metzgergaste 33 . 3 Zim., 1K..

neu hergerichtet, bill. zu verm.
Näh. Nr. 31, Lad.  4572

Schulberg 9, 1., sch. 3-Zim.-W.
gleich od. 1. Juli zu vm. Näh.
Baubureau, Adlerstr.4,1 . (8293

Bierstadt , Rathausstr . 4, sch.
Wohn. v. 3 Zim.u.Küche, Wass.,
u. Gas , für Wäscherei geeignet,
sofort zu vermieten. 17814
Näh. im Laden daselbst.

2 Zimmer.
Aarstr. 10,kl. 2-Z.-W. b.z.v.(17860
Blücherstr. 24» 2 Zim. u. Küche

sof. j.  verm . 17738
Bülowstr. 9, 2-Z -Wohn. z. versch.

Pr. _ 17761
Dotzheimerstr.81,Vdh Frontsp.

schöne 2 Zimmer und Küche.
N. Dotzheimerstr. 96, 1. 17741

Totzheimerstratze 81» 2 Zim.
und Küche Mtb., zu verm.
N. Dotzheimerstr. 96, l . (17741

Dotzheimerstr. 111, mod. 2-Z.-W.
i. Mtb . u. Stb .bill. z. vm.(17527

Dotzheimerstr. 179 , früh. 115,
Haltest, d. elektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohn., neu
hergerichtet, sof. oder später zu
vermieten. Näheres dort bei
K.Kühlthau, pari ., od. Albrecht-
str. 22, Weinhdlg. H.Lill. 17853

Dotzheimerstr. 181 , Haltestelle
der Straßenbahn , mehrere 2-
Zim.-Wohn. im Vdh. u. Hth.,
zu vermieten. Näheres da¬
selbst beim Hausverwalter oder
Albrechtstrnße 44, Weinhandl.
H. Lill._ 17853

Ellerivogengaffe « , Hth.,2 Zim.
Küche u. Keller zu verm., mo¬
natlich 20 Mark. 17767

Hellmnndstr . 13 , 2 Zimmer,
Küche u. Keller sof. zu verm
Näh . Vorderh. 3. (4462

Plattcrstratze 42 , 2 Zimmer
und 1 Zimmer und Küche zu
vermieten_ 4569

Naircntyalerstr. 5, SNittelb
Wohn., 2 Zim. n. Küche auf
1. Mai zu verm._ 4565

iihcingaucrstr. 7, Dachm. 2 Zim
u. Küchen.Zub., im Glasabschl.
per sof. Näh, das. 1. St . (17748

^chachtstr. 20, LZ ., K. u.K. (8191

1 Zimmer.
1 Zim . u. Küche, Mtb ., Dachs:.,

N. Doheimerstr . 96, 1. 17741
Grabenstr . 9, Frontsp .-Wohn..

1 Z., K. u. K. an 1 o. 2 Pers.
z. verm. 18 M monatl . 17750

Grabenstr. 20, Stb . 1., 1 Z. u.K1780'
Helenenstr. 12, Hth., kl. Wohn.

Zim., Kücheu. Kell., sofort ob.
später zu vermieten. 17858

Hochstättenstratze8 . im Stb.,
1 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. 4455

Kastellstr.10,1 Z. u.K. z. v. (17829
Loreleyring 7, Frtsp., Mans.

1 Zim. und Küche an ruhige
Leute zu verm. 17765

Moritzstratze 35 , ein gr. Zim.
mit Küche(Frontspitze) sofort zu
vermieten Näh. das. (18082

Ranenthalerstr. 5» Mittclb.,
Wohn., 1 Zim. u. Küche auf
sofort zu verm. 456.6

Geräumige 1 Zimmer u. Küche
per sofort, und eine 2 Zim. u.
Küche. Dachst., Pr . mtl. 23 M..
per sofort oder spät, zu verm.
Näh. b. Fr. Hansv . Schott, P.
Hth-, Zietenring 12. 17709

! Möbl. Zimmer. |
Emscrstr. 25, l. Z . m. od. Bett z. v

8224
Karlstr. 2. p., Schläfst, u. mbl.Z.

8314
Walramstratze 10, 1 r., schön

möbl., Zimmer mit od. ohne
P ., b. sof. z. verm. 4573

Horkstratze 13, Mittclb. 2 r.,
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. 4512

Mietgesuche. 1
Zum 1. Juli eine
2-Zim.-Wohnung
zu mieten gesucht.

Offert , unter Ou . 308 an die
Exped. d. Bl. (17925

Schülerpenston für
2 Knaben

(Sextaner u. Quint .) gesucht.
(Betten u. Kommode werden ge¬
stellt.) Preisoffcrtcn (monatl. u.
jährl.) sofort zu senden an Ober¬
förster Aschoff in Harpstedt
bei Bremen. (181o6

Stellen finden.
Männliche.

Guter Wochenschncider ges. Fr.
Wagner, Bismarckr. 12. (18004

Ein verheirateter Fahrbnrsche
sofort gesucht. 8236

Sedanstraße 3.
Ordentl . Hausburschengesucht.

Kais.-Friedr .-Ring14,Laden.(8321
Taglöhner für Feldarb. ges.

Schwalbacherstr. 39. (8319

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.
Medizinal-Drogerie Eratz , Lang-
gasse 29. (18092

Ein Kellnerlehrling kann sof.
bei mir eintreten. Baum , Faul-
brunncnstraße 13, 8233

Vlelblichs.

Tüchtige und znverläffigeLeute
zum Austragen von Zeitungen,
mittags von 12—2 Uhr bei hohem
Lohn zum 1. Mai gesucht. Mel¬
dungen baldmöglichst 17811

Mauritiusstr . 8, Hth. p

Mädchen znm Nähen gesucht
Gustav-Adolfstr. 12, p. (18077

Ein jun§ saub. Mädchen für
Küche u. Hausarb. ans 1. Mai ges.
Röderstr. 19, Laden. (8266

Ordentl. Mädchen gesucht.
Friedrichstr. 10, Konditorei. [8310

Ein jüngeres Mädchen
am liebsten vom Lande, für Haus¬
und Küchenarbeiten bei hohem
Lohn gesucht. 8306
Rheinstr. 20 p., Stehbierhalle.

Fl. Mädch. f. Haus u. Küche
ges. Rheinstr. 38, 1. r. 8328

Fra« zum Kartoffelsetzenges.
Schwalbacherstr. 39. (8320

Stnndensran gesucht
8318) Hellmnndstr. 36, 2.

Lehrmädchen
oder Lehrling aus guter Familie
für mein Spezialgeschäft in Büro¬
möbeln und Schreibwarengesucht.
Vorstellungen mir nachmittags.

Her««. Bein, Rheinstr. 103.
(18005

Lausmädchen
sofort gesucht

Wiegand, TalmuSstr. 13.
Daselbst werden Lehrmädchen
zum grnnolichen Erlernen der
Schneiderei gesucht. 8274

Lehrmädch. für Damenschneid.
ges. Akademie, Kirchg. 17,2 (18097

Stellen suchen:
Slnständiges Fräulein,

29 Jahre , sch. Handschrift, Nähen,
Hand- u. Hausarbeit bewandert,
sucht Vertrauensposten, würde
auch eine Stelle als Kassiererin
bekleiden. 4568

Gefl. Off . unter Ps . 321 an
die Exp d. BI.

Niädchen sucht INonatsstelle s.
2—3 Stunden vormittags. (8332

Näb. Hellmnndstr. 40 Dachst, r.
Gevild ., musik. Dänin , 23 I .,

1 Jahr in Dcutschl, im Kochen
u. Haush. erfahr., sucht Stellg. in
gutem Hause. Familienanschluß.

Näheres durch (18105
Fran ülilliahn,

Streu; v. Güstrow i. Meckl.
Frl ., i. Krankcnpfl., schriftl. u.

Häusl. Arb., Rechn.bew, s. entspr.
Stellg . i. Bad, Sanator . oder
privat. Erb . A . Sch ., Kaflel,
Müncheberg 39. 8331

tücht., empfiehlt
Friseuse , sichi. Einzcl-

frisur sowie Abonnement (8223
Frankenstraße 20, 1. l.

Eine geübte
Dkb»r«ti« s- «0
Tapcftr-jliiheriil

jahrelang in großen Geschäften
tätig gewesen, sucht zum 1. Mai
in größerem Betrieb dauernde
Beschäftigung, tzräh.zu crf.n in der
Geschäftsstelled. W- G .-A. (l8058

Zu  verkaufen.
Diverse.

Ein leichtes Arbeitspferd
zu verkaufen. 8237

Sedairstratze 3.
Ein kompl. Ponyfnhrwerk

mit leicht. Röllchen spottbillig zu
vcrk. Bülowstr . 9, Mtb . 1. (17919

Chaisengeschirr, gebr., ein-
und zweispänn., billig zu vcrk.
Röderstraßc 23. 2. (18096

Fcderrollchcn, 15—18 Ztr.
Tragkr , Handrollchen pass, für
Möbelgcsch., Handkarren, mit und
ohne Fcd., bill. z. vcrk. Fcldsll.^.9.

Neuer Schneppkarrcn billig
zu verkaufen. Schierstein, Karl-
straße 13. 4560

Ladeneinrichtung (Spz.)bill.
zu verkaufen. 4570

Näh. Plattcrstr . 42. 1.
Moderne Kücheneinrichtnng

und Nutzb .-Schlafzimmer zu
verk. Fraukcnsiraße13, Schreiner
Belte. (8322

1 wenig gebr. Nußb.-Bettstellc
m.Kapok- u.Stahlmatr ., 1Küchen-
cinrichtnng zu vk. Frankenstr. 13,
Schreinerwerkstatt. (8323

Weg. Umzug z. 1. Mai wcrd.
sämtl. Möbel zu sehr bill. Preise
verkaufenr 10 Betten v.10—80 M.,
einz. Rotzhaarmatr-, Federbetten,
Waschkommode,Kleider»u.Küchm-
schränke, hochf.Vertiko.D.-Schreib-
tisch, 2 Ausziehtische, Sofas , Tep¬
piche, Lüster und Lyras. 4 Badew.,
2 Badeöfen, 4 gute Füllöfen u.
v. and. Elconorenstr. 3. Tel. 3930.

8289
Abbruch Michelsberg 2G

sind Fenster,Türen,Treppen, Bau-
u. Brennholz, 10—15000 Dach¬
ziegel billig abzugeben. Näheres
am Abbruch od. K. Auer , Emscr-
straße 50, 2. Tel. 2675. (18081

1Handkarren, 1 Kartoffelwage.
lEssigtisch, versch.Reale sof. b. z. vk.
Hermannstr. 19, 2. 4571

Vierrädriges Ponywägelchen
auch für Esel geeignet, billig zu
verk. Bülowstr^9, Mtb. 1. (17919
^. Zwei schöne Oleander billig
zu verkaufen. (4538

Vorksiraße 13, 3 l.
8000/ , Bordeanxflaschen,

1000/ . Wafferkrüge, 300/,
Wafferkrüge umzugsh.s. bill. zu
verkauf. Eleonorenstraßc3. Tele¬
phon 3930. (8290

2 neue Federrostcn , 30—60
Ztr ., bill. zu vcrk. Bierstadt.
Wiesbadencrstr. 1. (18095
Sonnenberg, Wiesbadcncrstr.52,

2, fortzugsh. Ofen, Herd, Gas¬
koch. Badewanne u. Möbel bill.
zu verkaufen. (8283

\  Kaufgesuche.
2.  Hypothek und Rcstkauf geg.

bar zu kaufen gesucht 8329
W. Meyer, Emscrstr. 47.

tY%A« verkauft sein Haus oder
tvU Besitztum jedweder Art
hier oder Umgebung? Off. von
Sclbstocrk. unt. F. YV.T. 1715 an
Rudolf Moffe,Frankfurta.M.

(U. 93

Haare
ansgekämmte, kaufe fortwährend
zu den höchsten Preisen für meine
Erfpc -Fabrikation. 18099linil Kröck

Beiratsgesuche.
Reelles Heiratsgesuch!

Witwer, 40 I . alt, m. 2 Kind,
gutsit. Landwirt, wünscht sich nnt
tücht. Mädchen od. Witwe ohne
Kinder, welche Lust au Landwirt¬
schaft hat, baldigst zu verheiraten.

Gest. Off . u. I . W. 100 postl.
Langenschwnlbach. Anonym oder
Vermittler zwecklos. Diskr. zn-
gestchert. (8295

Verschieclenes.
>>cht wird wieder nachts be
Illll I . Zitz , Wellritzkal.

Telephon 3500'_ (8207
Kann Tag und Stacht gebleicht

werden. Kellerstraße 15/17.
H. Schneider. (4551

Schnyreparatitren schnell,
gut und billig. 44 o3
P. Schneider, Michelsberg 26.
GlflniijilarDemi Pl.
Kilo Bernsternlack1.50

off. Carl Ziss,
Grabenstraße 30. (17753

Hartmanns
Schuhsohlen

sind die besten
Machen Sie einen Versuch in

Kiutimillis (18107
SWliefoIjifliiMteii

Nöderstr. 5, Grabenstr. 9.

ieM Fohnenf
Luisenstraße 4.

Spezialität : Bereinsab-
zeichen,Diplome,Kränze»
sowie sämtliche Bereins-

bedarfsartikel.(18078

Mtong!
ff. Kalbsbraten ä Pfd. 5C Pfg.,
ff.Kammstücke mit Brüsten ä Pfd.
50 Pfg., in ea. 10 Kolli zu haben
bis Ende Mai frei geg. Nachnahme
E. Engel , Gr. - Schlächterei.
Li ukuhncn, (Ostpr.) 18108

Kartoffel-und Garteu-
Düngemittel 17753

Ztr .- und 10 Pfd .- Sack 1.50
off. Carl Ztss , Grabenstr 30,
GlhzerinschmicrseisePfd .IOPf.
Holl. Vollheringe St . 6 Pf.
Consv. Matjesherige St . 10 Pf.
Feinst. Salatöl Sch. 40 u. 50 Pf.
bei 5 Schoppenu. mehr37u.45 Pf
W. gcst. Pfeffer Pfd. 1.10 M.
Rosinen, Korinthen u. Mandeln.
Zucker gcst. Pfd. 21 Pfd.
Würfelzucker Pfd . 23 Pf.

offeriert
AltstadCKonsmn

31 Metzgergasse 31. (17753

-***un-J&
KöniglicherHofspcOKwir

cttcnmaycp
' Wiesbaden=

VERPACKUNGEN
von

Eiiueisendungen
Fracht -u.Eilgüter:

Porzellan, Glas
Hausrat, Bilder

Spiegel
Figuren, Lüstres

Kunstsaehen
Klaviere

Instrumente
Fahrräder

lebende Tiere etc.
Abholung

Versendung
Versicherung

gegen taporigeioiir.
Leihkisten

für Pianos, Fahr¬
räder und Hunde.

-Bureau : -
Nikolasätrasse No. 5

Telephon No. 12u. 2376.

(7670

Wie neu
wird jeder mit

Tanker ’»

tiberstrichene Hut.
In all. Farben Vorrätig:

[Nassovia -Drogerie I
Cfor. Tauber

Kirehgasse 6.
l7Öd9|

[Teteseifei
bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen.Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganzunent - .
behrlich.

Anleitung durchdas.
Grosse Favorit-
Moden-Album
(nur70Pf .fr.)
u.das Jugend-
Moden-Album1

(60 Pf. fr.)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von dar
Internationalen Schnittmanu-

- faktur , Dresden -N. 8.

Ch.Hemmer,Langg

wäscht am
besten.

macht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges jugendfrischcs Aussehen»
weiße, sammetwciche Hanl und
blendend schöner Teint . Alles
dies erzeugt die allein echteSMenpierd-Lilienniildi-SGife
v. Bergmann & Co -, Radebcul
ä St . 50 Pf. bei ; Kronen,
Apotheke, Viktoria-Apotheke, Hof-
Apotheke, Will). Machenheimer,
Otto Lilie, C. Portzchl, C. W.
Poths Nachf, Ernst Kocks, Rob.
Sanier , Ehr . Tauber , Jakob
Minor, . O. F . Altstätter Wwe.
Frz. Bernstein, Fcrd. Alexi, Rich.
Seyb.Ad.Gacrtner.H.Roos Nachf.,
Th. Rumpf, Ed. Brecher, Carl
Dremel, Ose. Metzler. (17681

*,  6
Unübertroffen

Die weitbekannts Näh¬maschinen - Groß¬
firma M. Jacobsoha,

Berlin N. 24,
Linienstr &sse 126,
Liefer . von Post -,
Pr . Staats - und
Reichseisenbahu-

beamte, Lehrer -,
?Militär-Vereine,vers.

die deutsche hodt-
armige Singer - Näh¬

maschine Krens mit hygianlscher
Fussruhe für alle Arten Scnncktorel,
für 40, 45, 48, 50 Mk. 4 wöchent¬
liche Probezeit. 5 Jahre Garantie.
Jubiläums - Katalog, Anerkennungen
grat . Militaria - ZollerrSder,
schöne Bauart . Vorzugspreis von
60 Mark an . — Tägl Nachbestellungai,

Göttingen , 1. Mai 1907.
Anbei den Betrag für geliefert*

Maschine Krone; sie ist zur vollen
Zufriedenheit, ausgefallen.

KUchemann, Vizefeldw. 9/82,

_ H 61

Für Beamte
und 17666

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gclegcn-

hcitskaus, früher 4.—, 6.—, 8.—
u. 10 Mk., jetzt 2.50, 4— , 6.- .
7 Mk., solange Vorrat . Knaben»
Hosen in größter Auswahl.

Neiigasse 22,1. St»
Fahrräder

Zwecks Reklame
zu ermässigtem Preis\ Scholz Fahrradw.

'Steinaua. 0. »91
1 .90 2 .30 2.75 3.50

Deaken 1.95 2.75 3.75 5.25
Stark « Qsbirttileoken 4.75 6.25

Kaufe Piano Offerten unter J.
hanptpostlagernd.

D . 18706
[18097

Zur Saison empfehle mein großes Lager in

Markisenftoffen:
Markisendrelle

einfarbig grau und gestreift in über 40 verschiedenen Mustern
und Qualitäten sowie in allen Breiten lagernd.

Segelleinen
garantiert wasserdicht imprägniert, für Zelte und Markise «,

in ca- 10 verschiedenen Mustern vorrätig.
Veranden -Stoffe

und

V orhang -Stoffe
tew Mustern und Qu

Auswahl

Rupfen
in den verschiedensten Mustern und Qualitäten in größter

Auswahl.

(Wandbespann-Stoff ), für AnsstcllnngSzwecke und
zum Dekorieren von Schaufenstern re.» 130 em breit, in

30 verschiedenen Färsen am Lager.
Muster und Preise von obigen Stoffen stehen z« Diensten.

Harry Süssenguth
Bleichstratze Nr. 6, Ecke Hellmundstratze

Parterre, 1. n. II . Etage. 17841
Telephon 2706 . Telephon 2706.

Umsonst
erhalten Sie unsere
Sprechapparte Chrono-
phon, wenn Sie auf eine
bestimmte Anzahl

echter
favorile-Walten

(monatlich 3 Stück)
abonnieren. Die Platten
kostenM. 3.— und sind
in keinem Geschäft billi¬
ger zu habe»,
für Platten u. Apparate

DeullMnoiMeliiMIB.in yjormli.
Streng reell . Garantie

Größte Auswahl in Platten.

General -Vertretung Wiesbaden : 17740
Fiitz Elliiiger , Wellritzstraße 30 , Tel. 1070,

woselbst alleApparatc ohne Kaufzwang vorgeführt werden.'



-rr.

gnzündehoh,
tat gespalten, pe, Ztr. Mk.2.20Brennholz,

per Ztr. Mk. 1.30
Lesert frei Haus 17741

Heil . Werner,
Dampfschreürerei,

Dotzheimerstrnste 96.
Tel. 766 Tel 766.

Montag Wiesbadener General -Anzeiger. 26 April Seite 11.

1 □□□□□□ EU

Solidor!
Soliderer Seidenftoff
für Futter und Unterröcke ,

Preis Mk.1'75
Alte Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J .Her%*L™!oat

| | Ausschneiden und auf bewahren !

.Was ist das Leben ohne Gesundheit?
;Die bewährten und erprobten Bücher der natürlichen Heilweise wie

Dr. Lahmann die phys.-diät. Methode nennt , sind zu beziehen ^durchEdmund Demme Hof;veriagsbucbkdig. Leipzig.
Bei Bestellungen genügt Angabe der Nummer.

ü

□□□□□□

1767

Nutzbringende Geflügel-
; Haltung durch unser

- anerkannt best. Zucht-
gcflügel und erprobt. Hilfsmittel.
Katalog hierüber gratis -Gcslüzel-
park i . Auerbach 575 (Hessen).

H 19

allen Lutten bringt sicher
Belicia -Battenkuchen.
Haustieren unschädlich. 6 mal
prämiiert . Mehr. 100 Anerkenn.
Gart. 0,50 u.1,00M. b.E.Moebus,
H. Roos NachfL, Walther
Schupp, 17724

Blau-meitzerGartenkier
nie die Farbe verlierend, liefert
billigst, watzgon-, karren- und
korbweise die Speditionsfirma

W . Buppert & Co .,
G. nt. b. H., Mauritiusstraße 3.

Tclephon 32. (17700

Nr . 1. Reinigung , Auffrischung, Verjün¬
gung des Blutes . Dr . Paczkowski (1,50 Jt ). Dir.
Pfister schreibt: „Ich schätze mich glücklich, dieses
Buch zu besitzen." Herr Pfarrer K. schreibt:
„Senden Sie vier Exemplare Dr . Paczkowski
„Reinigung und Aufrischung des Blutes ", neu¬
este Auflage . „Dieses Buch, das beste dieser
Art , was ich je gelesen, möchte ich. in weiteren
Kre'isen verbreiten ."

Nr . 6. Die chronische Darmschwäche, das
Grundübel des Kulturmenschen, ihr Einflus?
auf alle Körperfunktionen und ihre Heilung.
Dr . Paczkowski (0.80 Jl ).

Nr . 11. Die Hämorrhoiden und ihre Heilung
durch ein erprobtes Verfahren . Dr . Paczkowski
(0.80 Jl ).

Nr . 50. Arterienverkalkung des Herzens und
des Gehirns , Ursachen, Verhütung und Behand¬
lung , mit besonderer Berücksichtigung der Läh¬
mungen und des Schlagflusses. Dr . Walser
(0.50 Jl ).

Nr . 52. Die Selbstvergiftung , die Grund¬
ursache der Krankheiten. Gründliche Heilung,
resp. Verhütung derselben durch eine erprobte
Blutentgiftungskur , Blutentsäuerung und Blut¬
entgasung . Populär dargestellt von Dr. med.
Walser (0.80 Jt ).

Nr . 49. Die Ohrenerkrankung , eine Selbst¬
oder Bakterienvergiftung . Wie entgiftet oder
heilt man dieselbe radikal durch ein prak¬
tisch erproptes hygienisch-diätetisches Behand¬
lungsverfahren ? Bearbeitet von Dr. med.
Walser (0.60 Jl ). „Bei Ohrenleiden ", heißt es
gewöhnlich, „ist nichts zu machen". Diese An¬
nahme ist grundfalsch.

Nr . 44. Die Ohrenkrankheitcn und ihre Be¬
handlung , unter Berücksichtigungeiner neuen
Massage-Methode des Trommelfelles und des
Gehörganges und einem Anhänge: Die Nasen-
und Rachenkrankheiten. Dr . Totanus , Spezialist
für Ohren und Hals (1,50 Jl ).

Nr . 53. Migräne und sonstige Kopfschmerzen,
deren Ursachen, naturgemäße Behandlung und
sicherste Vorbeugung! Dr . Paczkowski (0,50 Jl ).

Nr . 59. Die Blinddarmentzündung , eine mo¬
derne Krankheit. Dr . Walser (1,20). Entstehen
(Ursache), Bedeutung , Erscheinungen, frühzei¬
tiges Erkennen (Frühdiagnose ), Verhütung resp.
operationslose Heilung : Bau und Verrichtungen
der Berdauungsorgane.

Nr . 28. Neurasthenie des Mannes , Ursachen,
Verhütung , Heilung , Dr . Pösche (1,50 Jl ).

Nr . 37. Die Hautkrankheiten uird Hautaus¬
schläge, einheitliche Grundursache, Verhütung
und naturgemäße Heilung . Dr . Walser (1,20«Ä).

Nr . 46. Eine frohe Botschaft für jedermann,
oder die Nährsalze, deren Bedeutung, Anwen¬
dung und Erfolge. Dr . Walser (0,25 Jl ).

Nr . 29. Richtige Blutmischung als Grund¬
bedingung gesunder Nerven. Ein Ratgeber für
alle (0,75 ).

Nr . 23. Ein hochwichtiges Frauenbüchlein.
Weibliche Kleidersünden usw. Frau Dr . Anna
Fischer-Dückelmann (0,50 Jl ).

Nr . 58. Die Herzkrankheiten, Ursachen, Ent¬
stehen. Erkennen (Diagnose, Formen ), Behand¬
lung . Vom neuesten „biologischen" Stand¬
punkt aus bearbeitet und reich illustriert . Dr.
Walser (1.50 Jl ).

Nr . 17. Lungenschwindsucht und Heilung.
Dr . Petermann (1 Jl ).

Nr . 22. Pflege der Füße von Entensperger.

Nr. 7. Wie erlangt man gesunden Schlaf,
heitere Stimmung , Arbeitsfreudigkeit ? Dr.
Paczkowski (0,80 Jl ).

Nr. 14. Das Wochenbett. Hygienisches Ver¬
halten vor, in und nach demselben. Ein Rat¬
geber für Mütter . Dr . Prager (1,80 Jl ).

Nr . 45. Massage als Mittel zur Heilung
vieler Krankheiten, zur Beseitigung von Nerven¬
schwäche und Verschönerung des Körpers.
Schmieder (0,20 Jt ).

Nr . 34. Das Auge und seine Pflege . San .-
Rat Dr . Bilfinger (0,60 Jl ). j

Nr . 48. Was jedermann von der Erkennung
der Krankheiten und der Voraussage des Krank¬
heitsverlaufs aus dem Urin wissen muß. Dr.
Gr . Schultz (0,60 Jl ).

Nr . 18. Wie sollen wir leben? Ein Büch¬
lein für die Familie . H. Müller (0,75 Jt ).

Nr . 8. Frauenkrankheiten , Migräne usw.
Dr . Paczkowski (0,25 Jl ).

Nr . 62. Was , wie und womit soll man (die
Speisen ) würzen ? Dr . Walser (0,30 Jl ).

Nr . 61. Broschüre über Joghurt -Milch um¬
sonst.

Nr . 41. Gicht, Rheumatismus , Hüftweh
(Ischias ). Verhütung und naturgemäße Behand¬
lung Gemeinverständlich dargestellt. Dr.
Kollegg (1 Jl ).

Nr 40. Die Halskrankheiten . Husten,
Schnupfen, Heiserkeit. Kehlkopf- und Luft-
röhren -Entzündung . Grippe , Influenza , Ver¬
hütung und naturgemäße Behandlung . Dr.
Kollegg (1 Jl ).

Nr . 47. Die Zuckerkrankheit heilbar . Ein
neues Heilverfahren . Dr . Reymann (1,50 Jl ).

Nr . 55. Das Asthma, dessen Grundursache:
Kohlensäuire-Vergiftung und Harnsäure -Ver¬
giftung . Heilung durch rationelle Entgiftung
und Blutregeneration . Dr . Walser (0,80 Jl ).

Nr . 57. Die Gallen -, Nieren - und Blasen¬
steine und deren einheitliche Entstehung, sowie
ihre Verhütung und Heilung durch Blutent¬
säuerung und Blutregeneration . Dr . Walser
(0,50 Jl ).

Nr . 10. Jeder sein eigener Kräuterarzt!
Anleitung , passende Tees zu machen. Dr . Pacz¬
kowski (0,25 Jl ). Darf in keiner Familie fehlen.

Nr . 51. Chronisch kalte Füße . Wese», Wir¬
kung, Verhütung und Heilung . Dr . Walser
(0,30 Jl ).

Nr . 54. Die Körper- und Seelenschmcrzen,
deren Grundlagen : Selbst - und Fremdvcrgif-
tung , physiologische und philosophische Bedcu-
dcutung , Erscheinungen und Erkennen (Diag¬
nose), Verhütung und gründliche Heilung durch
ein rationell erprobtes Entgiftungs : und Blut¬
regenerationsverfahren . Dr . Walser <0,80 Jl ).

Nr . 42. Die Fettleibigkeit , Ursachen, Ver¬
hütung und Heilung . Dr . Kollegg (1,20 Jl ).

Nr . 38. Das Luft - und Sonnenbad oder: Be¬
deutung und Heilwirkung der atmosphärischen
Kur . Dr . Walser (1 Jl ).

Nr . 36. Die Nervosität , die Mobekrankheit
unserer Zeit , ihre Ursachen, die Selbstvergiftung
und ihre Heilung durch ein erprobtes Blut¬
reinigungsverfahren . Dr . Walser (1,50 Jl ).

Nr . 56. Was und wie soll ich rauchen? oder
Der giftige und giftfreie Tabak, dessen Bedeu¬
tung , Wirkung und Gebrauch. Dr . Walser
(0,30 Jl ).

Nr . 64. „Gesundheitspflege im Bette". Dr.
Plöhn (0,80 Jl ). 3 22

Nr . 65. Blutentmischung (Blutarmut und
Bleichsucht) und Heilung . Dr . Walser (1,20 Jt ).

Amtliche AnzeigenS- fi ,

Am 9 . Juni 1809 , vormittags 9 Uhr , wird an der Gerichts¬
stelle Zimmer Nr . 60, das den Eheleutcit Tünchcrmcistcr Karl Bannt
und Katharine geborene Waldering zu Dotzheim . Mühlgasse 3,
als Gesamtgut eingetragene Grundstück Kartcnblait 64, Parzelle
Nr. 966/115 rc. Wohnhaus mit Hofkcller und Hofraum, Erbachcr-
straße Nr. 3, von 3 a 07 qm Größe und finit 4200 Mark Gebäude¬
steuernutzungswertzwangsweise versteigerst

Wiesbaden,  den 8. April 1909. 17604
Königliches Amtsgericht 9.

Zwangsversteigerung.
Am 13 . Jttni 1909 , nachmittags 3 '/- Uhr . wird auf dem

Rathaus zu Biebrich das denw Kaufmann Theodor Schaak in
Rodenkirchena. Rhein im Grundbuch Band 100, Blatt Nr. 1788
eingetragene Grundstück, Kartcnblalt 18, Parzelle Nummer 758/27 ic.:

a) Landhaus mit Hofraum und Hausgartcn , Wiesbadener Allee
Nummer 72

mit 6 a 48 qm Flächeninhaltund 1900 Mark Gcbäudcstcucrnutzungs-
wert zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den 8. Ilpril 1909. (17603
Königliches Amtsgericht Abll. 9.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 87 . April 1909 , mittags 12 Uhr, ver¬

steigere ich im PfandlokalHelenenstraase 5
1 Klavier, 1 Schreibtisch, 1 Spiegelschrank, 1 Kleiderschrank, 1
Küchcnschrank, 1 Vertiko, 1 Sofa , 1 Kanapee, 1 Spiegel, 1 Etagere,
1 Kommode, 1 Waschkommode, 1 Konsole und 1 Karren;

nachmitiags 4 Uhr versteigere ich in der Waldstraßc, Pfandlokal
„Deutsches Eck" -

Bekanntmachung.
Der Plan über die beabsichtigte Herstellung unterirdischer Kabel-

rohrsträngc und die Auslegung von Fcrnsprecherkabelnin den
Straßen der Stadt Wiesbaden liegt bei dem Unterzeichneten Tele-
araphenamt von heute ab vier Wochen aus.

Wiesbaden, den 26. April 1909.
17901  Kaiserliches Telcgraphenamt.

i _
MANNHEIM3 □□ □□□ □ □□□□ c
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1 Nähmaschine, 1 Waschmangel und 1 Wagen
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Wiesbaden, den 26. April 1909. 8330
Eifert,

Gerichtsvollzieher in Wiesbaden.
Kaiser Friedrich-Ring 10..

Generalanzeiger
der Stadt ITlannhelm und Umgebung
: : Badisdie neueste nadiriditen . :

119. Jahrgang . Täglich 2 Ausgaben.

Gelesenste u. verbreitetste Zeitung in den
angesehenen und kaufkräftigsten Kreisen
der Bevölkerung Mannheims u. Umgebung.

Eigenes Redakfionsburecu in Berlin
und Karlsruhe (17253

DerGenerai-Anzeiger (Badische Neueste Nach-
f richten ) ist Amts- und Kreisverkündigungsblatt
und wird von zahlreichen Gemeinden, Staats¬
stellen , ferner von Banken , sowie von der
sonstigen Geschäftswelt mit Vorliebe als

Insertionsorgan benutzt.

Er geniesst mit Recht den Ruf eines
Inserffons*Organs ersten Ranges.

Inserate;
30 Pf. pro 1spalt , Colonel¬

zeile.
100 Pf. die Reklame-Zeile,

flbonnement:
Durch die Post bezogen pro
Quartal M.3,42 frei ins Haus

Goetheschule, Offenbacha.M
MilüärbcrechtigtePrivat -Real- und Handrlsschnle , verbunden mit

Vorschule und Pensionat , Prospekte durch die Direktion -ix

Familfen-Anzeitjen. >

(E V.)
Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht, unsere,

Mitglieder von dem erfolgten Ableben des Kameraden

Philipp Kimmel
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Zu der am Dienstag , den 27. d. Mts ., nachmittags
5 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt¬
findenden Beerdigung haben diejenigen KameradenM er¬
scheinen, deren Familienname mit den Buchstaben K
und Ü anfängt.

Entschuldigungen wegen Nichterscheinenssind an den»
Obmann der Abteilung, Kameraden Wilhelm Krombach,
Faulbrunnenstraße 12, zu richten. (17994

Zusammenkunft4 /̂4  Uhr am Portal des Südfriedhofs.
Vereinsabzeichen sind anzulcgcn. Der Vorstand.

zamilien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitrtug im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb mm
gewohnt ist, im Wiesbadener General»
Anzeiger auch alle Familien - Anzeigen
asz=iJ =r=  angezeigt zu ftni>en.== =

Zeilenpreis nur 15 Pfg.

Thurmann's .Hut-Lager'
27  helenenftrahe 27

empfiehlt
für

(18103

herrenZnabenu.Linder
in reicher Auswahl

aBF zu billigsten Preisen. "W

Zurückgckelii ’t:
Dp.  Grimmel

Spezialarzt für Hautkrankheiten
Langgasse 8, Eingang Gemeindebadgässchen. (8331

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren: ~- ’W

18. April dem Restaurateur
ChHes Haetzler e. T . Wanda Char¬
lotte.

Am 17. April d. Schlofsergehilfen
Karl Groß e. S . Wilhelm Karl.

Am 18. April dem Feldwebel
Friedrich Kutas e. S . Karl Edgar
Julius Robert Bruno.

Am 15. April dem Kellermeister
Peter Göbel c. S . Alexander Ignaz
Peler.

Am 19. April dem Taglöhner
Johann Kraus e, S . August
Wilhelm.

Am 13. April dem Zimmermann
Jakob Karl Michel e. S . FÄedrich
Wilhelm.

Am 18. April dem Photograph
Egbert Thiele e. T. Babette Jofefine
Johannette.

Am 20. April dem Fuhrunter¬
nehmer Anton Seidenthal Zwillinge
n. Anna und Luise Barbara.

Aufgeboten:
Händler Rudolph Bcrnsmüller in I Rechtsanwalt Dr. jur. Max Oei-

Biebrich mit Magdalene Luise Bona I iingcr in München mit Sophie
Güllenbeck hier. I Simon hier.

Mischer Maximilian Lenz hier mit Therese Vorstoffel hier.
Bcrchelicht: '

mit Maria Götz hierAm 22. April:
Schriftsetzer Alois Echinger hier

mit Theresia Siegler hier.
Kaufmann Lader Schmelz hier

mit Johanna Henze hier.
Kaufmann August Wagner hier

mit Agnes Hüttemann hier.
Am 21. April:

Kellner Rudolf Danler hier mit
Frieda Krempel hier.

Kilfsschaffncr Karl Derlfen hier
Gestorben:

21. April Prediger Wilh. Möller. 1«. April ElektromonteurFried

Rangierer Friedrich Hecker hier
mit Regina Klein hier.

Lolonwtivheizer Heinrich Spahn
hier mit Anna Jöger in Bretzenheim.

Schuhmachermeister Wilh. Heckel-
mann hier mit Theresia Reiser hier.

Tapezierer Karl Dietz hier mit '
Helens Ullrich hier.

Militäranwärter Walter Baath
hier mit Anna Hennemann hier.

52 Jahre.
21. April Witwe Karolins Schnei¬

der zu Reiprich, 70 Jahre.
20. April PoMIsicrer a. Ä WU-

heim Rupp, 72 Jahre.
21. April Johanna «*»• • <&#»,

Ehefrau des Dachdecker» Hb, fclut«,
46 Jahre.

21. April Eduard, « . *- Vrvnst.
Lehrers Eduard Worbs, X4 Jahre.

20. April Oberingenic,« Wilhelm
Jäger aus Berlin, 49 Jahr «.

23. April Emma, T. d. Schreiners
Heinrich Krisscl, 3 Jahre.

22. April Katharine geb. von
Hennig, Ehefrau des Oberst und
Regimentskommandeurs Karl von
Sowitz. 4$  Aatz» .

rich Kohlhaas, 26 Jahre. }
23. April Anna ,2 . d. Fuhrunter¬

nehmers Anton Seidenthal, 8 Tage.
23. April Maria geb. Altstädten,

Ehefrau des Majors z. D. Hugo von
Tcmpellwff, 67 Jahre . J

23. April Rentnerin Anna dan
Hosthe tot Echten, 65 Jahre .,

23. April Erna, T. d. Flafchen-
bierhündlerS Johann Hagerich, 3
Jahre.

23. April Bertha Bautz, ohne Be¬
ruf, aus Audenschmiede, 23 I.

23. April KohlenhändlerJohann
Adolf Nagel, 58 I.

23. April Reichier Wilhelm Klei»
aus Ztehr, 72 ^ lhr«.

' «gl . etagdtkmt. i



ttönigl.Schauspiele
Montag. 2«. April 1808:

112. Vorstellung.
46. Vorstellung. Abonnement v.

Der Deichgräf.
Ein bürgerliches Schauspiel in

5 Akten von Josef Laufs-
In Szene gesetzt von Herrn

Oberregisseur K ö ch h.
Gert Liffers , Deichgräf,

Herr Malcher
Barthes van Laak, genannt der

Donnerjü , Besitzer des Fin-
gerhutshofes Herr Leffler

Aleit, seine Frau .
Frl . Eichelsheim

Krispinus van Bommel, Nie¬
derungsbauer u . Deichschöfse,
sein Onkel Herr Andriano

Sulpiz Knippscheer, Gemeinde¬
schreiber, sein V,etter

! Herr Schwab
Der Viehweidshöfer, Niede- ^

rungskiuer und Deichschöffe
Herr Kober

Petrus Nagel, Spezereiwaren¬
händler und Deichschöffe

Herr Herrmann
Lisbeth Mömmes. Wirtin zum

Blauen Schiffchen"
Frau Bleibtreu

Stina , ihre Tochter
Frau Doppelbauer

Sophie Botz, genannt die Laken¬
sophie, Nähterin Frl . Santen

Die Babbeltjes -Leua, Haus-
lerin Frl . Koller

Der Kiwi , Deicharbeiter
Herr Striebeck

Ignaz , Pferdeknecht auf dem
Fingerhutshof Herr Zollin _

Lörks Here Rehkops
Soghoff Herr Berg
Wesselink Herr Engelmann
Hövels Herr Martin
Raths vom Entenbusch,

Herr Jordan
Hartjes Herr Carl
Hafselt Herr Schenk
lNiederungsbauern und Deich-

schöffen).
Marie , Dienstmädchen aus dem

Fingerhutshof Frl . Ghiberti
Ort der Handlung : In der
Nähe einer kleinen Stadt am

Riederrhein.
Zeit : Zweite Hälfte des vorigen

Jahrhunderts.
Zwischen dem 2. und 3. Akte
liegen 8 Wochen; zwischen dem

3. und 4. 3 Monate.
Spielleitung:

Herr Oberregisseur K ö ch Y.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung:

Herr Maler Geyer.
Nach" dem ersten und dritten

Akte finden Pausen statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende 10 Uhr.

Dienstag - den 27 . April r
113. Vorstellung.

47. Vorstellung. Abonnement A.
Carmen.

Oper in 4 Akten von Georges
Bizet. Text von H. Mcilhac und

L. Halevy.
Anfarm 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise

Fanchon !Mnhteii.

Montag
erfolgt nach dem 3, Glocken»

Zeichen.
Kassenösfnung6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Dienstag , den 27 . April
abends 7 Uhr:

Dutzcndkartenungültig.
Fünfzigerkarten ungültig.

I . Gastspiel Ire, »elrreseh
vom Lessing-Theatcr in Berlin.

Zum ersten Male:
Die Kran vom Meer.

Schauspiel in 5 Aufzügen von
Henrik Ibsen.

Aus dem Norwegischen von M.
von Borch.

Spielleitung : Ernst Bertram.
(Erhöhte Preise der Plätze)

Wiesbadener General -Anzeiger

Volks-Theater.
Kaisersaal. — Direktion HanS

Wilhelmy.
Montag , den 26 . April

Zum 27. Male:
Der Trompeter von

Säkkingen.
RomuntischesSchauspiel mit Ge¬
sang in 7 Bildern nebst einem

Vorspiel:
„Wie Jung Werner Trompeter

ward"
von Emil Hildebrand u. Julius

Keller. Musik von Brenner.
Spielleitung:

Herr Direktor Wilhclmy.
Musikalische Leitung:

Herr Kapellmeister _Clement.
Personen bc§_Vorspiels;

Der Rektor der Heidel¬
berger Universität Emil Römer

Klimperfnß, Haus¬
hofmeister Arthur Rhode

Werner Kirchhofer HansWilhclmy
Hektor Heinrich Nceb
Bergfried Conrad Loehmke
Kronwettcr Alfred Heinrichs

(Studenten)
Personen des Stückes:

Freiherr von Lchönau
Arthur Schöndorff

Margarethe, seine
Tochter Ella Wllhelmy

Gräfin Lconore von
Raudcnstcin Ottilie Gruncrt

Werner Kirchhofer HansWilhclmy
Hektor Heinrich Dtccb
Raiidolf, Bürger Alfred Heinrichs
Lene, Bürger¬

mädchen Clotilde Güllen
(beide von Säkkingen)

Granwolf Emil Römer
Bärmann Ludwig Joost

(Bauern von Haucnstein)
Anton Conrad Loehmke
Bärbchcn Marg . Hamm

Cornelia Kuni Clement
(in des Frciherrn Diensten).

Nach dem Vorspiel, dem 2. und
5. Bilde größere Pausen.
Kasfenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Dienstag , de» 27 . April
abends 8.15 Uhr:

Zum 17. Male:
Die Anna -Lise.

(Des alten Dcsfaucrs Jugend¬
liebe.)

Historisches Lustspiel in 5 Akten
von Hcrrmann Hcrsch.

III II!
Dienstag , 557. April.

Morgens 11 Uhr : Konzert des
Walhalla -Theater -Orchesters in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

P . Oex.
1. Ouvertüre z. Op.

„Die Felsenmühle
zu Estalieres “ Reissiger

2. Invitation ä la
Gavotte Waldteufel

3. Wiener Prater¬
leben, Walzer Trauslateur

4. Frühlings -Erwachen,
Romanze Bach

5. Potpourri aus der
Oper „Rigoletto“

Verdi
6 Leibhusaren-

Marseh Schöppe.
Eintritt geg. Brunnen -Abonne-
mentskarten für Fremde und

Koehbrunnen -Konzertkarten.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Kapelle des Füs .-Rgts . v. Gers-

dorff (Ivurhess ) No. 80.
Leitung : Herr Obermusik-

meister E. Gottschalk.
1. „Gott mit uns “,

Marsch L . Schröder
2. Ouvertüre z Op.

.Die Stumme von
Portici “ D. Auber

3. Frühlingslied Ch. Gounod
4. Fantasie aus der

Op. „Das Glöckchen
des Eremiten * A. Maillart

5 Accelerationen,
Walzer Job . Strauss

6. Wotans Abschied
und Feuerzauber
aus der Op. „Die
Walküre “ R. Wagner

7. Potpourri aus
der Optte . „Die
Dollarprinzessin“

Leo Fall

tz, Deutschlands
Waffenehre,
Marsch L . Schröder.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Kapelle des Füs.-Rgts. v. Gers-

dorff (Kurhess .) No. 80.
Leitung : . Herr Obermu&ik-

meister E. Gottsehalk.
1. Frühlingsboten,

Marsch Lehmann
2. Ouvertüre z. Op.

„Mignon* Thomas
3. Polonaise C. M, v. Weber
4. Fantasie aus der

Op. „Der fliegende
Holländer “ R. Wagner

5. Valse chromatique
O. Koekert

6. Ungarische Rhap¬
sodie No- 2 Fr . v. Liszt

7. Potpourri aus
der Oper „Die
Fledermaus “ Job . Strauss

8. Die Troubadour-
Serenade W. Powell.

Abends 8 Uhr im kl . Saale:
Lustiger Abend.
Marceli Salzer.

I. Platz , 1— 8. Reihe : 4 Mk.,
II . Platz 3 M„ Galerie nicht-

numeriert : 1.50 Mk.
Die Karten sind ab 7 Uhr

abends gleichberechtigt mit der
Tageskarte.

Die Damen werden ergebenst
ersucht, ohne Hüte erscheinen
zu wollen,

Stadt. Kurverwaltung.

Walhalla.
Heute Abend 10 Uhr:

Nach Becudiguug der Operette:
Heilerer

Künstler Abend
Das glänzende Programm.
Witz! Satire ! Humor!

Heiterkeit! Jubel ! Stimmung^
Coufereuzcr: Carl Heinzins.

Künstler-Klause.
Künstler-Konzert. (17763

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Nauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Montag , den 26 . April

Dutzendkartcugültig.
Fünfzigcrlarten gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 25. Male:

Die blaue Maus.
Schwank in 3 Akten von

Alexander Engel und Julius
Horst.

. Ducloir Agnes Hammer
Lebodieu, Direktor der Eisen¬

bahn Paris —St . Cloud
Ernst Bertram

Eveline, dessen Frau
Rosei van Born

Cäsar Robin, Sekretär
Walter Tautz

Clarisse, dessen Frau
Marg . Schrvarzkopf

Mosquitier Georg Rücker
Philippe de Ravassol

Rud. Miltner -Schönau
Briquct Neinhold Hager
Mathicu,) Willy Langer
Michel, ) *-lcucl  Ludwig Keppcr
Pourboire Max Ludwig
Mouche Willy Schäfer
Ein Herr mit Glatze

Karl Fcistmautcl
Der Komniissär Fricdr. Degeucr
Rose, Kammermädchen

bei Fanchou Margot Bischofs
Georgelle, Kammermädchen

bei Rodln ^viddy Waldom
Ein Piccolo Sclma Wuttkc

Zwei ) Georg 2llbri
Komimssionäre ) Fritz Herborn

Ort der Handlung: ' Paris.
Zeit : Gegenwart.

Der 1, Akt spielt iin Direktions-
burcau der Eisenbahn Paris-
St . Cloud, der 2. Akt in der

; Wohnung von Fanchon Dueloir,
der S Akt in Robins Wohnung.
Nach dem 2. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte

Gelelltöiafls - Rbenö
dev Vereins Wiesbadener presse

{Orfstferband der Pension®- Anstalt Deutsche?
Journalisten und Schriftsteller , München) E. V. '

zum Besten der Pensions- Anstalt Deutscher
Journalisten und Schriftsteller.

Der Verein Wiesbadener Presse vöraLstaltet am Donner " •
tag, den 6. Ms!, abends S'/r Uhr in den.Sälen des Paulineu--
schlösschens einen

Gesellscbafts-Abend zum Besten der Pensionskam
Erste hiesige und auswärtige Kräfte haben dazu ihre Mit¬

wirkung zugesagt, Nach den künstlerischen 1 Erbietungen findet,
ein Ball statt . Der Eintrittspreis beträgt bei vorheriger Subskription
r Mark , bei Zahlung an den noch bekannt -zu gebenden Kasson-
stellen 8 Mark . Näheres besagen die demnächst erscheinenden
ausführlichen Programme.

Um rege Beteiligung- an dieser Veranstaltung wird im Inter¬
esse des wohltätigen Zweckes freundlicbst gebeten.

Wiesbaden 24. April . 18102

Öer Einladunjf-Äüi^chuss:
Chefredakteur € . Amend . Kurintendaut Borgninnn . Professor Dorn.
Profossoi Fagensteclier . Thcatordirektor Dr . Bauch . Hauptmann a D.

Sehrader . Chefredakteur'Schulte vom Brühl.

Das Ehrerifeomifee:
Justizvat Alherti . Kommerzienrat Bartling , Landtagsabgeordneter.
Oberst von Conta . Kurdirektor von ilbmeyer . Konsistorialpriisident
D. Ernst . Kommerzienrat Fehl --Finch , Handelskammerpräsident . Ober¬
regierungsrat Dr. von (jrizycki . Oberbürgermeister Dr. V. Ibell . Landes¬
hauptmann Krekel . Regierungspräsident von Meister . Graf Georg
Von Merenberg . LandgerichtspriisidentMenckc . Hoftheaterintendant
Kammerherr Baron von Mutr .enbecher . Stadtverordnetenvorsteher
Geh. Sanitätsrat Dr . Pagenstecher . Posizeipriisideat von Schenck.
.Justizrat Sichert . Oberbürgermeister Vogt -Biebrich. Oberstleutnant a. D.
Wilhelmi . Bürgermeistera, I). Wo !ff:Biebrich, Landtagsabgeordneter.

26. April

Zcala-Theater
17824) Stiftstraße 16.

Variöts I. Ranges
Jeden I . uud 16

Programm-Wechsel.
— Anfang 8.20. —

Sonn - und Feiertags : 2 Vor-
.stellungeu , 4 und 3 Uhr.

Seite 12

Gefunden.

Iml
ein kleiner, schwarzer Spitz . Ab¬
zuholen Oranienstr . 50,1 . r . (8835

Her grössle und voroeheisle eoaeslrisdie Etas,
der ie die Sladl Seile.

Kein Reklame -Unternehmen , sondern reelle Dar¬
bietungen auf dem Gebiete der wirklichen equestrischen

Künste in höchster Vollendung!

OSCAR DARRE
NiKolasstrasse, Bahnliof gegenüber.

Nur einige Tage!

Dieoslag, dl April 1909.abends9 llbr:

mit einem hier noeh nie gesehenen

Auftreten der besten
Künstler und Künstle¬
rinnen der Gegenwart,

Reiches Programm ! '

Circo 100
Rassepferde.

200
Personen.
Ausserdemsierlt

elc.

Mittwochs uni Samstags4 Uhr
Extra-Vorstellungen mit

m- % Preisei Ir Alle. -w
Sonntags 4 Uhr V*Preise für KIN DE R

löge3 Sperrsitz 31 I. Platz1.39.
II.Flau 11. Galerie 39 Pig.

Vorverkauf bis 6 Uhr abends bei

Allgust Engel , Taunusstrasse 12 und
Wilhelmstrasse 2.

dlles Höhere durdi Plate.
18070

Michelbach N.
Bahnstrecke WieSbaden-Diez. I

Ausführl. Prospekte, mo.

Villa Waldfrieden
leine Pension, direkt am Walde.
Gute Verpflegung 3—3.50 M.

■i - i r — - ib

Hlaya-Yogh irt-IH []
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

empfiehlt 18043

Kraft’8Milchkur-Anstalt
unter Kontrolle d.Vereins der Aerzte Wiesbadens

J Doizheimerstr.113. :: Telefon 659,
i: I»i:
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